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Der Sinn zweier Reden

warz

Abschiedsfeier der italienischen Freiwilligen

Wöchentlich
mit einer täglichen

150000 Chinesen aufgerieben .

Japanischer Sieg im Norden von Hupei .

Hankau , 11 Mai . Das japanische Umgehungsmanöver

nordwestlich von Hanlau ist nach einem japanischen Heeres¬

bericht gelungen . Neun chinesische Divisionen mit einer Ge¬

samtstärke von etwa 150 000 Mann wurden zwischen

Huhotschen und der Prooinzgrenzc von Szetschuan v o 11 } 6

anfaerieben . Die Hauptkämpse iprelten sich nordöst¬

lich der Grenzstadt Tsaojang im Norden der Provinz

Hupei ab .
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Oslo unabhängig von den Mächtegruppen
Außenminister Koht sagt gründliche Prüfung des deutschen Vorschlages zu .

Hausgebrauch bestimmt .
Dem wäre nur noch hinzuzufügen , das beide Reden

keine neuen Momente brachten und da « sie nichts
enthielten , was zur Entspannung hätte beitragen können .
Man wird im Gegenteil feststellen müssen , daß sie nur
geeignet waren . , den Widerstand Polens
gegen jede vernünftige Lösung noch zu ver¬
stärken . Chamberlain beispielsweise glaubte eine Ver¬
bindung zwischen Danzig und der polnischen Souveränität
oder Unabhängigkeit herstellen zu müsien . Dabei wird auch
Herr Chamberlain nicht behaupten können , das ; die von den
Polen abgelehnten deutschen Vorschläge etwa die Souverä¬
nität oder Unabhängigkeit Polens angetastet hätten . Wenn
Herr Chamberlain noch hinzufügte , da « England aus einem
Konflikt , der die volnische Unabhängigkeit bedrohe , nicht
herausbleiben könne , so stär .kt er damit nur erneut
den polnischen Chauvinismus , der sich heute
schon in übelster Form austobt und den Frieden bedroht . 2m
übrigen , was geht eigentlich Danzig die Engländer an ?
Danzig ist keine englische Stadt , es ist auch keine volnische
Stadt , sondern Danzig ist eine deutsche Stadt . An
der Einmischung Englands und Frankreichs in die Danziger
Angelegenheit können wir keinen Beweis für den . so
salbungsvoll von den beiden Ministervräsidenten betonten
Friedenswillen sehen .

Wenn in den Reden beider Staatsmänner von den an¬
geblichen Weltberrschaftsvlänen Deutschlands ge -

mit groher Vorsicht verfahren müsie . Es sei Präsident
Roosevelt gewesen , der diese Frage jetzt zuerst aufwarf .

Hiller habe geantwortet , Deutschland sei bereit , den Vor¬

schlag in die Tat umzusetzen . Und nun schrieen mehrere , die

der
'
Botschaft Roosevelts am meisten zugejubelt hätten ,

plötzlich auf das höchste erschreckt auf , wie gefährlich doch
solch ein Angebot sei . Er denke , so sagt Koht , man könne

in diesem Falle klaren Kopf behalten und ruhig überlegen ,
was für und was gegen den Vorschlag spricht . Alle diese

Fragen würde Norwegen ruhig und gründlich prüfen und

danach seinen Standpunkt einnehmen . Jedenfalls wünsche

Norwegen seine Neutralität klar und rein zu erhalten .

Koht schloß , auf alle Fälle stehe fest , daß Norwegen

seine Neutralität weder gutwillig aufgebe , noch sich in einen

Krieg hineinziehen lasse .

Das arabische Blatt „ F a l a st i n “ berichtet von um¬

fangreichen Befestigungen , die bei Akaba im Gange sind .

Wie das Blatt schreibt , hätten die britischen Behörden die

Befestigung des Meerbusens von Akaba begonnen .

Spanien wird das Berdienft

Burgos . 12 . Mai . ( Funkmeldung . ) Anläßlich der bevor¬
stehenden Abreise der italienischen Frei -
willigen im Svanienkrieg sand am Donnerstag im bis¬
herigen Hauptquartier der italienischen Verbände tn
Logrono eine Abschiedskundgebung statt , die sich zu entern
eindrucksvollen Bekenntnis zur unauslöschlichen
spanisch - italienischen Freundschaft gestaltete .

Im Rahmen der Feierlichkeiten ergriff u . a . Innen¬
minister Serrano Suner das Wort zu einer bedeutungs¬
vollen Rede . Er wies zunächst auf den gemeinsamen Kamvf
gegen den zerstörenden und verbrecherischen Kommunismus ,
der in Spanien die Kultur und Zivilisation des Mittel¬
meeres bedrohte , bin . Einzig aus diesem Bewußtsein heraus
und nicht wegen irgendwelchen eigensüchtigen Absichten habe
sich Spaniens Armee , welche stets in entscheidenden Stunden
Svaniens Geschichte gemacht habe , erhoben und die Unter¬
stützung durch Italien gefunden , das die gleiche Kultur wie
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Oslo , 11 . Mai . Außenminister Koht hielt am Mitt¬

woch einen Vortrag über „ Norwegenunddieauß en -

politische Lage
"

. Dabei warf er die Frage auf , wie

sich Norwegen und die übrigen kleinen Staaten zu den ver¬

schiedenen Allianzgruppen verhalten sollen . Diese Frage ,
sagte Koht , könne nur dahin beantwortet werden , daß das

einzige Ziel ihrer Außenpolitik die Aufrechterhal¬
tung des Friedens sein müsie und daß im Falle eines

Krieges Norwegen aus diesem Herauszuhalten sei . Die

Hoffnung , diese Politik durchzuführen , erscheine auch nicht
unberechtigt , denn er wage mit Sicherheit zu sagen , daß
keine fremde Macht irgendwelche Absichten

gegen Norwegen heg « . Übrigens wisie er auch nicht ,
was Norwegen direkt bedrohen könnte , so lange überhaupt

Friede in der Welt ist . Vor einigen Monaten habe er ein Ge¬

rücht zurückweisen müsien , daß Deutschland ein Ultimatum

an Norwegen gerichtet habe . Nach allem zu urteilen , sei

dieses Gerücht ausgestreut worden , um das Volk gegen
Deutschland auszuhetzen . Es könne aber nicht die

Aufgabe Norwegens sein , sich zu einer solchen Hetzerei her¬

zugeben .
Koht berührte dann die von Deutschland an Norwegen

gestellte Frag «, ob es sich bedroht fühle und begründet «

seine negative Antwort . Es sei andererseits klar , daß Nor¬

wegen im Falle eines Krieges zwischen den es umgebenden
Staaten sich sowohl von der einen als auch von der an¬
deren Seite bedroht fühlen könne . .Da entstehe wieder die

Frage , ob Norwegen imstande sei , seine Neutralität aufrecht

zu erhalten . Deswegen müsie Norwegen als erste Voraus¬

setzung eine Politik absoluter Neutralität

führen und schließlich als Letztes sein Land verteidigen , so

lang « das gegen eine Übermacht nur möglich sei . Jeden¬

falls dürfe nicht der geringste Verdacht aufkommen , als _ ob

Norwegen auch nur daran sachte , von dieser Neutralitäts¬

politik a ^ uweichen . Norwegen müsie dafür sorgen , daß es

jedem der großen Mächtsblocks in Europa frei und un¬

gebunden gegenüberstehe und sich auf keine Weise von

dem einen oder dem anderen näher heranziehen lasie .
Der Außenminister fuhr dann fort , wenn nun die
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Finger weg von Europa !

Senator Borah verweist Roosevelt auf die beispielhafte
Neutralität der kleinere » europäischen Staaten .

Wafhiugtou , 12 . Mai . ( Funkmeldung .) Die Entwick¬
lung der europäischen Lage und die ruhige Haltung
der kleineren Staaten öffnet den Amerikanern
immer mehr die Augen über die anmaßende Politik ihres
Präsidenten . Senator Borah hielt heute Roosevelt
als Beispiel die skandinavischen Länder vor . Wenn Nor¬

wegen , Schweden , Dänemark und Finnland trotz ihrer viel

ungünstigeren geographischen Lage neutral bleiben könnten ,
so erklärt Borah , dann müßte es für die Vereinigten
Staaten unvergleichlich leichter sein . Aber

Roosevelt könne eben seine Finger nicht aus der europäischen
Machtpolitik lasien . Er habe den Ehrgeiz , die Hauptrolle zu
spielen .

Roosevelts Einmischung in die Angelegeicheiten fremder
Länder wurde auch von den Senatoren Chavez und

Reynolds schärfster Kritik unterzogen . Reynolds wandte

sich gleichzeitig gegen die niederträchtigen Versuche gewisser
amerikanischer Zeitungen , die er beim Namen nannte , ihn
als bezahlten Agenten hinzustellen und aus diese Weise
politisch kalt stellten , nur weil er sich einige Male erlaubt
habe , die Amerikaner vor England zu warnen und an Ir¬
land zu erinnern .

a « . Berlin , 12 . Mai . Die Ministerpräsidenten der beiden
westlichen Demokratien haben gestern das Wort ergriffen .
Herr Chamberlain bat vor einer Versammlung konser¬
vativer Frauen und Herr D a l a d i e r hat in der durch die
Notverordnungen der Regierung so gut wie ausgeschalteten
Kammer gesprochen . Beide haben sich zwar eingehend mit
der Außenpolitik befaßt , aber beide behandelten diese
außenpolitischen Fragen unter dem Gesichts¬
winkel der Innenpolitik . Sowohl in England wie
in Frankreich spürt die große Menge ja sehr fühlbar die
Folgen der Einkreisungspolitik . zu der sich die Regierungen
der beiden Länder entschlossen haben . Die Wehrpflicht
ist für die Engländer eine harte Angelegenheit . Die Opposi¬
tion dagegen will auch nicht verstummen .^ Frankreich leidet
schwer - unter den Notverordnungen der Regierung
Daladier . Die mannigfachen ko st spiel ig en militä¬
rischen Maßnahmen der Regierung haben außerdem
zu einer Kriegspsychose geführt , die das franzö¬
sische Wirtschaftsleben läbmt . Es hat sich bei¬
spielsweise die Straßburger Handelskammer gerade in diesen
Tagen veranlaßt gesehen , an das Publikum zu appellieren ,
nicht mit Käufen zurückzuhalten , sondern zu kaufen , zu retten
und Zerstreuung zu suchen , da nur so das Wirtschaftsleben
aufrechterhalten werden könne . Nicht minder kennzeichnend
ist die Meldung , daß eine große französische Automobilfabrik ,
die besonders Kleinwagen herstellt , in den nächsten Wochen
ihren Betrieb schließen will und schon jetzt zur Kurzarbeit
übergeht , da der Absatz gewaltig zurückgegangen ist . Kein
Wunder also , wenn die Ministerpräsidenten der von der
Kriegspsychose ergriffenen westlichen Demokratien sich be¬
mühten . ibre Politik , die solche Früchte zeitigte , zu ver¬
teidigen . Es wurde deshalb auch t chw arz in !

. z - zzz
gemalt , um die Maßnahmen der Regierungen zu recht¬
fertigen . Beide Reden waren also in erster Linie für den

sprachen wird , so kann man solche Redensarten überhaupt
nicht ernst nehmen , denn sie ausgerechnet sind es ,
deren Länder stets selber eine Weltherrschaft erstrebten und
die beute noch glaubten , sich in Dinge , die sie nichts angehen ,
einmischen und den Weltvolizisten spielen zu müsien . Wir
wollen aber die beiden Männer doch noch einmal daraui
aufmerksam machen , daß Deutschland sich ganz im Gegensatz
zu den Demokratien wirklich um die Sicherung des Friedens
bemüht und durch Verträge bekundet , daß es keine Nngriffs -
absichten hegt . 2m übrigen ist ja auch längst bekannt , daß
die von Herrn Roosevelt , dem der französische Minister¬
präsident noch einmal ausdrücklich feine Sympathie be¬
kundete . als bedroht Angestellten Staaten ganz anderer
Ansicht sind und dem au6 - auf eine deutsche Anfrage hin
Ausdruck verliehen haben .

Herr Chamberlain und Herr Daladier haben sich natür¬
lich gestern auch wieder bemüht , naMuweisen . daß sie keine
Einkresiungspoliiik betreiben , eine Behauptung , die durch
die Praxis widerlegt wird , und daß sie den Frieden er¬
streben . Die Reden , die sie gestern hielten , sind am wenigsten
geeignet , den Frieden zu fördern , da sie j e d e s V e r st ä n d -
nisfürdie volitischeLagein Europa vermissen
lasien . Wenn Herr Chamberlain dabei wieder einmal eine
Geste von uns verlangte , damit England bann huldvoll mit
uns zusammenarbeiten könne , so können wir darauf nur er¬
widern . die Walze kennen wir zur Genüge . Aber es bedarf
auch gar keiner deutschen Geste , weil für unseren Friedens¬
willen die Taten sprechen .

Freundschaft an der Adria .

Der Besuch aus Jugoslawien .

- er . Der italienische Besuch des Prinzregenten
a u I von Jugoslawien und seiner Gemahlin Orga ( bekaimt -

ich einer griechischen Prinzessin ), ist glanzend verlaufen . Die

Trmksvrüche . die König Viktor Emanuel und der, , Regent des

„ Nachbarstaates auf dem anderen llter . der Adria wechselten ,
stellten die engen Beziehungen der beiden Nationen test und

betonten die Bedeutung des Abkommens das die . Freundfcha t

zwischen Jugoslawien und dem Eroßrerch Mussolinis geknüpft
hat . Die Presse ganz Italiens erkennt heute an . da « . Jugo¬

slawien zur ersten Macht des Südostens herangerent ist und

als vrimus intet pares . als erster unter gleichen , den frieden
auf dem Balkan betreibt , dank der umsichtigen und aus¬

gleichenden Art des Prinzregenten Paul , beit bisaut ® roB «

läbrigkeit König Peters II mit der Stattbalterschaft ber

Monarchie betraut ist und dem „ Lande auch bet wechselnden
Regierungen das unbedingte Gefühl der Sicherheit gibt .

vielleicht liegt das Geheimnis des Erfolgs des Prmzregenten
darin , daß er sich der Grenzen und Möglichkeiten der iuao -

slawischen Außenpolitik stets , bewusst ist und nut das Er¬

reichbare für fein Land erstrebt . In Belgrad will man nichts

weiter als Frieden und Freundschaft mit allen Nachbarn

gute Zusammenarbeit zum Wohle der Volker und Forderung

der wirtschaftlichen Beziehungen tn diesem Teil Europas .

Jugoslawien ist in dieser Beziehung nicht etwa em Prediger

der feinen Nachbarn nur toonc Lehren erteilt , sondern diestt

von einem alten Kulturvolk bewohnte Staat gebt selbst mit .

gutem Beispiel voran . Die Wahrung . Jugoslawiens ist 11ab t .

geworden . Seine Einkünfte wachsen . Die Milliardenfeblbetragc

des Staatshaushalts lind unter dem Rimiitervrafldinie ,

Stoiadinowlisch und seinem Nachfolger ^ wetkowitsch durch

überf (fniRt )(iU5h (iltc cibßdbit öorben . Jicocn . bei . ö ^ iunbeu

bäuerlichen Entwicklung des Landes sieht , der industrielle Auf¬

schwung . dem der Erzreichtum Jugoslawiens unmittelbar zu¬

gute kommt . 2n Jugoslawien gibt es zur Zeit so wenig eine

Arbeitslosigkeit wie .
- in Deutschland . .

Gerade dieses innere Aufbauwerk hat die ueueAysen -

politik Jugoslawiens ent ermöglicht . Rur aui dem ansteigen -

ben Wege bet inneren Erstarkung konnte die Aussenpolitik von

ben wankenden Grundsätzen der kollektiven « lcherheit und von

der verwesenden Leiche der Kleinen Entente gelost werden

Die Politik der Friebenszone um die eigenen Grenzen rührte

ben jugoslawischen Staat fast von selbst und geradezu zwangs¬

läufig an die autoritären Mächte der Achse , an das national¬

sozialistische Deutschland unb bas faschistische Italien heran .

Die nationale Aufrichtung . der iugoflawischen Diplomatie

bewahrte die Belgrader Regierung wahrend der europäischen

Krise des vergangenen Jahres davor , sich rn allzu enge Bin¬

dungen mit dem tschecho - flowakifchen Verbündeten emzulassen

( was die Opposition im Innern oft so stürmisch verlangte )

Die Leute die Moskau und das . Weltiudentum am Gängel¬

band führten , scheuten da vor keinem Mittel zuruck und , 0er

reiche Geheimfonds Oer unseligen Benesch -Regierung half

tüchtig mit . ..Ein Militärbündnis nut 3kag nach der

Schaffung des römischen Imperiums und nach dem Anichluss

Österreichs an Deutschland wäre Selbstmord . so warnte mit

Reckt an Ostern 1938 ein aufsehenerregender Leitaufsatz des

Belgrader Regierungsblattes „ Breme . „ , . .
Jugoslawien

' lebte früher mit fernen Rachbarn in

mancherlei ärgerlichen Spannungen . Trotzdem gelang es , an

den jugoslawischen Grenzen nicht , nur den Frieden zu sichern ,

sondern ein aufrichtiges Freundschaftsverhältnis mit Bul¬

garien und bann mit Italien bcrwtelen . Der Intrigant

Benefch wollte , bie gutgemeinten Ratschlage der Belgrader
Freunde nicht hören unb musste es gebunrenb büßen . Jugo¬

slawien aber ging infolge feiner überlegenen Aussenpolitik

aus der europäischen Sevkemberkrife mit entern erheblichen

Gewinn an Kraft unb Ansehen hervor . Es hatte aussen - unb

wirtschaftspolitisch auf bte richtige Karte gefetzt . „ Wie fcche

unser Lanb heute aus . wenn wir den Forderungen der

Ovvofition nach weitgehender Unterstützung der Prager Re¬

gierung nachgegeben unb un Mai v . »d . mobilisiert hatten .
Ue Alge wö ?e ein wirtschaftlicher Zusammenbruch von

katastrophalen Ausmassen gewesen ., solche . Satze
^

fanden sich

immer wieder in ben Spalten des iugoflawischen Regierungs¬
blattes . Samouvrava

"
. unb solche Anschauungen hegte zweifel¬

los auch Prinzregent Paul . Daß dieser kluge Statthalter

der jugoslawischen Krone fein Amt nicht als eine hohle

Repräsentation auffaßt , beweist , fein Jtalienbefuch . der neben

ben Üblichen Festlichkeiten zu wichtigen Besprechungen benutzt

würbe unb endgültig den „ Frieden an der Adria benegelte .

Getarnte Katastrophenpolitik
(Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)
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Italiens nie vergessen .

Spanien teile und somit gleichfalls angegriffen worden , sei .
Die Freiwilligen Italiens naben damit der ganzen Welt . einen

großen Dienst geleistet . Spanien werde das Verdienst

Italiens nie vergessen .. „Ohne legliche aggressiven
Absichten

"
, so erklärte Innenminister Suner wörtlich . . ..wollen

wir unseren Platz in der Welt behaupten . Weder Italien noch

wir sind gewillt , weiterhin die Rolleder armen Verwandten zu
spielen , während unsere Grose hoher und umfaßender ist
und iebemaus auf saubere Weile erobert wurde . Wehe dem .
der den Weg kreuzt , der uns tn dieser Welt Vorbehalten ist

auf Grund so vieler berechtigter Ansprüche . Auf diesem
Wege sind Italien und Spanien vereint . .

Die große Sieg esparade ist nunmehr endgültig
auf ben 19 . M a i festgesetzt . Bei dieser Gelegenheit soll
dem Generalissimus der höchste spanische Kriegsorben , das

Lorbeerkreuz von San Fernanbo , verliehen werden . Alle
spanischen Städte haben einen dahingehenden Antrag geltem .
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Der Prinz , der io gern Soldat werden wollte .

Wird der französische Thronpraiendent Soldat der französischen Armee ?

Lin Problem , von dem Frankreick spricht . — Die Abenteuer des Herzogs von Orleans . — Eine republikanisch « Operette .

Sensation um den Grafen von Baris .

Die Wogen der militärischen Begeisterung schlagen hoch ,
ledensalls in der Preße der Demokratien . Ceitvem England
die Wehrpflicht cingeführt hat . wissen die französischen
Zeitungen von immer neuen Proben größten Patriotismus zu
berichten . Mit den Kindern , die zur die Wehrsteuer des
Monsieur Reynaud ihre Prämienmedaillen ovfern wollten ,
fing es an .

Jetzt hat man sogar den Brief des Grafen von Paris an
den staatschef Lebrun veröffentlicht . Der Graf bittet um die
Gunst , unter den französischen Fahnen Lienen zu dürfen . Die
demokratische Presse macht so für den Thronvrätcndcnten
Reklame .

Bekanntlich hat aber die Dritte Republik alle Mitglieder
ehemaliger regierender Häuser aus Frankreich ausgewiesen
Utld bestraft mit Gefängnis jeden Prinzen , der auf franzö¬
sischem Gebiet ergriffen wird .

Gröhe Aufregung herrschte in Frankreich vor einigen
Monaten , als der Graf von Paris im Flugzeug seinem alten
Vaterlande einen Besuch abstattete und den Behörden ein
Schnippchen schlagen konnte . Und jetzt macht der Thron -
vratendent wieder von sich reden , indem er als Flieger unter
den französischen Fahnen zu dienen wünscht .

« as sagen die » Jakobiner " dazu ?

Setoft vielen gelernten Jakobinern ift bk Rührung in
Ue Augen gestiegen , als sie von dem erstaunlichen Brief ihres

Erzfeindes " lasen und manche von ihnen wären wohl logar
Bereit , em Auge zuzudrücken und dem Helden -Prätendenten
den Eintritt in die französische Armee und damit die 6eim =
kehr SM französischen Boden zu gestatten .

faJOLeSsÄkeinen Zwerrel mehr geben , denken anders darüber . « ne er¬

innern sich der Groteske , die stch um den Herzog Louis
Philippe von Orleans abgespielt hatte .

Doppeltes Spiel .

Dieser Bourbonenvrin » versvürte im Jahre 1890 an
seinem einundzwanzigsten Geburtstag den Wunsch , in die
französische Armee einzutreten . Als man ihm den Wunsch
höflich , aber entschieden ablehnte , beschloß er . seinen Wunsch
zu einer Prooagandaaktion umzugestalten . Er kam heimlich
nach Frankreich und meldete sich bei dem Rekrutierungsburo
des Kriegsministeriums .

Zu gleicher Zeit liehen seine Anhänger das Innen¬
ministerium wissen . Lah der Prinz in Frankreich sei . ohne
dah der Polizeivräfekt etwas ahne . .. ,

Man wollte damit die republikanische Polizei lächerlich
machen und zugleich dem Prinzen durch Verhaftung einen
Märtyrerruhm schaffen .

Wie die Operette ausgiug .
Man hatte aber nicht mit der Findigkeit des Innen¬

ministers gerechnet , der zwar den Prinzen einsoerren lieg , ihn
aber in dem Gefängnis , wo er untergebracht wurde , mit
allem Luxus umgab . Er durfte nicht nur Freunde empfangen ,
sondern auch zärtliche kleine Freundinnen . Jede Delikatesse ,
die er wünschte , war im Nu zur Stelle . Die Gefiingnisviners
hatten einen Umfang von fünf und sechs Gängen . Außerdem
entlieh man seine Königliche Hoheit schon nach drei Monaten
aus der Hast . Französischer Soldat ist er nie geworden , auch
im Weltkrieg nicht .

Propagandistische Wirkungen konnten die iranzomchen
Royalisten , die in der Kammer und in den Zeitungen viel
Aufhebens von dieser Geschichte machten , natürlich nicht mehr
erzielen . Denn die Geschichte des Prinzen , der . .Poilu " wer -

einzuhämmern , daß die Notverordnungen mit ihren

ungeheueren La st en für d i e Aufrüstung unabwend¬
bar seien . Eine wachsame und feste Außenpolitik erfordere
die Anstrengung der Nation . Der Frieden werde erhalten
oder erobert durch die tägliche hartnäckige Arbeit , durch den

hartnäckigen Willen eines ganzen Volkes , das zu Opfern
entschlossen sei . Die Landesverteidigung sei ein Block . Sie

erfordere zunächst militärische Maßnahmen , die getroffen
worden seien . Sie erfordere aber auch finanzielle , wirt¬

schaftliche und soziale Maßnahmen . „ Allein für das Jahr
1939 müssen wir über 50 Milliarden der Siche¬

rung des Vaterlandes widmen . Es war also un¬

entbehrlich , daß von den französischen Bürgern schwere Opfer
gefordert wurden .

" Daladier glaubte , es im Verlauf seiner
weiteren Ausführungen als besonders wesentlich unter¬

streichen zu muffen , daß es in Frankreich zur Zeit lediglich
ein einziges Werk gebe , in dem gestreikt wird , „ und in ihm
find es nur 13 Streikende "

( !) . Der Ministerpräsident be¬

tonte abschließend immer wieder die tiefe Einigkeit Frank¬

reichs , die unzerstörbare Einigkeit aller

Franzosen .

Chamberlain verteidigt Einkreisungspolitik
Deutschland soll wieder einmal „ Beweise liefern .“

Eindrucksvolle Flotten - Parade in Neapel
112 Einheiten zeigen die Schlagkraft der italienischen Kriegsmarine .

Daladiers Beruhigungsrede für Frankreich
Zweideutige Argumente zur Schmackhastmachung der ungeheueren Rüstungslasten .

Paris , 12 . Mai . Ministerpräsident Daladier gab
am Donnerstag in der Kammer die angekündigte Erklä¬

rung ab , die ganz darauf abgestellt war , dem französischen
Volk die Notverordnungen und die ungeheueren Aus -

rüftungslasten schmackhaft zu machen . Gleichzeitig versuchte
er die von der Presse nervös gemachte fran¬
zösische Öffentlichkeit durch starke Worte zu be¬
ruhigen . Die Rede , bei der Daladier immer wieder
realpolitisches Denken vermisien ließ , begann mit einem
Gruß an „ jene jungen Leute , die zu Lande , zu Wasser und
in der Lust Frankreich und sein Imperium gegen alle
Drohungen ( ? ) schützen

"
, sowie an die ganze Nation , die

seit mehreren Wochen „ die Last einer Probe trägt ,
durch die man ihren moralischen Widerstand schwächen
möchte . . ." ( ? !) Der Ministerpräsident meinte dann , wie
verschieden und verwickelt auch die internationalen Pro¬
bleme sein mögen , so stelle sich Europa in Wirklichkeit nur
ein einziges Problem : „ Das der Beherrschung oder
der Zusammenarbeit

"
. Daladier hielt es in diesem

Zusammenhang für - nötig , wiederum an angebliche „ ver¬
letzte Verpflichtungen

" und „ zerriffene Verträge
"

zu er¬
innern sowie an „ Forderungen wirtschaftlicher Art , die als
Vorwand für politische Forderungen dienen "

( ? ) .

Der französische Ministerpräsident prägte dann folgen¬
den Satz , der nur auf die außergewöhnlichen militärischen
Maßnahmen

'
Polens bezogen werden kann : Muß man

daran erinnern , daß zu der gleichen Stunde , wo man nicht
aufhört vom Frieden zu sprechen , die Armeen sich
mobilmachen , die Geschwader die Meere durch¬
streifen , die Luftgeschwader sich versammeln ,
und daß 20 Jahre nach dem Krieg Millionen von Menschen
erneut Waffen tragen ? Als disharmierend , als geradezu
offener Hohn muß der dann folgende Ausspruch des
französischen Ministerpräsidenten angefprochen werden , daß
Frankreich „ es nicht nötig hat , um sich herum Zeugnisse zu
erbitten , um den Beweis für keinerlei Ängriffsabsichten zu
erbringen .

"
( ! !) . Der eigenartigen Andeutung , daß,,Frank -

reich schon vor langer Zeit nach dem edlen Wort der
Männer der Französischen Revolution der Welt den Frie¬
den erklärt "

habe , folgte die Betonung der Solidarität
zwischen Großbritannien und Frankreich , die
enger und vertrauensvoller denn je sei , sowie ein
„ brüderlicher Gruß

" an Roosevelt , dessen „ Bot¬
schaft die tiefe Sympathie aller Franzosen "

gefunden habe .

Wir haben genaue , einfache und klare Verpflich¬
tungen mit J) en Nationen abgeschlossen , die sich zu uns
gesellen wollen

'
für die gemeinsame Verteidigung ihrer

und unserer lebenswichtigen Interessen .
'

Nach der Reise
des Obersten Beck nach London und den Verpflichtungen
der gegenseitigen Garantie , die von Großbritannien und
Polen abgeschlossen wurden , habe Frankreich im Einver¬
nehmen mit Polen die notwendigen Maßnahmen zur sofor¬
tigen und direkten Anwendung des Bündnisvertrages er¬
griffen . Seine Erklärung an die Presse vom 13 . April er¬
halte ihren ganzen Sinn in diesem Augenblick , wo Polen
„ über die Verteidigung seiner lebenswichtigen Jnteresien
wacht

"
( ! ? ) . Nach einem Hinweis auf die Verhandlungen

mit der Türkei zum Abschluß eines Garantieabkommens
fuhr Daladier u . a . fort : Schließlich erachten wir es als
wesentlich wünschenswert , daß die Sowjetunion sich
an diesem „ gemeinsamen Werk des gegensei¬
tigen Beistandes " beteiligt . Wenn einige Meinungs¬
verschiedenheiten über die , Modalitäten dieses Abkommens
noch zwischen der englischen , sowjetrussischen und fran¬
zösischen R ^ ierung bestehen , so hat sich das Einvernehmen
über den Grund der Dinge von Beginn der Verhand¬
lungen angezeigt : die Notwendigkeit , durch eine gemein¬
same Aktion die „ höheren Interessen des Friedens

"
zu

sichern . ( !)
Der Ministerpräsident wandte sich dann dem Haupt¬

zweck feiner Rede zu , nämlich der französischen Bevölkerung

Genfer Komplott .

Sowjetrußland wünscht Verschiebung der Ratstagung .

Brüssel , 11 . Mai . Die belgische Nachrichtenagentur

„ Belga
" meldet , nach einer Information aus Genf habe die

Sowjetregierung Schritte 6ej den Mitgliedsstaaten der

Genfer Liga unternommen , um eine kurze Vertagung der

Ratstagung zu erreichen . Die Sowjetregierung sei in

diesem Sinne auch an die belgische Regierung herange¬
treten , die ihre Zustimmung erteilt habe . Man könne da¬

her damit rechnen , daß die Ratstagung um eine Woche

vertagt werde .
Die Vertagung der Ratssitzung der Genfer Liga soll

wohl , so schreibt der diplomatische Korrespondent der „ Preß
Association "

, Potemkin Gelegenheit geben , noch mit

Molotow in Verbindung zu treten . Es stehe noch nicht
fest , ob Molotow oder Potemkin nach Genf gehen werde ,
doch könne man sicher sein , daß die Vertreter Sowjetruß¬
lands , Frankreichs und Großbritanniens in Genf „ wich¬

tige Besprechungen " führen würden . In London

herrsche der Eindruck , daß die persönlichen Fühlungnahmen
die augenblicklichen Verhandlungen mit Sowjetrußland be¬

schleunigen könnten . Sollte der Beginn der Ratstagung
um eine ganze Woche vertagt werden , dann würde Lord

Halifax am Samstag London verlassen , in Paris halt

machen , um Daladier und Bonnet zu sehen , und dann seine
Reise nach Genf fortsetzen .

Loudon , 11 . Mai . Ministerpräsident Chamberlain sprach
am Donnerstagnachmittag auf einer Versammlung konser¬
vativer Frauen in der Albert -Hall in London . Chamberlain
verteidigte die Einkreisungspolitik , deren

Folgen er seinen Parteianhängern verständlich zu machen
suchte , und betonte , England sei bereit , auf andere zu hören ,
werde sich aber nicht diktieren lassen . Im übrigen verlasse
es sich auf seine Stärke .

Was das Vorgehen Deutschlands angehe , so sei England
nicht notwendigerweise davon berührt worden , solange dieses
Vorgehen sich in den Grenzen gehalten habe , die Deutschland
selbst gezogen habe , und solange es nur auf die Förderung
der Interessen von Deutschen „ ohne Bedrohung der Unab¬

hängigkeit nichtdeutscher Länder "
abgestellt gewesen sei . Wie

Chamberlain diese Andeutung verstanden wissen wollte , er¬
klärt seine Behauptung , daß , als Böhmen und Mähren
in das Reich einbezogm worden seien , jeder Nachbar Deutsch¬
lands seine Sicherheit für bedroht gehalten habe .

Diese natürliche und unerläßliche Neuordnung zur Be¬

friedung Mitteleuropas verdächtigte der britische Minister¬
präsident als den ersten Schritt einer Politik , die vielleicht
die Verschlingung eines Staates nach dem
anderen mit dem Endziel der Weltbehcrrschung
int Auge habe . „ Es mag sein "

, so versuchte Chamberlain dann
diese unerhörte Verdächtigung abzuschwächen , „ daß die deut¬

schen Führer keine derartige Absicht haben . Wenn das der

Fall ist , dann erkläre ich , daß Deutschland von der britischen
Politik nichts zu befürchten hat .

" Niemals , so versuchte er
seinen Zuhörern weiszumachen , sei es England in den Sinn
gekommen , Deutschland zu isolieren oder der natürlichen und

legitimen (Erpanfion seines Handels in Mittel - und Südost -

europa im Wege zu stehen , viel weniger noch irgendeine
Kombination zu planen mit der Absicht , Krieg gegen Deutsch¬
land zu führen .

Chamberlain kam dann auf die Ausführung des Führers
in seiner Reichstagsrede über den deutsch - englischen
Flottenvertrag zu sprechen , bestritt , daß die Grundlage
des Vertrages durch England beseitigt wurde , und erklärte ,
er sei jetzt wie immer der Ansicht , daß das deutsch - englische
Flottenabkommen als symbolisch für den Wunsch der beiden
Völker angesehen werden könne , niemals gegeneinander zum
Kriege zu schreiten .

Chamberlain kam dann auf Danzig zu sprechen und
erklärte : Nach Ansicht vieler ist der Gefahrenpunkt in Europa

Rom , 11 . Mai . . Das zu Ehren des Prinzregenten Paul
von Jugoslawien veranstaltete Flottenmanöver
von 112 Einheiten int Golf von Neapel nahm mit
einem Angrm der Torpedoboote auf der Höhe von Capri
seinen Beginn , die unter dem Schutz einer Nebelwand gegen
ihren Gegner - vorstießen . Gleich darauf erfolgte ein neuer¬
licher Vorstoß , der von den Schnellbooten durchgeführt wurde .
Einen weiteren Höhepunkt bildete sodann das auf ein f e r n -
gelenktes Zielschiff konzentrierte Geschützfeuer der
schweren Einheiten , das die Treffsicherheit und vorzüg¬
liche Feuerlage , , der schweren Schiffsartillerie
bewies . Anschliessend gingen Staffeln schwerer Bomber zum
Angriff über , die von einem intensiven Sperrfeuer der Flak -
abwedr empfangen wurden . Gleich darauf traten die Unter¬
seeboote in Aktion und dann war mit einem neuerlichen An¬
griff der Schnellboote das Manöver beendet .

Artillerie für Gdingen .

Kämmen gegen Panikstimmung .

. Danzig , 11 . Mai . Der „ Danziger Vorposten " weist aus
Anzeichen einer Panikstimmung in . Gdingen bin .
Wie er weiter mitzuteilen weiß , haben tue polnischen Be¬
hörden sich entschlossen , Artillerie nach Edingen zu legen , um
dieser Panikstimmung entgegenzuwirken . So wurden auf dem
Edinger Bahnhof am Mittwoch demonstrativ zwei
Batterien ausgeladen .

Beim polnischen Staatspräsidenten fand heute eine
erneute Beratung über die polnische Außenpolitik statt , an
der neben dem Außenminister Best Marschall Rydz -Smigly .
der Ministerpräsident General Skladkowsn und der Vize -

Ministerpräsident Kwiatkowski teilnahmen .
Im Senat wurde das Errnächtigungsges etz ange¬

nommen , das den Staatspräsidenten in die Lage versetzt , am
dem Wege von Erlassen vorübergehend Gesetze hemuszugeben .
die wirtschaftliche , finanzielle und militärische Fragen des
Staates betreffen . Damit fft das Ermächtigungsgesetz end¬
gültig verabschiedet worden .

Amtlich wird mitgeteilt , daß Unterstaatssekretär im

Foreign Office , Lord Plymouth , aus Gesundheits¬

gründen zurückgetreten ist . Lord Plymouth wird sich

sofort in ärztliche Behandlung begeben . Ein Nachfolger

wird nicht ernannt werden , da der jeweilige llnterstaats -

sekretär den
'

Minister in dem Hause zu vertreten hat , in

dem der Minister nicht erscheinen kann . Da Lord Halifax

Mitglied des Oberhauses ist , braucht er nur einen Vertreter

im Unterhaus , wo er von Butler vertreten wird .

den wollte , war zu einer kleinen echt französischen Operette
^

Allerdings dürfte diese Operette verhindern , daß Ähn¬
liches mit dem Comte de Paris wieder passiert . l . w . b .

Den Abschluß der gewaltigen Flottenübung bildete eine
Parade sämtlicher 112 Einheiten vor dem König und Kaiser
und dem Prinzregenten Paul von Jugoslawien . der seinen
hohen Gastgeber sowie den Kronprinzen und den Duce wieder¬
holt in Worten höchsten Lobes seine Anerkennung zum Aus¬
druck brachte . Gegen 16 Uhr verließen Viktor Emanuel Hl .
und Prinzregent Paul auf dem Kreuzer Triest , um unter
neuerlichen Kundgebungen der Bevölkerung nach Ronr zuruck -
zufahren .

Zu Ehren des jugoslawischen Prinzregentenvaares hat
das italienische Herrschervaar am Donnerstagabend tm
Ctuirinal ein Galadiner gegeben , zu dem Prinz Philipp
von Hessen , der jugoslawische Außenminister Markowitsch , die
Botschafter Deutschlands . Spaniens . Englands , der Ver¬
einigten Staaten und Frankreichs mit ihren Damen , sowie
einige hohe italienische Persönlichkeiten geladen waren .

heutzutage Danzig . Es gibt Zusicherungen an Polen , die klar
f und präzise sino , obwohl wir uns freuen würden , es zu
'

sehen , daß die Meinungsverschiedenheiten zwischen Polen und
1

Deutschland freundschaftlich und durch Erörterungen bei «
I gelegt würden , obwohl wir glauben , bak sie auf diese Weise
j geregelt werden könnten und sollten . Wenn ein Versuch ge¬

macht werden würde , die Lage in der Weise zu ändern , daß

| die polnische Unabhängigkeit bedroht würde , dann würde das
1 unvermeidlicherweife einen allgemeinen
\ Konflikt beginnen lassen , in den jedes Land verwickelt

sein würde . . ,
Zum Schluß verteidigte Chamberlain die Wehrpflicht¬

vorlage . Er beklagte stch u . a . darüber , daß der Vorsitzende
der französischen

'
Marxisten , BI um , ihm gestern erklärt

habe , daß nach seiner Ansicht und nach der Ansicht seiner
sozialdemokratischen Freunde der Eindruck entstehe , daß
England und Frankreich es nicht ernst piein -

t e n und daß man sich nicht darauf verlassen könne , daß sie
auch ihr Versprechen ausführten . Chamberlain beklagt sich
weiter über die Haltung der Labour » Partei , die
die Durchführung einer Maßnahme zu verhindern suche , in
der jeder im Auslände den Beweis für Englands ernste
Absichten erblicke .. Allerdings lasteten die neuen Ausgaben
ungeheuer auf dem Budget , er sehe auch in der Zukunft
keine Aussichten auf eine Herabsetzung der Steuern .

Chamberlain schloß mit der Erklärung , daß die Macht ,
das Vertrauen wiederherzustellen , nicht allein in Englands
Händen liege , und mit der Versicherung , daß er keine An¬

strengung scheuen werde , das Vertrauen zurückkehren zu
lassen . __________

Das Elend in USA .

Die Hunger - Unterstützungen der USA .- Arbeitslosen von

Frau Roosevelt zugegeben .

Washington , 12 . Mai . ( Funkmeldung ^ Frau Präsident
Roosevelt wurde nach einer Rede des Leiters der Heim -

wirtschaftsbehörde , Dr . Stanley , durch einen Fragesteller in

die Enge getrieben . Sie mußte zuaeben , daß in den Ver¬

einigten Staaten zahlreiche Personen Hunger
leiden , ja sogar infolge Hungers sterben . Dr . Stanley wies

an Hand von einwandfreien Erhebungen nach , daß es in

USA . Gebiete gebe , wo die Arbeitslosenunterstützung
monatlich je Familie nur 1 Dollar , und andere Gebiete , wo

sie für diese Zeit lediglich 5 bis 7 Dollars betrage . Frau
Roosevelt bemerkte hierzu : „ Man könnte beinahe

glauben , daß die Todesfälle in solchen Familien auf

Hungersnot zurückzuführen find ."
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SA . und Wehrmacht .

Offiziere und Unteroffiziere d . B . als SA . -Führer . —

Wichtige Anordnungen des Stabschefs .

Berlin , 11 . Mai . Stabschef Lutze hat laut Meldung
der NSK . eine Anordnung erlassen , wonach Offiziere und

Unteroffiziere des Beurlaubtenstandes auf Antrag in

di « SA . übernommen werden können .

Nach dreimonatiger Dien st zeit als SA . -

Mann können sie bei entsprechender Frontbeurtei¬

lung die Anwartschaft zum SA .- Führer erwerbenund nach
Erwerb des Lehr - bzw . des Prüfscheines znm SA .-Wehr -

a ^ eichen entsprechend befördert werden . Ihre Einsetzung in

eine Dienststellung richtet sich nach einer entsprechenden

Qualifikation durch die Fuhrerschule der SA . in Verbin¬

dung mit der Frontbeurteilung .
Ehemalige Berufssoldaten , Offiziere , wie auch Ange¬

hörige des Mannschaftsstandes könne ohne Anwärterzeit in

die
'
SA . übernommen werden . Anmeldungen sind an die

Dienststellen der SA . - Standarten zu richten .

Der englischen Politik unbequem geworden .

Ausweisung eines deutschen Schriftleiters aus Kairo .

Berlin , 11 . Mai . Der deutsche Schriftleiter Dr .

Schmitz ist auf Anordnung der ägyptischen Regierung aus

Kairo ausgewiesen worden . Grund seiner Ausweisung war

die Veröffentlichung einer Reihe von Artikeln , die der eng¬

lischen Politik in den arabischen Ländern unbequem waren .
•fr

Diese Ausweisung liegt auf der gleichen Linie wie die

schon vor einigen Tagen von der britischen Regierung vor -

genommene Ausweisung deutscher Staatsangehöriger aus

England . Wie bereits bekanntgegeben wurde , hat , Deutsch¬
land als Gegenmaßnahme gegen die unverständliche
Haltung Englands seinerseits einige britische
Staatsangehörige ausgewiesen , die das deutsche
Gastrecht verletzt haben .

London — Bukarest .

Wirtschaftsverhandluugen abgeschlossen . — „ Matzuahmen

zur Förderung des gegenseitigen Handels
" vorgesehen .

Bukarest , 11 . Mai . Die seit dem 24 . April in Bukarest
laufenden englisch - rumänischen Wirtschastsverhandlungen
wurden am Donnerstag durch Unterzeichnung eines Proto¬
kolls abgeschlossen , das von rumänischer Seite Außenminister
Gafencu und Wirtschastsminister Bujoiu , von briti¬

scher Seite der Bukarester Gesandte Hoare und der Leiter
der ermlischen Abordnung , Leith - Rotz , unterzeichneten .
Das Protokoll sieht , einer amtlichen Mitteilung zufolge ,
eine „ Reihe von Maßnahmen zur Förderung des gegensei¬
tigen Handels auf normalem Wege

" vor . Der volle Wort¬
laut des Abkommens wird in Kürze veröffentlicht werden .

Wieder fünf Bombenanschläge .

London , 12 . Mai . ( Funkmeldung .) Im Laufe der

Nacht kam es in Manchester wiederum zu Bomben¬

anschlägen . Zwei Bomben explodierten in den Schaufenstern
von Äaufleuten in der Mitte der Stadt , eine dritte Explo¬

sion erfolgte vor der Tür eines jüdischen Juweliers eben¬

falls inmitten der Stadt . Um 2 Uhr sorgens kam es zu
einer weiteren Explosion vor einem Schuhgeschäft . Die

Nachforschungen der Polizei blieben bisher ohne Ergebnis .
Im Laufe der Nacht vom Donnerstag zum Freitag kam

es in Manchester noch zu einer fünften Bomben¬

explosion , die sich in den Ausstellungsräumen einer

Automobilfirma ereignete . Durch rechtzeitiges Eingreifen
der Polizei richtete diese Bombe nur geringen Schaden an .

Internationale Forstzentrale gegründet .

Berlin , 11 . Mai . Im Haus der Flieger wurde am

Donnerstaqmorgen in Anwesenheit von Vertretern der
Staaten Bulgarien , Dänemark , Deutschland , Frankreich ,
Italien , Lettland , Litauen , Schweden , der Schweiz und

Ungarn die Internationale Forstzentrale ( Centre Inter¬
nationale de Sylviculture ) gegründet , die als selb¬
ständiger Teil des Internationalen Agrar¬
ia st i t n t e s ( 3313 ) in Rom ihren ständigen Sitz in Berlin
haben wird ..

Die Griindungsversammlung , zu der u . a . vom 3213 . in
Rom dessen Präsident Minister a . .D . Baron Acerbo , ferner
der Vizepräsident Dr . Marquis und der Generalsekretär
Nationalrat Dr . Brizi erschienen waren , wurde vom Prä¬
sident Acerbo eröffnet . Von deutscher Seite waren erschienen
Eeneralforstmeister Staatssekretär Alpers als Stellver¬
treter von Reichsforftmeister Generalfeldmarschall Göring .
In einer Ansprache gab Staatssekretär Alpers folgende E r -

klärung des Reichsforst meisters General -

feldmarschall Göring ab , in der betont wird , datz
die Regierung des Deutschen Reiches in der Wahl des Deut¬

schen Reiches als Gastland dieser internationalen zur Er¬

füllung großer ideeller und praktischer Aufgaben geschaffenen

Zentrale eine Auszeichnunq der deutschen Forstwirtschaft und

Forstwillenschaft erblickt . Die Reichsreaierung werde es als

eine hohe Pflicht betrachten , die Arbeit der Internationalen

Forstzentrale zu fördern und zu unterstützen . Zur Erreichung

dieses Zieles sichert sie zu , daß im Grünewald ein Neubau

errichtet wird , der in Umfang und Ausstattung des Arbeitr -

bedürfnisies und der Bedeutung der Internationalen Zen¬
trale voll entsprechen wird . Die Baupläne sind in Bearbei¬

tung . Vom Jahre 1940 ab wird zur Ausgestaltung des

laufenden Betriebes in Berlin ein jährlicher Zuschuß des

Reiches zur Verfügung gestellt ; für 1939 sind bereits aus¬

reichende Mittel angewiesen .
Zum Präsident der Internationalen Forstzentrale wur¬

den Baron Waldbott ( Ungarn ) , der sich große Ver¬

dienste um die forstliche Zusammenarbeit erworben hat ge¬
wählt , ferner als Vizepräsident Generalforstmeister Staats¬

sekretär Alpers und als Direktor der neugeschaffenen

Organisation Prof . Dr . K o e st l e r von der Universität

Göttingen .
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Der Freundschaftsbesuch des jugoslawischen Prinzregenten in Italien .

E
jugoslawische Prinzregentenpaar wurde in Rom vom italienischen verrschervaar . . bem Duce und . sämtlichen

>nden Persönlichkeiten des faschistischen Regimes herzlich begrüßt . Unser Bild zeigt König und Kaiser Viktor
nuel mit seinem Gast Prinzregent Paul auf der Fahrt in der Ealakutsche vom Bahnhof zum Quirrnal -

ift . ( Weltbild . K . )
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Erneutes Bekenntnis der skandinavische » Länder 1«
Neutralität .

Die vier Außenminister ( von links sitzend) : Munch -
Dänemark und Sandler -Schweden und ( stehend von links )
Erkko -Finnland und Koht -Norwegen während der
Stockholmer Besprechung , in der die Außenminister der
vier skndinavischen Lander erneut ihren Willen be¬
tonten . im Falle kriegerischer Verwicklungen in Eurcwa
unbedingte Neutralität zu beobachten . ( Weltbild . K . )

Kurze Umschau .

Der Führer hat den seit längerer Zeit beurlaubten

Staatssekretär im Reichswirtschaftsministerium , Rudolf

Brinkmann , in den Wartestand versetzt und als Mit¬

glied des Reichsbankdirektoriums abberufen , da sein Ge¬

sundheitszustand in absehbarer Zeit die Wiederauf¬

nahme seiner Diensttätigkeit ausschließt .

4-

Die Niederlage der deutschen und der italienischen Rati¬

fikationsurkunde zum Abkommen über den Eintritt Deutsch¬
lands in die Europäische Donaukommission ist
am 9 . Mai in Bukarest erfolgt . Die erste Tagung der

Kommission unter Mitwirkung Deutschlands beginnt am

Samstag , 13 . Mai , in Galatz . Die Europäische Donau -

kommisiion besaßt sich mit den Donaumündungen abwärts

Braila .
•5*

Am Donnerstagmorgen starb der Verleger des

„ Liegnitzer Tageblatts
"

, Kommerzienrat Dr . Hch .
K r u m b h a a r . Ser im 72 . Lebensjahr Verstorbene , Sohn
einer schlesischen Verlegerfamilie , ist , seitdem er 1904 in den

Vorstand des Vereins deutscher Zeitungsverleger einge¬
treten war , jahrzehntelang einer der führenden Männer

in der Standesorganisation der deutschen Verleger und da¬

mit im deutschen
'

Zeitungsgewerbe gewesen .
4

Auf seiner Rückreise nach Deutschland hielt sich General¬

oberst von Brauchitsch mit seiner Gattin und seiner

Tochter am Donnerstag in Venedig auf . Am Abend

setzte er die Heimfahrt fort .

Wie das Sekretariat der Genfer Liga mitteilt , hat die

finnische Regierung im Einvernehmen mit der

schwedischen Regierung telegraphisch beim Generalsekretär

beantragt , die Vorschläge der beiden Regierungen zum Ab¬

kommen von 1921 über die Nichtbefestigung und Neu¬

tralisierung der Aalands - Jnfeln auf die

Tagesordnung der bevorstehenden Ratstagung zu setzen . Die

Frage wird demnach in der nächsten Woche in Genf be¬

handelt werden .
*

Das britische Militärgericht in Haifa verurteilte

zwei Araber zum Tode . Das Militärgericht in

Jerusalem sprach ein Urteil auf lebenslängliche Gefäng¬

nishaft und auf Auspeitschung mit 24 Schlägen gegen
einen gerade 16jährigen Araberjungen . Wie er¬

innerlich hatten sich vor einiger Zeit sogar britische Unter¬

haus -Abgeordnete gegen diese barbarischen Auspeitschungs¬
methoden gewandt . Hier der Erfolg .

Arnold Böcklin .

3u einer Ausstellung in Darmstadt .
Es gab eine Zeit , in der behauptet wurde , der Schweizer

Arnold Wcklin sei zwar ein Dichter , der aus Versehen zum
Pinsel statt zur Feder gegriffen hätte . Aber malen habe
er eigentlich nicht können . Diese Auffassung ist beute langst
überwunden . Freilich wäre Böcklin nicht der große darben «
barmoniter geworden , wenn er nicht die leuchtende , bunte Welt
des Südens seine Phantaste befruchtet hätte . Die Campagna
bei Rom mit den ernsten Linien ihrer fernen Berge , die
Umgebung von Florenz mit ihren weißen Villen , die
zwischen dem Schwarz der Zypresien und dem Silbergrau der
Oliven hervorschimmern , die verwilderten Rosengarttn am
Postlipo von Neapel mit ihren verträumten , halb zerfallenen
Palästen und moosüberzogenen , längst nicht mehr springen¬
den Brunnen waren seine Lieblingsthemen . Und . noch wäre
viel zu wenig gesagt , wollte man Bocklm als einen Land¬
schafter im herkömmlichen Sinne des Wortes bezeichnen .
Seine Bedeutung besteht vielmehr in der organischen Ver¬
bindung des Landschaftlichen mit dem Figürlichen . Bei
Böcklins Lehrer , dem alten Schirmer , beobachten wir etwas
ähnliches . Aber in dessen „ heroischen Landschaften spielen
die Figuren eine untergeordnete Rolle . Sie sind als soge¬
nannte „ Staisage " in das Bild gesetzt Bei Böcklin dagegen
wachsen ste wie organisch aus der mbiropischen Landl chatt
heraus , die Stimmung des Silbnanien Derbuhtet sich zu
phantastischen Gestalten des griechischen Mythus . Aber dem
modernen Romaniiker . der das Land der Griechen mit der
Seele sucht , wird die antike Welt zum Märchen . Wo andere
nur kalten Marmor erblickten , schuf er wirkliche Lebewesen ,
denen heißes Blut in den Adern rollt . Alle seine seltsamen
Geschöpfe , die nie existiert haben , diese Zusammensetzungen
von Pferde - und Menschenleib , diese urauengestalten , deren
glatter Körper in einen Fischschwanz ausläuft , sind mit einer
io realistischen Wucht hingemalt . daß man sich wundert ,
ihnen nicht bereits auf einem einsamen Spaziergang begegnet
Mi sein .

Wenn wir hier eine knappe Skizze Böcklinicker Kunst
bimoerfen . so geschieht es . weil in unserer nächsten Nahe ,

nämlich im Hessischen Landesmuseum in Darm - ,
stadt , eine bedeutende Böcklinsammluna zu sehen
ist , vielleicht die umfangreichste nach Basel . Berlin und
München . Es bandelt stch um eine Stiftung des Freiherrn
Max von H e y l und feiner Gattin Doris , geb . Voß . Wir
können in dem stimmungsvollen Saale , der ganz der Kunst
Böcklins geweiht ist , den Werdegang des Meisters in allen
Phasen studieren .

Aus der ersten römischen Epoche , als Böcklin einen
Gönner in dem Grafen Schack in München gefunden batte ,
sehen wir die in dunklen Tönen gehaltene „ Ruine am
-Ree r "

. Statt der Staffage gibt es nur Raben , die durch
die Wolken des Himmels flattern . Jene Stimmung ist be¬
reits vorausgeahnt . die Böcklin später in der berühmteren
Fasiung des Themas traf „ Es war einmal "

, sagte er . „ das
ift ’s was aus dem Bilde sprechen muß .

" Vier Jahre water
entstand das nächste Bild , der „ Liebesfrühling "

. Eine
Nymphe mit der Quellurne und Kinder , die auf blumiger
Wiese einen Reigen tanzen , weisen bei diesem , ganz in Helle ,
duftige Farben gehüllten Bilde auf die Vollendung hin , die
sich knospenhaft ankündigt . In die Zeit der Meisterschaft fällt
der „ Sturm amMeere . in den späten siebziger wahren
gemalt , eine dramatisch belebte Landschaft mit vom Winde
gerütteltem Riedgras und einem Altar , der an das ähnliche ,
aber berühmter gewordene „ Heiligtum des Herakles er¬
innert . Ein „ A d a g i 0 " von 1873 stellt eine stolze Schönheit
in Weiß bat , die von einer Gitarrenspielerin begleitet ist
und wohl als ein Bildnis von Böcklins italienischer Garttn
Angelina gelten darf . Das Selbstbildnis , ganz schlicht
und ohne mythologisches ober allegorisches Aufgebot gemalt ,
stammt aus den siebziger Jahren .

Bei keinem der Darmstädter Bilder aber tritt uns die
Eigenart bes Meisters io unverfälscht entgegen wie bei dem
,,

'Jß r 0 m e t b e u 5 . Es gibt , wie auch von anderen Themen
Böcklins . mehrere Varianten , von denen aber jede als eine
Neuschövfung zu bezeichnen ist . Die Darmstädter Fassung laßt
den auf bie Bergesgivfel geschmiebeten Riesen kaum erkennen .
Eine büftere Gewitterwolke erinnert nur zufällig an eine
menschliche Gestalt . Das Meer ist in Aufruhr , unb ein ge¬
spenstischer Lichtstrahl erhellt bte am Reuen Felsgeftade

emporschießenbe Branbung . Mit bem Auge des Griechen ,
ber bie Natur beseelt sah . schaut Böcklin in die Landfchatt ,
nirgends vielleicht ist der pantheistische Grundton seiner
Phantasie deutlicher vernehmbar als hier .

Gustav Flverke , Äunftgelebrter und Dichter in einer

Berion, schrieb ein berühmt gewordenes Buch „ Zehn dahte mtt
öcklin "

. Fast jeden Abend tarnen die beiden bei Rosstam
Palazzo Strozzi zusammen , wo sie den köstlichen roten Chianti
schlürften . Der Schreiber dieser Zeilen bat noch Gelegenheit
gehabt , den alten , weißbärtigen Böcklin zu beobachten , wie
er in einer Ecke über feiner strobgeflochtenen Flafcke brütete ,
während neue Bildgedanken fick in feinem Hirne Torrnten .
Floerke schreibt ' „ An wen erinnert denn fein Prometheus ?
An niemand ! Selbst bie Bilbung ber Fabelgefckovfe gehört
feiner Laune unb Phantasie , und bas ist es ja geiabc . was
bie vervlexen Schulmeister ihm vorwerfen , weil Re ihm mit
ihren feit genagelten Überlieferungen nickt folgen tonnen .

'

Dr . Wolfram Waldfckmibt .

* Wiesbadener Künstler auswärts . Die m ihrer Vater¬
stadt Wiesbaden wohlbekannte Äoloraturfoorantfun Maio
Vietor singt am Samstag . 13 . d . M „ abends 8 Uhr im großen
Konzert des Reichsfenders Berlin in der Sendung „ Liebe
alte Weilen "

.
* Leichtmetall aus dem Meere . Meerwaller ist reich an

Salzen und Mineralien . Während sich aber bisher alle Ver¬
suche . das im Meer enthaltene Gold ( etwa 3000 Tonnen )
durch Elektrolyse zu gewinnen , als gänzlich erfolglos er¬
wiesen , ist es den Javanern gelungen , die reichlich vorhandenen
Magnesiumfalze herauszuziehen . Sie werden bei der Koch -

falzgewinnung aus dem Meere als Rückstände gewonnen .
Magnefiumfalze fvielen eine große Rolle bei der Erzeugung
von Leichtmetall . Sie werden in mehreren lqvanifchen
Fabriken in Leichtmetall umgewandelt . Zahllose japanische
Fabrikate verdanken heute bereits ihre Entstehung bem aus
bem Meer gewonnenen Material . In letzter Zeit werden
auch die japanischen Flugzeuge zu einem großen Teil au »
diesem Leichtmetall hergestellt .
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© ine Viertelstunde zwischen Fliegeralarm und Entwarnung . Was bringt die Gau - Kulturwoche ?

Vorbildliche Disziplin der Einwohnerschaft .

. L . Punkt 12 .45 Uhr erhoben gestern die Warnsirenen
aus - und abschwellend ihre Stimmen . Fliegeralarm war
emgetreten . Vinnen weniger Augenblicke waren die Straßen
menschenleer . Ohne Überstürzung und Hast begaben sich die

Sekunden nach dem Fliegeralarm — entvölkerte

Verkehrszentren : am Mauritiusplatz . . .

WMA ,
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Passanten m die nachstgelegenen Luftschutzsammelräume .
An markanten Straßenpunkten wehte die blaugelbe Flagge .
Kraftwagen und Autobusse fuhren rechts an , die Fuhrleute
wannten die Pferde aus und man sah Erwachsene sich vor -
orglich der Kinder annehmen . Die Einwohner , von den

Luftschutzhauswarten betreut , ließen die Rolläden herunter ,
oifneten die Fenster und begaben sich in die Keller . Nur die
Arbeit tn den Betrieben floß gleichmäßig weiter . Im Ge -
richtsgebaude allerdings , wurden die Sitzungen umgehend
unterbrochen und die Sitzungsteilnehmer begaben sich mit
den übrigen Angestellten in den Luftschutzkeller .

••FieheV )OS ^ Liche Bild wie bei der letzten großen Ein -
j sprechender als damals . Denn diesmal
wurde die Reaktionsfähigkeit der Einwohnerschaft während

xnoon aq ?imerhe ^ t5äett c
*tneSi ^ xtftaÄes einer Prüfung unter -

Nun , die verantwortlichen Stellen waren über das
« n ..Prrhalten der Wiesbadener Bevölkerung
niA ? CJV e 1 r,a i *51 und bei der Kritik wurde auchnicht mit der Anerkennung zurückgehalten überall ist
H^ Aid ?ju, » xn8en Zo/izei und deren Helfer vom Reichs -
lufrfchutzbund prompt Folge geleistet worden , ein beredtes

Volksgenossen
und Bolksgenossinnen !

Die Kreisleitung Wiesbaden veranstaltet in Verbindung
mit dem HJ . -Vann 80 am Samstag , 13 . Mai , um 20 Uhr ,tn Wiesbaden - Sonnenberg ( Hofwiese ) im Rahmen der 8au -
Kulturwochc einen

Dorfgcmeinschastsabend .
Alle Volksgenossen und Bolksgenossinnen , die mit

unserer Jugend einige frohe Stunden bei Spiel und Tanz
verbringen wollen , lade ich zu diesem Eemeinschaftsabend
herzlich em .

Heil Hitler !

gez . Stawinoga , Kreisleiter .

„ Es ist noch nicht genug getan .
"

Morgenfeier der NSDAP .

Zum Abschluß der Gau - Kulturwoche in Wiesbaden ver¬
anstaltet die Kreisleitung der NSDAP . Wiesbaden am
Sonntag , 14 . Mai , vormittags 11 .30 Uhr , eine Morgenfeier
der NSDAP , im großen Saal des Kurhauses . Die Saal -
osfnung erfolgt um 11 Uhr . Der Eintritt zu dieser Feier¬
stunde ist frei .

Es ist schon Tradition geworden , daß die Kreisleitung
in den Monaten , in denen das kulturelle Leben Wiesbadens
seinen Höhepunkt erreicht , eine Morgenfeier im größten
Rahmen durchfühtt . Wie bei diesen bisherigen Feierstunden ,
so wurden auch diesmal von Wiesbadener Komponisten und
Schriftstellern eigens für die jetzige Morgenfeier Lieder
komponiert und Dichtungen geschrieben , die Urauf¬
führungen sind .

So wurden die „ Festliche Musik
" von Pg . H . Möhn ,

die Lieder „ Beherzigung
" und „ Ehret di « Arbeit " von Pg .

H . Pfaff und der Fahneneinmarsch mit Fanfaren sowie
das Lied „ Ferne Trommeln " von Pg . W . Wem heu er
komponiert . Den Dialog „ Arbeiter , Bauer und Soldat "

schrieb der Oberspielleiter des Deutschen Theaters Pg . Dr .
F . S e b r e ch t .

In der Feierstunde wirken mit : Das Städttsche Kur¬
orchester und der Chor der Stadt Wiesbaden unter Leitung
des Städttschen Musikdirektors Pg . A . Vogt . Sprecher sind
die Herren Blaeß , Saager und Leonhard vom Deutschen
Theater .

Programme zu der Feierstunde sind bei sämtlichen
Block - und Zellenleitern der NSDAP , erhältlich . Alle Volks -
genosien find zu dieser Morgenfeier der NSDAP , herzlich
eingeladen . Es wird gebeten , während der Feier Beifälls -
äutzerungen zu unterlassen .

— Wer will Marine -Offizier werden ? Das Ober¬
kommando der Kriegsmattne gibt bekannt : Für die Ein¬
stellung im Oktober 1940 besteht noch Einstellungsmöglichkeit
für alle Offizierslaufbahnen . Bewerber hierfür melden sich
Möglichst bald , spätestens bis Ende Juni 1939 , bei der
Inspektion des Bildungswesens der Marine ( Einstellungs -
hvro ) in Krol .

Zeichen damr , wie itark sich der Luftschutzgedanke und die
ft11' 1™! über die Befolgung harter Notwendigkeiten in

allen Kreisen durchgesetzt hat . Freilich gab es immer noch
Hausbewohner , die diese oder jene Pflichten außer acht
ließen und es wird Sache der Luftschutzwarte sein , in solchen
fallen die letzten Zweifel zu beseitigen . Was beizeiten in
dleuS unb Blut u6er8e9ongen ist , braucht in Stunden wirk¬
licher Eeiahr nicht mehr unter unnützen Opfern gelernt zu
werden . Bereit fern ist eben auch in diesem Falle alles .

Der gesamte Polizeiapparat unter der technischen Lei -
tung von Hauptmann der Schutzpolizei K o o k war neben
den Amtstragern des RLB . eingesetzt . Eine lange Wagen -
lplpppe mit Sachverständigen , darunter auch der Polizei¬
präsident . durchfuhr während des Fliegeralarms die Straßen
der Stadt und überzeugte sich von der Luftschutzbereitschaft ,

ttuhrerwagen aus wurden mittels Sprachrohr die
letzten Verkehrsanweisungen gegeben und die Säumigen zu
größerer Erle aufgefordert .

Die Übung als solche hat geklappt . Der Warnruf der
Sirenen erfolgte überall gleichzeitig , allerdings scheint hier

Dir Wiesbadener Veranstaltungen am Samstag .
Die Ausstellung „ Lebendiges Theater im Gau

Hessen - Nassau " im Paulinenschlößchen ist täglich von
10 bis 13 Uhr und von 16 bis 19 Uhr geöffnet . Zweimal
am Tage , und zwar um 11 und um 17 Uhr , läuft der Wer k-
film der Städtischen Bühne Frankfurt a . M .
Um 20 Uhr beginnt an der Hofwiese in Wiesbaden -
Sonnenberg der von der Kreisleitung Wiesbaden in
Verbindung mit dem HJ .- Vann 80 veranstaltete Dorf -
gemeinschaftsabend , zu dem die gesamte Bevölke¬
rung von Groß - Wiesbaden herzlich eingeladen ist . Das
genaue Programm des Abends haben wir gestern ver¬
öffentlicht . Im Deutschen Theater gelangt „ Der lustige
Krieg "

zur Ausführung .

. . . und auf der Wilhelmstraße , vom Streifenwagen
aus gesehen .

DER " '
1

( 2 Photos , Lenhardt , K .)

unb da die Lautstärke noch einer Intensivierung zu be¬
dürfen . um 1 Uhr ertönten bereits wieder die Entwar¬
nungssignale . Es war also ein Zeitraum höchster Flieger -
gefahr und Abwehrbereitschaft angenommen worden , der dem
Ernstfall angenähert ist . Eine Minute später hatte das
Leben tn den Straßen seinen gewohnten Fortgang ge¬
nommen .

Reichsappell der schaffenden Jugend .

Am Montag , 15 . Mai , von 7 bis 7 .45 Uhr , findet der
Mette Reichsappell der schaffenden Jugend des Eroßdeutschen
Reiches statt . Im Rahmen dieses Appells spricht der Leiter
des Jugendamtes der Deutschen Arbeitsfront , Oberbann -
fuhrer S ch r oe d e r , zu den überall in Stadt und Land ver -
lammelten Jungen und Mädels ebenso wie zu den Vetriebs -
führern , Ausbildern , Handwerksmeistern und Erziehern $ n
allen größeren Betrieben ist ein Vetriebsappell der
jugendlichen einschließlich der in kaufmännischen Ab¬
teilungen beschäftigten Jungen und Mädel anzusetzen . Für
me in Kleinbetrieben und in Handel , Handwerk , freien
Berufen , und in der Hauswirtschaft beschäftigten Jugend¬
lichen ist ein Gemeinschaftsempfang angeordnet worden
über

, dessen Durchführung örtlich von den Dienststellen der
Deutschen Arbeitsfront entsprechende Bekanntmachungen

Brandoerdacht . In einem Geschäft wurde am
Donnerstagmittag das Abzugrohr eines Kaffeerösters
glühend . Dl « alarmierte Feuerwehr befeittgte jede Gefahr .
Durch den starken Dunst nahmen Passanten an , daß ein
« rand ausgebrochen und Kaffee vernichtet worden sei , was
zedoch nicht der Fall ist .

Zum verständigen
und genußvollen

Rauchen führt :

ATIKAH5ft

An die Hausbesitzer oder deren Vertreter !

Es sind Klagen darüber vorgebracht worden , daß die
Hausbesitzer oder deren Vertreter den in ihrem Hause
wohnenden Haushaltungen und Betriebsstätten die Auflage
machen , die ausgefüllten Zählpapiere an sie , und zwar
schon diese Woche , zurückzugeben . Es wird nochmals darauf

, hingewiesen , daß für die Volks - , Berufs - und Betriebs¬
zählung Stichtag Mittwoch . 17 . Mai 1939 , ist . Im
übrigen haben die Hausbesitzer oder deren Vertreter die
Zählpapiere nur auszuteilen und die Grund -
stückslisten auszufüllen . Die Wiedereinsamm¬
lung der ausgefüllten Zählpapiere erfolgt durch die
ehrenamtlichen Zähler bei den einzelnen Haus¬
haltungen und Betriebsstätten , und zwar vom 17 . Mai nach¬
mittags ab .

Kurszettel der Hausfrau .

Verlauf der Versteigerung . ( Erzeuger - Ver -
steigerungs -Preise . ) Anfuhr gut . Nachfrage gut . Gemüse :
Spinat ( 24 kg ) 17 , Treibrömischkohl 22 , Wiegsalat 50 , Peter¬
silie 250 , Rhabarber 10 — 15 , Kopfsalat ( Stück ) 1 . 20 , 2 . 16 ,
Lauch 5 — 13 , Treibkohlrabi 25 , Treibhaus gurken 1 . 60 — 75 ,
2 . 40 — 59 , Rettich 9 — 17 , Schnittlauch ( Gebund ) 5 — 9 , Radies¬
chen 8— 10 , Rettiche 22 — 32 , Treibkarotten 30 , Kresse
( Portion ) 31 — 35 Pf .

Großmarktpreise . Marktverlauf : Gemüseangebot
gut , hauptsächlich Spinat . Auslandsware schwach vertreten .
Verkauf gut . Gemüse : Römischkohl ( J4 kg ) Treib 25 ,
Freiland 23 , Karotten 9 — 12 , Spinat , Treib 20 , Freiland
14 — 15 , Wiegsalat 58 , Spargel 1 . 95 , 2 . 75 , Suppenspargel 42 ,
Rhabarber 16 , Petersilie 280 , Sellerie 28, . Treibkohlrabi
( Stück ) 28 . Lauch 8 — 17 , Treibkopfsalat 1 . 23 , Kopfsalat ,
ausl . ( Steige 30 Stück ) 420 , Tomaten , ausl . ( 13 kg brutto )
735 , Treibhausgurken 1 . ( Stück ) 70 — 80 , 2 . 40 , Rettich 21 ,
Kartoffeln ( 50 kg ) 385 , Radieschen ( Gebund ) 10 — 11 , Treib¬
rettich 35 , Treibkarotten 33 , Schnittlauch 13 , Kresie ( Pottion )
35 Pf . Obst : Zitronen ( Stück ) 5 Pf .

Klein Marktpreise . Marktverlauf : Gemüseangebot
gut : Verkauf gut . Gemüse : Römischkohl ( % kg ) Treib 35 ,
Freiland 30 , Karotten 12 — 17 , Spinat , Treib 28 , Freiland
18 — 20 , Spargel 1 . 110 , 2 . 90 , Suppenspargel 55 , Wieg¬
salat 80 , Rhabarber 20 , Petersilie 300 , Tomaten , ausl . 50 ,
Kartoffeln ( 5 kg ) 46 , Treibhausgurken 1 . ( Stück ) 90 — 110 ,
2 . 55 , Treibrettich 25 , Treibkohlrabi 35 . Treibkopfsalat 1 . 32 ,
Kopfsalat , ausl . 20 . Sellerie 25 — 70 , Lauch 10 — 22 , Radies¬
chen (Gebund ) 12 — 15 , Treibrettich 45 , Schnittlauch 15 , Treib¬
karotten 40 , Kresie ( Portion ) 45 Pf . Obst : Zitronen
( Stück ) 6— 7 , Bananen 10 — 15 Pf .

„
3d ) beantrage sofortige Haftentlassung .

"

Ein „ Unschuldiger "
wegen Untreue , Siegelbruchs , Betrug - , Konkurs - und Vilanzoergehen unter Anklage .

Beginn eines mehrwöchigen Prozesses .

Vor der Großen Strafkammer Wiesbaden begann ein
. Ir u Ss P r <J i e B, für dessen Dauer drei Wochen vor -

getthen lind . Angeklagt ist ein hiesiger Einwohner wegen
Untreue , Siegelbruch , Betrug in sieben Fällen , sowie Konkurs¬
und Vilanzoergehen . Der aus der Haft vorgeführte
Angeklagte ist ein anscheinend schwierig zu behandelnder
Mensch , denn er erklärte sogleich mit Entschiedenheit , daß
das , was ihm zur Last gelegt werd « , alles Schwindel sei :
die Verträge bestehen für ihn nicht , betrogen könne sich auch
niemand fühlen , denn Geld habe man ihm ja keines gegeben ,
und wenn es wirklich zur Anklage gekommen sei , so sei das
auf Betreiben seiner Gegner geschehen . „ Ich fühle mich un¬
schuldig und beantrage , über meine sofortige Haftcntlaffung
zu entscheiden , denn in fünf Minuten kann ich alles er¬
klären , so daß die Anklage damit erledigt ist .

" Den ihm
beigeordneten Amtsverteidiger lehnt er ab mit der Begrün¬
dung , daß er sich selbst oetteidigen könne .

Der Angeklagte ist bereits zweimal wegen unberechttgter
Titelführung mit je 50 RM . Geldstrafe vorbestraft . Von
einer weiteren Bestrafung wegen verleumderischer
Beleidigung ,

in Höhe von neun Monaten Gefängnis durch
das Vezirksschöffengericht Darmstadt will er nichts wissen ,
obwohl die Akten sowie die Bestätigung des Oberstaats¬
anwalts Darmstadt vorliegen . Ferner behauptet der

Angeklagte , daß er seit zwei Jahren Parteimitglied sei , doch
sei ihm aus unverständlichen Gründen bis heute noch kein
Parteibuch ausgehändigt worden . Angaben , die ebenso wie
die anderen Behauptungen unwahr sind und ihm durch
die Verhandlung widerlegt werden .

Nach der Anklage hat der „ Unschuldige
"

Geschäftsleute
um etwa 25 000 RM . geschädigt , und zwar in Beträgen von
1000 , 5000 , 6900 , 10 000 und 2500 RM . ; außerdem hat er
durch falsche Bilanzführung und Konkursvergehen größeren
Schaden zugefügt . Der Angeklagte , der mehrmals vom Vor¬
sitzenden zur Ordnung verwarnt werden mußte , verstand es
sehr geschickt , auf Fragen , die für ihn unangenehm waren ,
abzuschweifen und erst auf Ermahnung des Vorsitzenden
wieder langsam der Verhandlung zu folgen . Er hat int
Jahre 1937 ein anscheinend schon damals konkursreises
Unternehmen in einem Vorort Wiesbadens für 500 RM .
erworben und blätterte in den vorliegenden Geschäfts¬
büchern vergeblich nach seinen Eintragungen , um seine eigne
finanziell « Stärke nachziuveisen . Die Firma stellte u . a .
Bohnerwachs her und sollte , um rentabel gestaltet zu
werden , auf pharmazeutische und technische
Fabrikation umgestellt werden . Doch blieb es nur bei
dem Vorhaben . Der Angeklagte ist einer von denen , die
Unternehmen auf Kosten anderer gründen . Di « Verhand¬
lung mußte wegen des Fliegeralarms abgebrochen werden
und wurde auf Freitag vertagt .
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Wer ist einzutragen ?

Was bei der Volks -, Berufs - und Betriebszählung am
17 . Mai zu beachten ist .

Welche Personen sind in die Haushaltungslisten einzu¬
tragen ? ^ m Abschnitt L . der Haushaltungsliste : Alle in der
Haushaltung anwesenden Personen , also auch die nur vor¬
übergehend anwesenden . Hier sind also aufzuiühren : Haus¬
haltungsvorstand . Ehetrau , Kinder , andere Verwandte :
ferner die rm vaushalt lebenden Hausgebilfen ( - innen ! .
Gesellen , Lehrlinge . Knechte , Landhelfer und Mägde : schließ¬
lich die Zmiinerabmieter ohne eigene Hauswirtschaft ,
Pensionäre , Schlafgänger , Logierbesuch und sonstige Wohn -
genosscn .

5m Abschnitt B der Haushaltungsliste : Alle vorüber¬
gehend ( das heißt in der Regel nicht länger als zwei Monate )
abwesenden Mitglieder der Haushaltung . Hier sind also auf¬
zuführen : 1 . Aus Reisen befindliche Personen : 2 . Patienten
in Krankenhäusern : 3 . Teilnehmer an Schulungslagern :
4. Untersuchungshäftlinge : 5 . zu Übungen u . dergl . bei der
Wehrmacht bis zur Dauer von 4 Monaten Einberufene :
6. zu Erwerbszwecken höchstens zwei Monate abwesende Fa¬
milienmitglieder : 7 . Haushaltungs - und Familienvorstände ,
die zwar für längere Zeit zu Erwerbszwecken abwesend sind ,
aber in ihre Haushaltung zurückkehren ( zum Beisviel ein ver -
heirateter Kellner , dessen Familie am ständigen Wohnsitz
zurückgeblieben tit ) .

3m Abschnitt C der Haushaltungsliste : Alle nur vorüber¬
gehend ( das heißt in der Regel nicht länger als zwei Monate )
Anwesenden , die im Abschnitt A aufgeführt

'
sind . Hier sind

also aufzufübren : 1 . Auf Besuch befindliche Personen . Hotel¬
gäste , Touristen , Sommerfrischler : 2 . in Krankenhäusern die
Patienten ; 3 . in Schulungslagern die Teilnehmer : 4 . Unter¬
suchungshäftlinge : 5 . zu Erwerbszwecken höchstens zwei

• Monate anwesende unverheiratete Personen , wenn sie in ihre
heimische Haushaltung zurückkehren : 6 . Haushaltungs - und
Familienvorstände , auch wenn sie für längere Zeit zu Er¬
werbszwecken anwesend sind , aber in ihre Haushaltung
zurückkehren ( zum Beisviel ein verheirateter Kellner , dessen
Familie am ständigen Wohnsitz zurückgeblieben ist ) .

3m Abschnitt D der Haushaltungsliste : Alle ( schon unter
A oder B aufgeführten ) verheirateten oder getrennt leben¬
den Frauen .

Richt bei der heimischen Haushaltung auf -
zuführen sind Personen , die für längere Zeit ( etwa zwei
Monate oder länger ) aus ihrer heimischen Haushaltung aus¬
geschieden sind . Hierzu gehören in der Regel Familien¬
angehörige , die aus folgenden Gründen von der Haushaltung
abwesend sind : 1 . Zur Ausbildung ( Schüler . Lehrlinge .
Studenten ) ; 2 . zur Erfüllung des Arbeitsdienstes und des
Landjahrs : 3 . zur Erfüllung der Wehrpflicht ( die bei B unter
Ziffer 5 genannten Ausnahmen sind zu beachten !) : 4 . zu
Erwerbszwecken ( zum Beispiel als Musiker , Kellner .
Barbiere , Geschäftsinhaber und Angestellte in Kurorten
während der Saison , ferner auch als Landhelfer : ( die bei B
unter Ziffer 7 aufgefühlten Ausnahmen find zu beachten !) :
5. Insassen von Versorgungs - und Altersheimen , Irren¬
anstalten , Erziehungsanstalten , Siechenhäusern , Straf - und
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Verwahrungsanstalten . Diese Personen gelten als Mit -
S,lieber der Haushaltung oder Anstalt , bei der sie sich am
Zahlungstag befinden und sind dort im Abschnitt A aut -
zuruhren .

Für die Eintragung der i n d e r N a ck> t v o in 1 6 . z u m
1 7 . M o t 19 3 9 Geborenen und Gestorbenen ist die Witter -
nachtsstunde entscheidend , so daß die vor Mitternacht
Geborenen und die nach Mitternacht Gestorbenen einzu¬
tragen sind .

Wie ist bei Gasthöfen , Krankenhäusern und anderen Anstalten
»u verfahren ?

Bei Gasthäusern und Herbergen , sowie Anstalten aller
Art ( Klostern . Erziehungs - , Versorgungs - . Kranken -, Straf¬
anstalten , Gefängnissen usw .) ist folgendes zu beachten : Von
ieder Familie des Gasthausbesitzers , des Anstaltsleiters , des
Hauswarts ) , ist je eine Haushaltungsliste auszufüllen .

______________________________________
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Familien , die ständig in Gasthäusern , Pensionen u . dergl .
wohnen , gelten,als Haushaltung im Sinne dieser Zählung
und haben gleichfalls eine Liste auszusüllen . Das in der
Anstalt wohnende ledige Persona ! und alle Anstalts¬
insassen . vorübergehend anwesende Hotelgäste . Patien¬
ten in Krankenhäusern und Heilanstalten . Gefangene in
Strafanstalten usw .. sind in eine gemeinsame Hausbaltungs -
liste , gegebenenfalls mit Einlagebogen , einzutragen . 3n
Hotels genügt für Gäste , auch etwa anwesende Aus -
l ä n d e r . die nur einige Tage dort wohnen , die Ausfüllung
der Spalten 1 bis 6 der Haushaltungsliste : Ergänzungs¬
karten brauchen in diesem Falle nicht aus ge¬
füllt zu werden . Die in Arbeitermassenunterkünften ,
« chulungslagern , Schnitteikasernen usw . wohnenden Personen
und Familien sind ebenso wie alle übrigen Anstaltsinsassen
in eine gemeinsame Haushaltungsliste , gegebenenfalls mit
Einlagebogen , einzutragen . Kffm .

Nur für 13 Handwerksberufe 3Vs jährige
Lehrzeit .

Das Reichswirtschaftsministcrium hat für folgende 13
handwerkliche Lehrberufe statt der generell vorgesehenen drei¬
jährigen eine 3h ; jährige Lehrzeit genehmigt : Flugzeug -
Handwerker , Vootsbauer , Schiffsbaücr , Elektromechaniker ,
Optiker , Uhrmacher , Büchsenmacher , Goldschmiede , Silber -
schiniede , Graveure , Orgelbauer , Klavierbauer und Ortho¬
pädie -Mechaniker . Das Ministerium weist , wie der Reichs¬
stand des deutschen Handwerks bekannt gibt , ausdrücklich
darauf hin , daß für andere Lehrberufe vorläufig k e i n c
Genehmigung auf eine 31 (>jährige Lehrzeit erteilt wird . Ob¬
gleich nicht verkannt wird , daß auch für eine Reihe anderer
Lehrberufe schwerwiegende Gründe für eine mehr als drei¬
jährige Lehrzeit vorgebracht werden können , wird nach dem
Wunsch des Ministeriums die Zahl der Ausnahmen auf ein
Mindeftmaß beschränkt werden . Es wird von allen
Betrieben erwartet , daß sie sich ernsthaft bemühen , auch
bei einer dreijährigen Lehrzeit den bisherigen Ausbildungs¬
stand beizubehalten und nach Möglichkeit noch zu steigern .

— Ein Gautressen des DDAC ., Gau 3 , Hessen , im
Rahmen der Maifestwochen wird am Himmelfahrtstag die
Klubmitglieder in Wiesbaden vereinen . Eine Tagung ist im -’
Programm nicht vorgesehen , vielmehr soll der Geselligkeit
in einer Reihe vielversprechender Darbietungen weitester
Spielraum gelassen werden . Die Veranstaltung , die im
Verein mit der Kurverwaltung bereits am Mittwoch mit
einem Kameradschaftsabend im Kurhaus eröffnet wird , sieht
am Haupttag vormittags ein « Zielkontrollc auf dem Rero -
berg und eine Besichtigung des Opelbades vor . Nachmittags
findet dann auf dem Platz vor dem Kurhaus wieder eine

Geschicklichkeitsprüfung statt , die an die Fahrkunst
der Teilnehmer hohe Anforderungen stellen wird . Abends
find dann die DDACer im Kurhaus vereint .

— Aus Wiesbadener Innungen . 3m Paulinenschlöß -
chen versammelte sich das Wiesbadener Metzgerhand¬
werk zu feiner Jahreshauptversammlung , der auch Kreis¬
amtsleiter Wink , Kreishandwerksmeister Stoll und Kreis -
Handwerkswalter der DAF . Behringer beiwohnten . Die
Marktgemeinschaft Wiesbaden war durch die Herren
Bingel und Rothhermel vertreten . Der von Obermeister
Klink vorgetragene Jahresbericht befaßte sich mit den
verschiedenen Problemen , die insbesondere aus den Auf¬
gaben der Verbrauchslenkung und des Vierjahresplanes er¬
wachsen . Die gestellte Aufgabe , die Versorgung einer Kur¬
stadt wie Wiesbaden mit ihren mannigfachen Anforderungen
sicherzustellen , wurde zufriedenstellend gelöst . Der neue Ge -

scksiistsführer L e i d e n b a ch wurde in sein Amt eingeführt .
An 13 junge Meister konnte der Meisterbrief überreicht
werden . Für besonders gute Leistungen in der Gesellen¬
prüfung erhielt Toni Fischer den Ehrenstahl , während die

jungen Gesellen Bauer , Helferich und Kratz mit
einem wertvollen Fachbuch ausgezeichnet wurden . Die neu «

eingetretenen Lehrlinge wurden in die Berufsgemrinschaft
ausgenommen . Eindrucksvolle Chöre , tun getragen von dem

Sängerchor der Snnung , umrahmten den feierlichen Akt
der Lossprechung . U . a . Hielt der Geschäftsführer der Kreis¬

handwerkerschaft , Seekatz , einen instruktiven Vortrag über
die Altersversorgung des deutschen Handwerks . — 3n der

Pflasterer Jahreshauptversammlung konnte Obermeister

Hachenberger von einem erfreulichen Auftrieb der Ge¬

schäftstätigkeit berichten . Der Kassenbericht wurde ebenso
wie der Jahresbericht und der Haushaltsplan einstimmig

genehmigt . Der stellvertretende Kreishandwerksineister ,
K a l t w a s s e r , übermittelte dem Obermeister den Dank der
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Wiesbadener Veranstaltungen
der Gau - Aulturwoche .

Festtagung der Reichsrnusik -

kannner int Rurhaus .
Der Kreisleiter batte in Verbindung mit dem Landes -

leiter der Reichsmusikkammer zu einer Festtagung im kleinen
Kurbaussaal eingeladen , m deren Mittelpunkt ein Vortrag
des Präsidenten der Reichsmusikkammer , Prof . Dr . Dr . h . c .
Peter Raabe , stand .

Mit Gesetzen und Verordnungen , so iübrte der Redner
aus , mit Geboten und Verboten allein sei es nicht getan ,
vielmehr müsse jeder von sich aus daran helfen , daß das
höchste Ziel des Führers verwirklicht werde : die Wieder -
aufrlchtung des deutschen Menschen und die Sicherung seiner
Wesenhaftigkeit in aller Zukunft . Raabe erinnerte an das
Kritikverbot , das bauvtsächlich der Mündigmachung des
Publikums zuliebe erlassen worden sei , und an die aus
Gründen des Rassevrinzips komoromihlos erfolgte Aus -
fcheidung ludlscher Musik , um sich dann der wichtigsten , der
Nachwuchsfrage , zuzuwenden . Brennender noch als die Frage
nach dem künftigen Musiker sei die Frage nach dem künftigen
Publikum und seinem Lebensstil . Hier gälte es , den Kultur -
anivruch bochzuhalten , Musik nicht als bloße Spielerei oder
passives Eenießertum zu betreiben und bei der Erziebung
des jungen Menschen den toten Punkt zu überwinden , an
dem so mancher , der aus dem Wege zur Musik und zum
Musizieren war . gescheitert sei . Die Pflege der Volks¬
instrumente sei mehr Stufe als Ziel der Musikerziehung . und
die Schallplatte dürfe nie und nimmer vom redlichen Selbst -
musizieren abhalten , auch wenn die Höhe vollendeter Kunst -
leistung nicht erreicht werden könne . Besonders scharf wandte
sich der Redner gegen die Dauerradiobörer , diese „ größten
Kulturfeinde "

, und gegen den ruhestörenden Lärm des Musi¬
zierens bei offenem Fenster , den er als unerträglichen Ein¬
griff in die persönliche Freiheit brandmarkte . Er warnte
davor , Stimmbegabung ohne weiteres als Berufung zur
Sängerlaufbahn aufzufassen und sich nach dem Tagewerk noch
sängerische Berufsausbildung zuzutrauen . Dafür solle mebr
im Hause gesungen werden oder auch im Gesangverein , der
schon um des groben Idealismus willen , der hier gezeigt
werde , und wegen seiner erzieherischen Bedeutung im
nationalsozialistischen Staat notwendig fei . Raabe berührte
ferner die Fragen des Gesellschaftstanzes und der Unter¬
haltungsmusik , sowie das Problem des Nachwuchses bei den
Kulturorchestern , das nicht von heute auf morgen auf Kosten
der Qualitätsforderung gelöst werden könne . Nochmals auf
den Kernpunkt seiner Ausführungen zurückkommend , forderte
der Redner als wichtigstes Mittel der musischen Erziehung
Freizeit für den jungen Menschen , in der er sich selbst finden
und seiner Seele bewußt werden könne : er wies dabei auf
das Beispiel Adolf Hitlers hin , der aus dem Alleinsein die
Kraft zum Führertum geschöpft habe .

Die humorvolle Unmittelbarkeit und temperamentvolle
Formulierung des Vortrags veranlaßte die Hörer mehrmals
zu spontanem Beifall , der sich am Schluß zu starken Ovationen
für den Redner steigerte . Der Rede ging eine Aufführung
der B -dur =Sinfonie Nr . 66 von Joseph Haydn voran , für
die das Kurorchester unter Leitung von Musikdirektor August
Vogt kräftig differenzierte Tongebung einsetzte . Kreisleiter
Stawinoga begrüßte » die Vertreter von Partei , Staat .
Wehrmacht und kulturellen Verbänden und hieß insbesondere
Professor Raabe willkommen , dem er nach seinem Vortrag
im Namen der Hörer dankte . Ein Sieg - Heil auf den Führer
und der Gesang der Nationalhymnen beschloß die Feierstunde .

Dr . W . Stephan .

Unterstützt „ Kraft durch Freude
" im Leistungskampf

der deutschen Betriebe .

„ Faust
" II . Teil .

Seit Herbst vorigen Jahres auf dem Svielvlan befindlich ,
wegen Erkrankung tm Personal aber selten zur Aufführung
gebracht , ist der zweite Teil von Goethes „ Faust "

, der ge -
waltigsten Dichtung des Olympiers , mit Recht als Fest -
vorstellung im Rahmen der Gaukulturwoche bestimmt und in
einer minbtaen Inszenierung zur Aufführung gebracht

vie Faust - Tragodie , deren Dramatisierung Eoetbe
fast . 60 Jahre mit heißem Bemühen beschäftigte , in der sich
gleichsam das gesamte Geistesleben des Dichters von der
Mgend bis ins hohe Alter widerspiegelt , ist ein zeitloses

unb Menschheitsbilb . bei dessen Betrachtung wir uns
mit Ehrfurcht vor bem Schöpfer bes Werkes verneigen .
Dies gilt nicht nur von bem ja öfters zur Darstellung kom -
menben . ersten Teil ber Dichtung , der mit der Eretchen -
Tragobie mehr das rein Menschliche herausstellt unb damit
starker an unser Gefühl appelliert , sonbern auch für den
zweiten Teil , dessen Allegorie und Symbolik schwieriger zu
verstehen und noch schwieriger zur Aufführung zu bringen
iyro . Es ist daher schon als eine Tat zu bezeichnen , wenn
eine Buhne sich entschließt , das Werk durch eine Neuauffüh¬
rung dem Publikum nahezubringen . Die Wiesbadener Jn -
szenierung . die wir seinerzeit bereits eingehend würdigten ,
lagt in der strarren Zusammenballung des spröden Stoffes
durch Friedrich Sebrecht . im Rahmen der wuchtig gestalteten
Bühnenbilder Lothar Schcnck -von Trapps , nachempfinden .
was Faust in der Unrast seines dem Mephistopheles ver¬
schriebenen Daseins , über Länder und Meere , im Hof - und
Staatsleben , in Krieg und Frieden , in der Gegenwart und
; n der Vergangenheit erlebt ehe ihm Erlösung wird , weil
immer strebend er sich bemühte . ..Das ist ber Weisheit letzter
AEluß : nur ber verbient sich Freiheit und bas Leben , der
täglich sie erobern muß .

"

Die verdienstvolle Maifestspielaufführung hatte erfreu¬
licherweise ein ebenso zahlreiches wie aufmerksames Pu¬
blikum gefunden , das stch dem Werke mit ehrfurchtsvoller
Anteilnahme verpilichtet fühlte und seinen Dank für die
Leistung allen an der Wiedergabe Beteiligten , besonders
aber den Hauptdarstellern Arno Hassenvslua ( Faust )
und Paul Breitkovf ( Mephistopheles ) durch starken
Beifall nach iedem Vorhang und am Schlüsse zum Ausdruck
brachte . Fritz Günther .

„ Erbe im Blut .
"

Schauspiel in 3 Akten von F . H . Schwank - Telfan .

Vor vollbesetztem Hause fand gestern abend im Residenz¬
theater das von uns bereits bei seiner Uraufführung in
Worms gewürdigte Schauspiel von Schwank -Telfan statt . Die
Tragik des jungen tatenfrohen Menschen , dem die Ehe eine
helle Zukunft zu eröffnen scheint , dem aber der Gesundheits¬
schein des Arztes eine Erbkrankheit , nämlich die Epilepsie ,
nachweist , ergriff umso mehr , als ber Held des Stückes in
dem Auswege , burch einen operativen Eingriff die zu
schließende Ehe kinderlos zu machen , ober auf die Ehe zu¬
gunsten eines erbgesunden Mannes zu verzichten , sich zu
letzterem heldischen Opfer entschloß . Er stellt sein persön¬
liches Glück zurück und bittet die geliebte Braut , die ewige
Fackel des Lebens mit einem anderen Manne an das Volk
weiter zu geben .

Das Stück erhärtete in seiner Eindringlichkeit und Ziel¬
strebigkeit die einleitenden Worte des Schauspielers Höh¬
mann , die in der Einsicht gipfelten : nicht bloß wer die
jüngste Generation erzieht , sondern noch mehr wer die
nächste Generation zeugt , der hilft am Aufbau des Volkes

Dr . Heinrich Reichert .

Kreishandwerkerschaft für seine unermüdliche Tätigkeit . Bei
der Stellung der Vertrauensfrage erhielt Obermeister
Hachenberger ein einstimmiges „ Ja "

.

— Der Verein für Nassauische Altertumskunde und

Geschichtsforschung unternahm am Mittwoch bei guter
Beteiligung seinen ersten Sommerausflug zu der wichtigen
Zollsperre , die Kurmainz einst im Scheitelpunkt des Binger
Lochs anlegte : der Burg Ehrenfels und dem Mäuse¬
turm . Der sachkundigen Führung von Professor Liistner
haben es die Teilnehmer zu danken , daß vor ihnen nicht nur
ein Bild der ursprünglichen Gestalt jener Bauwerke , sondern
auch mittelalterliches Leben in seinen eigenartigen
Bindungen und Verknüpfungen entstand . Da , wo eine Un¬
zahl von Felsen und eine reihende Strömung im Binger
Loch den Schiffer zu langsamer Fahrt zwanaen , errichtete
Kurmainz etwa 100 Meter über dem Leinpfad auf vor¬
springender Felsnase durch den Grafen Philipp von
Volanden von 1208 — 1220 die Zollfeste Ehrenfels ( = Arnfels ,
Adlerfels ) . Sie war nie eine Ritterburg , sondern stand als
Zollerhebestelle im Dienste kurmainzischer Finanzpolitik . Don
ber Talseite aus unangreifbar , sicherte sie gegen die Vergseite
ein tiefer Halsgraben , über dem sich die starke Schildmauer
mit doppeltem Wehrgang erhob , flankiert von zwei berg¬
friedartig gestalteten Wehrtürmen . Spätere Erwefterungs -
bauten machten diese Dienstgebäude dann zur gern auf -

gesuchten Wohnstätte der Mainzer Erzbischöfe , und eine
Reihe von Zollgebäuden , wie sie uns Stiche von Merian
und Meißner darstellen , verliehen der ganzen Anlage den
Eindruck einer geschlossenen Siedlung . Die Drangsale des
Dreißigjährigen Krieges beeinträchttgten wenig den Zu¬
stand der Burg , aber int pfälzischen Krieg wurde sie 1689
von den Franzosen so gründlich zerstört , daß man nicht ein¬
mal Lage und Gestalt der einzelnen Burgbauten rekon¬
struieren kann . Der im Rhein errichtete Mäuse türm
( mausen - spähen , Ausschau halten ) hat sich in seiner Erund -
anlage bis in unsere Zeit erhalten unb bient heute noch bem
alten Zweck als Signalstatton . Anschließenb an bie Besich¬
tigung ber Ruine Ehrenfels besuchten bie Teilnehmer noch
die von 1825 — 1829 errichtete Burg Rheinstein , bie auf
den Grundmauern ber 1279 gebauten Fautsburg ( = Vogts¬
burg ) steht . Eine hübsche Sammlung wertvoller Möbel und

alter Waffen macht den Aufstieg zu dieser modernen Burg
lohnend . f .

— Psingstpakete und briefliche Pfingstgcüße soll man
nicht erst in letzter Stunde einliefern , damit sie nicht ver¬
spätet beim Empfänger eintreffen . Bei dem gesteigerten
Reiseverkehr vor dem Feste ist es immerhin möglich , daß
durch irgendwelche Umstände Verspätungen und Anschluß¬
verfehlungen vorkommen . Ein verspätetes Eintreffen der
Sendungen beeinträchtigt aber leicht die Festfreude bei den
Empfängern . Die Paketsendungen müssen gut verpackt und
verschnürt , die Aufschriften recht haltbar angebracht werden :
in jede Sendung lege man ein Doppel ber Aufschrift , damit
die Pfingstgaben auch dann ihr Ziel erreichen , wenn die
äußere Aufschrift verlorengehen sollte . Auch für Päckchen soll
man nicht zu schwache Pappschachteln verwenden , die unter¬
wegs leicht eingedrückt werden können . Die Anschriften des
Empfängers und des Absenders müsien auf allen Sendungen
vollständig und recht deutlich angegeben werden . Leider
werden diese Vorschriften viel zu wenig beachtet , so daß die
Sendungen beim Verlust der äußeren unb beim Fehlen einer
Anschrift im Innern weder bem Empfänger ausgehändigt ,
noch dem Absender zurückgegeben werden können .

— Radfahrer stürzte . In der Taunusstraße verlor ein
junger Radler beim Einbiegen von ber Röderstraße her
plötzlich bie Gewalt über sein Rad und stürzte zu Boden .
Er zog sich blutende Hand - und Beinverletzungen zu und
mußte ärztliche Hilft in Anspruch nehmen .

— Bon der Treppe gefallen . In einem Hause ber
Dotzheimer Straße stürzte eine Frau beim Kohlen holen so
unglücklich einige Keller stufen hinunter , baß sie sich einen
Beinbruch zuzog und ins Krankenhaus gebracht werden
mußte .

— Kind mit dem Roller schwer gestürzt . Am Kaiser -
Friedrich - Ring kam ein etwa 6 Jahre alter Knabe , der mit
seinem Roller fuhr , zu Fall und zog sich blutende Gesichts¬
und Knieverletzungen zu . Das Kind wurde ins Krankenhaus
gebracht .

— Die neuen Sommerfahrpläne . Die soeben erschienene
Sommerausgabe von „ Koenigs Kursbuch

"
hat durch

Hinzunahme der Fahrpläne im Sudetenland eine begrüßens¬
werte Erweiterung erfahren . ( Verlag Albert Koenig , Guben .)

— Wiesbadener Viehhofmarttbericht vom 11 . Mai . Auf¬
trieb : 19 Ochsen , 53 Bullen , 165 Kühe , 53 Färsen , 78 Kälber ,
90 Schweine . Direkt dem Schlachthof zugeführt : 9 Kühe, ;
Markt verlauf : Großvieh , Schweine , Kälber zugeteilt . Für
50 kg Lebendgewicht in RM : Ochsen : a ) 45,5 — 46,5 , b ) 40,5 )
bis 42,5 . Bullen : a ) 43 — 44,5 , b ) 39 — 40,5 . Kühe : a ) 42 bis j
44,5 , b ) 37 — 40,5 , c ) 27 — 34,5 , d ) 22 . Färsen : 44 — 45,5 , b ) 41,5 .
Kälber : a ) 65 , b ) 59 , c ) 50 , d ) 40 . Schweine : a ) 58,5 , b ) 1, I

57,5 , b ) 2 . 56,5 , c ) 52,5 , d ) 49,5 , d ) 57,5 .

Wiesbaden - Biebrich . ________
i

Besonders genußreich ist gegenwärtig ein Gang durch
den Schloßpark mit seinen blühenden Kastanienbäumen .
Vom untersten Ast bis in den Wipfel hinein reiht sich Kerze
an Kerze . Ein zarter Duft liegt über dem glatten Weiher mit

seiner quicklebendigen Vogelwelt . In dem '
durch die letzten

Regen üppig geschossenen Gras zirpen die © rillen . Wie ein
rotbrauner huschender Schatten klimmt das Eichhörnchen von

Ast zu Ast , und aus dem grünen Blätterdach klingt das

Schlagen der 'Nachtigall .

Trendienst -Ehrenzeichen . 12 Bedienstete des Bahnhofs
Wiesbaden -Ost und der Güterabfertigung Wiesbaden -

Biebrich ( Rheinbahnhof ) erhielten am Mittwoch für

25jährige Dienstzeit das Treudienst - Ehrenzeichen .

Autounfälle . Auf dem Dampferlandeplatz geriet gestern
ein Autobus mit dem Vorderrad an den Bordstein . Der

Wagen fuhr gegen einen Baum und ein Halteschild . Der

Sachschaden ist nur gering . — In der Kasteler Straße stießen
ein hiesiger und ein auswärtiger Personenkraftwagen zu¬

sammen . Auch hier entstand nur Sachschaden .

Wiesbaden - Schierstem .

Hohes Alter . Heute begeht der Kaufmann Franz

Wenz aus Kamberg ( Taunus ) im Kreise seiner Familie

seinen 87 . Geburtstag .

Wiesbaden - Dotzheim .
_

Saisonbeginn in den Erholungsheimen . Die drei I

Erholungsheime unseres Stadtteils , wovon das eine auf dem j

Freudenberg und die beiden anderen in abgeklärter Waldes¬

stille am Chausseehaus liegen , weisen wieder eine erhöhte

Belegungsziffer auf , denn die Frühjahrssaison hat ihren

Einzug gehalten . In dem Heim der NS .- Franenschaft des

Gaues Essen weilen wieder eine größere Anzahl erholungs - -

bedürftiger Mütter und Kinder aus dem rheinisch - west¬

fälischen Industriegebiet . Dieses Heim ist übrigens auch

während des Winters geöffnet . Das Genesungsheim der

Kleiner amtlicher Taschenfahrplan
Rhein - Main ist erschienen • Erhältlich in allen ein¬

schlägigen Geschäften , an den Schaltern » qr f » rag ™
der Reichsbahn und im Tagblatt - Haus # V "

iM «

Allgemeinen Ortskrankenkasse Wiesbaden und das Taunus -

Heim der Gesellschaft für Erholungsheime , beides gemein¬

nützige Anstalten , haben nun ebenfalls vollauf zu tun .

Diejenigen , die in den neuzeitlich eingerichteten Heimen für
■einige Wochen von des Alltages Strapazen Erholung

finden , verlassen gekräftigt und neugestärkt diese der Volks¬

gesundheit dienenden vorbildlichen Einrichtungen .

Betreuung durch „SRuttcr und Kind " . Im Sominerhalb -

jahr führt die NSV . die Betreuung der bedürftigen kinder -

reichen Familien neben der Kinderlandverschickung , und den

Aufgaben des Deutschen Erholungswerks durch . In den

Sprechstunden , die in der Geschäftsstelle , Wiesbadener

Straße 58 , wöchentlich zweimal stattsinden , wird Müttern

und Kindern jeglicher Rat und jede Hilfe zuteil .

Beförderung . Der Stadtftkretär Fritz Lehr , Friedrich¬

straße 6 , wurde zum Stadtobersekretär befördert .

Randsiedlung Freudenberg . Die älteste Frau unserer

Randsiedlung und ganz Dotzheims , Frau Juliane Wald ,
Wwe ., Asternweg 22 , feierte am Mittwoch , 10 . Mai , ihren
90 . Geburtstag .

Wissbaden - Grbenheim .

Milchoerforgung Wiesbaden . In dem unterm 9 . Mai

erschienenen Bericht über die Jahreshauptversammlung , in
deren Verlauf Oberrevisor Jolk die Bilanz vorlegte , ist ver¬

sehentlich die Milchabsatzgenossenschaft Wiesbaden -Erbenheim
als Veranstalter bezeichnet worden . Es mutz natürlich

Milchversorgung Wiesbaden heißen .

SM7b/ »
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Pankraz , Servaz , Bonifaz und die

„ Kalte Sophie "
.

Der Mai bat sog drei „ gestrenge Herren "
, nämlich

Pankraz . Seroaz und Bonifaz , die auch im Volk die „ Eis¬
heiligen genannt werden . Durch merklich kühle Ternpera -
turen in den letzten Tagen haben sie sich eigentlich schon an -
gekündigt . insgesamt drei Tage , vom 12 . bis zum 14 . Mai ,
dauert ihre Herrschaft , die aber trotz ihrer Kürze beim
BaueMvolk gefürchtet ist . Und das nicht mit Unrecht ' Denn
die „ Eisheiligen bringen mit fast regelmäßiger Sicherheit
eine »war kurze , aber im Hinblick auf die bereits vor -
geschrrttene Vegetation gefährliche Kälte . In nördlichen
Gebieten treffen die kalten Tage des Mai . die häufig kalte
Nächte werden , fast immer kalendermäßig ein . In Siid -
deutschland aber verschieben sie sich meistens um einen oder
zwei Tage und schädigen häufig die Obstblüte . Besonders
das Kernobst ist gefährdet . Es empfiehlt sich daher , auf diese
Tage besonders zu achten und gegen das Erfrieren der
Baumblute Vorsorge zu treffen . Hat die junge Saat und die
Zaumblute die „ drei gestrengen Herren " üherwunden . ohne
groben Schaden genommen zu haben , so ist die Gefahr für die
Deviation , vorüber , wenn auch an weniger geschützten
Stellen kleinere Schaden selten ausbleiben . Besonders in
Schwachem ^ ranken und in manchen Gegenden der Bayerischen
Ostmark kommt noch die » Kalte Sophie " nach den „ drei ge -

t6ien besonderen Tag bat .
Eine alte Wetterregel belast .

Erst wenn die kalte Sophie vorbei ,
ist der Frühling wieder frei !"

, Tatsächlich werden in ve ^ chiedenen Gegenden in Gärten
dre besonders empfindlichen Setzlinge nicht vor der „ Kalten
vophie " dem ungedeckten Boden übergeben , und diese Vor¬
sichtsmaßregel erweist sich auch oft als ganz berechtigt . Das
Landvolk mit . lahrzehntelanser Erfahrung behauptet sogar ,
daß die „ Kalte . Sophie . schon , größeren Schaden angerichtet
har . als die drei „ Eisheiligen . Ernes ist sicher : der Bauer ,
der Gartenbesitzer und der Schrebergärtner atmen auf . wenn
die „ Eisheiligen " wieder einmal für ein ganzes Jahr ver¬
schwunden sind .

Wie kommt nun die falt jedes Jabr regelmäßig wieder¬
kehrende Erscheinung des Mai - Kaltlufteinbruches zustande ?
Durch die von Tag zu Tag steigende Wärme der Frühlings¬
sonne wird naturgemäß das Festland stärker erwärmt als
die nur langsam die Wärme aufnehmenden Wassermengen
der Ozeane , besonders des Atlantischen Ozeans und der
nördlichen kalten Meere . Infolge der stärkeren Erwärmung
wird die Luft über dem Kontinent verdünnt , sie steigt nach
oben und nun strömt die über dezr Meeren lagernde kalte
Lust bis tref in das Festland hinein : es treten plötzlich bei
uns kalte Nordwinde auf , die oft Nachtfrost im Gefolge
haben . Je warmer die Tage vorher waren , desto heftiger
und empfindlicher treten die kalten Rückfälle auf . Bedeckter
Simmel und trübes Wetter ist also in der kritischen Zeit des
Mai das beste und wünschenswerteste .

Vernichtungskrieg gegen den Kartoffelkäfer .

Verschärfung der Bekämpfungsmaßnahmen durch eine neue
Verordnung .

Der Reichsmini st er für Ernährung und
Landwirtschaft bat am 9 . Mai 1939 die 7 . Verord¬
nung über die Abwehr des Kartoffelkäfers erlassen , in der
unter Auswertung der bisherigen Erfahrungen alle Maß¬
nahmen geregelt sind , die bei der Bekämpfung dieses ge¬
fährlichen Schädlings getroffen werden müssen . Neben der
allgemeinen Verpflichtung , auf das Auftreten des Kartoffel -

eutfdie flrb eltsfront ^ .

NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch Freude "

DAF . Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr, -Sammei -Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u . Freitags v.16-18 Uhr

Ortswaltung W . - Lonnenberg .

Amtswalter - Sitzung . 20 .30 Uhr

Abteilung Jugend .

Betr . : 2 . Reichsavvell der schaffenden Jugend .
Am MontM , den 15 . Mai 1939 , findet der 2 . Reichsavvell der
gesamten schaffenden Jugend des Großdeutschen Reiches statt .
Im Rahmen des Avvells svricht aus einem Leipziger Betrieb
der Leiter des Jugendamtes der DAF „ Oberbannführer
Schroeder . zu den Maßnahmen der Leistungsertüchtigung und
Freizeitgestaltung . Dre Jugendlichen hören diesen Appell im
Eemeinschaftsempfang in ihrem Betrieb . Besondere An¬
weisungen an die Betriebsjugendwalter zur Durchführung
des Appells sind ergangen .
Lediglich die Jugendlichen , die an diesem Tage die Berufs¬
schule besuchen , find von der Teilnahme am Appell im Be¬
trieb entbunden und hören denselben im Gemeinschafts -
empfang ihrer Berufsschule . Der Schulbeginn ist für diesen
Tag durch den Leiter der betreffenden Schule auf 7,00 llhr
festgesetzt und zwar :
1 . Stadt . Handelslebranstaltem Wiesbaden . Manteuffelstraße .
2 . Gewerbliche Berufsschule , Wiesbaden . Wellritzstraße .
3 . Hausw . Berufsschule . Wiesbaden . Bleichstraße .

Axel Soers .
der Wiesbadener Autor und Schauspieler , dessen Film
„ Parkstrabe 13 zurzeit mit grobem Erfolg in Wies¬

baden aufgcführt wird .

kafers zu achten und bei Feststellung des Befalls oder ver¬
dächtiger Erscheinungen Anzeige zu erstatten , ist das Ab -
suchen der Kartoffelfelder in dem befallenen und
bedrohten Gebiet angeordnet worden . Auberdem sind alle
im Bekämpfungsgebiet vorhandenen Kartoffelfelder vor¬
beugend mit amtlich anerkannten Spritz - oder Stäube¬
mitteln zu behandeln , um den Kartoffelkäfer daran zu bin¬
dern , sich auf diesen Pflanzen festzusetzen und zu ernähren .
Der Kartoffelkäferabwehrdienst des Reichsnährstandes , dem
die Überwachung dieser Maßnahmen obliegt , hat durch inten¬
sive Aufklärungsarbeit die Grundlage für die Durchführung
der Maßnahmen geschaffen . Um die Einschleppung des Kar¬
toffelkäfers aus Ländern , in denen er auftritt , zu verhüten ,
ist die Einfuhr von Befallsvflanzen und der Er¬
zeugnisse , mit denen der Schädling eingeschleppt werden
kann , verboten oder nur unter den Beschränkungen zuge¬
lassen , die eine Einschleppung verhindern . Ähnliche Maß¬

nahmen mußten für den Versand bestimmter Erzeugnisse
aus dem deutschen Befallsgebiet tn das sonstige Inland vor¬
gesehen werden . Es ist jedoch dafür gesorgt , daß diese Be¬
schränkungen zu keiner unbilligen Belastung der betroffenen
Kreise führen . Durch das Zuiammenwirken dieser Maß¬
nahmen und die verständige Mitarbeit aller Beteiligten muß
es gelingen , das weitere Vordringen des Kartoffelkäfers
zu verhindern .

Hühneraugen

Gratisproben vom

Hvrnhaut .Schwielen . Warzcn und dergl . wcr -
den rasch und schmerzlos entfernt mit Efasit -

Hühneraugen -Tinktur . Ein neuartiges , her¬
vorragend bewährtes Epezialpräparat mit
starker Tiefenwirkung . Preis RM — . 75 . In
Apoth .. Drogerien und Fachgeschäften auch
Efasit -Fußbad . -Zrerne und -Pudererhältlich .

Efasit - Bertrieb Togalwerk
München 27 h .

cvsvt

Zehntausende Anmeldungen
zum Reichskriegertag .

Kassel , 11 . Mai . Es liegen bereits aus allen Gau -
gebieten die Meldungen der Teilnehmerzahl fest . Erklär¬
licherweise ist das Gaugebiet Fulda -Werra am . stärksten ver¬
treten , es marschiert mit 17 000 Mann auf . Der Teilnehmer¬
zahl nach folgen dann die Eaugebiete West , Elbe , Ost und
Mitte mit 10 000 bzw . 8000 Teilnehmer . Mit je 3000
Kameraden sind die Landesgebiete Donau und Sudetenland
vertreten , das Gaugebiet Alpenland , das mit 1000 Mann
erscheint und die Memelländer , die mit den Ostpreußen
zusammen kommen . Zu einem glücklichen Gelingen des
Reichskriegertages trägt wohl am meisten die Unter¬
bringungsfrage bei . In diesem Jahre werden
Matratzen für Bürgerquartiere sowie Schlafzelte für Erotz -
quartiere bereitgestellt . Durch die letztere Maßnahme ist es
möglich gewesen , von den anderen Eroßquartieren , also in
Schulen und Sälen , nur die am besten geeigneten zu
nehmen . Die Schlafzelte , mit deren Errichtung bereits
jetzt begonnen wird , werden an den verschiedensten freien
Plätzen der Stadt jeweils zu mehreren zusammengelegt .
Jedes einzelne Zelt faßt im Durchschnitt 200 Personen . Ins¬

gesamt sollen etwa 130 Schlafzelte errichtet werden . So
wird Kassel in den Tagen des Junianfangs wahrhaft das
Bild eines großen Heerlagers bieten .

Der Nürnberger Grohhafen .

Sieben Hafenbecken . — Dreimal so groß wie der Flughafen .

C . G . Nürnberg , im Mai 1939 .
Fast in der Mitte zwischen Main und Donau liegt die

Stadt der Rerchsparteitage . und es ist klar , daß diese Stadt
auch verkehrsvolitück Mittelpunkt der neuen großen Wasser -
ftraße , des Rhein - Main -Donau -Kanals werden wird . Nürn¬
berg wird damit eine Hafenstadt , und an der Gestaltung des
kommenden Nürnberger Eroßschisfahrtshafens wird eifrig
gearbeitet .

Der Plan einer solchen Wasserstraße vom Main nach
Bamberg und über Nürnberg weiter zur Donau ist schon seit
50 Jahren erwogen worden , und es ist bezeichnend , daß dabei
nicht weniger als 40 Wahllinien geprüft worden sind . Heute
Hetzen wir vor der Tatsache , daß Das wirtschaftliche Tor zum
Osten aufgestoßen ist und die zwingende Logik einer ziel -
bewußten Wirtschaftspolitik Recht auf der ganzen Linie be¬
kommen hat . Das im Jahre 1938 verkündete Rhein - Äain -
Donau -Eesetz bestimmt den Ausbau der Eroßwasserstraße bis
zur neuen Reichsgrenze bis zum Jahre 1945 .

Ein paar technische Einzelheiten , die seinen , wie schwierig ,
aber auch wie interessant stellenweise das Projekt ist : Dicht
an der Wasserscheide zwischen Main und Donau finden wir
einen großen Teich , der als Wasserspeicher den Kanal ver¬
sorgen soll . Zu diesem Zweck muß der Weiber auf das Vier¬
fache seiner natürlichen Ausdehnung vergrößert werden . Auf
offenen Strecken wird der Kanal im allgemeinen über
40 . Meter breit und fast vier Meter tief sein . In den zahl¬
reichen Schleusen schwankt die Länge der Nutzfläche zwischen
225 und 300 Meter , sodaß also ganze Schlevvzuge anstandslos
werden passieren können . Im Zusammenhang damit stehen
in einer ganzen Reihe von Städten ( Würzburg . Kitzingen ,
Bamberg ) die umfangreichen Erweiterungsbauten der Kanal¬
häfen , die seit Jahr und Tag im Gange find .

Den größten Bauplan dieser Art wird Nürnberg
durchführen , das am Süden seines Stadtrandes einen Eroß -

jchiffahrtshasen auf einem Gelände von 3 — 3 )4 Quadrat¬
kilometer bauen wird . Das bedeutet , daß der Großhafen
dreimal so groß wie bef Nürnberger Flughafen jein wird .
Für die riesige Anlage sind sieben Hafenbecken vorgesehen , die
parallel zueinander liegen und eine Uferlänge von insgesamt
15 Kilometer Länge beanspruchen werden . Man rechnet mit
einem Anfangsverkehr von 1,8 Millionen Tonnen Umschlag
pro Jahr , wobei Eisenerztransvorte und Kokslieferungen aus

WS WEISENSEEL )
Taunusstrasse4 - Neben Hotel Rose y

Gruben und für Hüttenwerke in der Bayerischen Ostmark
eine wichtige Rolle spielen werden . Die alte Handelsstraße
aus dem Norden ( Werra - Main -Verbindung über Eoburg
nach Bamberg ) und aus dem Westen nach dem Südosten
nimmt neue Gestalt an und geht jetzt mit Riesenschritten der
Vollendung entgegen , soweit sie über die neue ströme -
verbindende Schiffahrtsstraße geführt werden soll .

Tleue deutsche Tlanga - ParbatExpedition
London , 11 . Mai . Wie aus Bombay gemeldet wird , sind

die vier deutschen Bergsteiger Ausschneiter , Schicken , Harrer
und Lobenhofser , die sich auf dem Wege zum Nanga Parbat
befinden , in Bombay eingetroffen . Der Führer der Expedition
erklärte , das Ziel der Expedition bestehe darin , einen neuen
Anstiegsweg zum Gipfel des Nanga Parbat zu suchen . Falls
die Expedition Erfolg haben sollte , hoffe man , im nächsten
^ abr eine größere deutsche Expedition zum Himalaya ent¬
senden zu können . Damit würde eine deutsche Expedition
zum fünften Male den Versuch machen , den Nanga Parbat
zu bezwingen .

Mobiloel
^ GOYZf

In Deutschlands modernster Raffinerie wird aus deut¬

schem Erdoel durch das berühmte Doppel - Lösungsver¬

fahren ein Oel hergestellt , wie es von der ganzen Welt

nicht besser geliefert werden kann : Mobiloel . Frei

von allen schmierungsfeindlichen Bestandteilen , ist es

» Reiner

Schmierstoff ' 7 !
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IBQ0BBrauchen Sie ein

Ott Steingasse 16 25104
140

160

180

Jett : 1893

W . u . O . Michel 1TZÄÄ
Frankfurter Str . 50 , Omnibusbetrieb 1 f JOO

Makulatur
Mi haben

Taabl .- Verlag .

Zu Hochzeiten• Beerdigungen • Ausflügen oder Geschäftslehrton

stahenWapen bereit auf IhrenRufvonufahren .BeachtenSie falgendeAngebote

1 Hocker
cm groß
RM . 135 .—
cm groß
RM . 150 .—
cm 8I0R
RM . 165 .—

IM
schön in Form ,
lasiert , komvl .

mit Tisch .
2 Stühlen und

Ri -ChtOr
Gartenfeldstraße 14 225 05

Louis Röhrig sen . « vaaa
Alle Fahrten « ) OOO

■
* »Hen Sie in Apothekenundtifogerlen

I - Monats - Pckg 1 RM . • 14- Wochen - Pckg mit Taschendose 3 RM .

Möhel -Urhan .
43 Taunusitr . 43

Ehcitands -
darlehen !

Siauunge
Automobil - Centrale COT < <

Bahnhofstraße 3 II

Kriessing Romstraßeis 21127

Paul Kühne e % ldA
Erstklassige Auto - Vermietung IV

Hans Röhrig | r . <9 TRIA
Tag u . Nacht , Wagenpflege « JO * V

Schneider 1X1RT
Römerberg 28 , Tag und Nacht IQff

ĉhnlalbacfirr-

^Heimlichkeiten . . .

LDird nicht mancher ^Frühlingstag länger als vorge¬

sehen ? Ja , mancher Frühlingstag wird erst am “Abend

richtig schön . “Aber roieoiele Männer denken im Sonnen -

sdiein des “Sages daran , daß der “Abend oft

empfindlich kalt wird ? Dafür sind die Übergangs -

Mäntel vom Rieiderberater wie geschaffen . Om

übrigen sind diese elegqnten und praktischen Mäntel

erstaunlich preisgünstig .

Oibergangs - SUläntel

33 .- 45 .- 56 - 68 - 75 - u . höher

ßoden - 9Jläntel

14 .50 18 . — 22 . 50 36 . — 42 . — u . höher

IDetier - SfRäntel

11 . 50 16 - 21 .50 29 . 50 36 - u . höher

“Auch in unserer

cJünglings - u . fKnaben - ftbieilung

finden Sie eine große Auswahl flotter

Frühjahrs - u . LDetter - SHäntel

aus

Dr. Thompsonf $

nur Taunusstr . 4Ruf 25550

WELLRITZSTR . 2

Ecke Schwalb . Str .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen lieben

Mann , unseren treusorgenden Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel

Erbseureiku
liefert

P . Schauer .
Platter Str . 52
Postkarte aeniiat

bekommen Sie in

ZIMMERMANNS

RAUCHER -DIENST

BRUYERE

PFEIFEN !
Riesen - Auswahl von

Jakob Mohr
nach schwerem Leiden , wohlversehen mit den Tröstungen

Haarfarben

Die Huf gebotenen
vom Mittwoch , dem 10 . Mai 1939 .

Karl Siebert . Berlin W 35 . Pallasstr . 22
Gertrud Hansen . Wiesbaden , Hallgarter Str . 1

Karl Schmitt . Wiesb . , Hindenburgallee 1/3
Henny Sckmit !. Wiesbaden . Luisenstr . 49

Johann Vorbonus . Wiesb . . Römerbera 9/11
Anna Bauer . Wiesbaden , Römerberg 9/11

Wilhelm Kern . Nordenstadt , Obervfortstr . 18
Luise Jung . Wiesb . . links der Sckumannstr .

Werner Hoßfeld . Wiesbaden , Winkler Str . 3
Dorothea König . Wiesbaden . Biktoriastr . 7

Ludwig Ebert . Mz .- Eustavsburg , Werderstr . 1
Anna Prinz . Dotzheim . Frauensteiner Str . 2a

Friedrich Fuchs . Biebrich . Pfälzer Str . 3
Ruth Bellwinkel , Wiesbaden . Schulgasse 6

Louis Botz , Wiesbaden , Weilstr . 19
Margarete Simon . Wiesbaden . Weilstr . 19

Alfred Bürger . Wiesbaden , Adlerstr . 29
Erna Tremus , Wiesbaden . Adolfsallee 29

Richard Stockenhosen . Wiesbaden . Moritzstr . 13
Else Wagner . Wiesbaden , Helenenstr . 4

Joies Picker . Rüsselsheim . Elbestr . 5
Hedwig Froschauer . Wiesb .. Rauenth . Str . 17

MÖBEL jeder Art

Kautsche , Sessel,Chaiselongues

und Decken

gut und preiswert — schöne Auswahl

Kletti & Co .

Friedrichstraße 40 , neben Betten - Werner

VERLOBTE
erhalten von uns kostenlos
EIN ILLUSTRIERTES HAUS FRAU EN BUCH
gegen Angabe von Name , Stand und Wohnung von Braut und Bräutigam

L . Sehellenberg ’ sche Buehdruckeref
TAGBLATT - HAUS

Gar mancher hat schon viel erreicht

des Wunsch im „ Tagblatt " angezeigt I

Auto- Verleih Loyal
| BahnhofstraBe 27 - Ruf 22988

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

SalusJnstitut £ 4HP;
■ ieleoh . 27203

Seyb
’
s Treppenglanz hochglänzend

rasch trocknend , nicht glättend ,
auch für Fußböden geeignet , in
rotbraun , braun und farblos , das
Liter RM . 140 — Erhältlich bei

Fachdrogist Seyb , Rhelnstr . 101 - Ruf 25468

Neuartige Aufschlag¬
form mit

flotter
£ 90

Georgette - _ _
Garnitur

Jugendliche
Pedalin - Glocke

mit Schleier

und £ 90
Blumen - ____
Garnitur

"
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'
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M . Kuppinger
Das große Spezialhaus für

Damenhüte

Wiesbaden , Langgasse 12 , Ecke Schützen hofsf raße

Melone in Münden .

August Lind . 54 Jabre ,
Adolfsallee 6 .

Christiane Barbe , geb . Etz .
Wwe . . 76 Jabre . Rauen -

tbaler Straße 10 .
Josef Engel . 64 Jabre .

Taunusstraße 31 .
Emma Weber , geb . Scherf ,

Wwe . . m I . . Roonstr . 20

Julius Fischer , 61 Jabre .
Wielandstraße 13 .

Martin Schmieden , 69 I . .
Hans - Schemm - Straße 1 .

Jakob Mohr , 62 Jabre .
Eeisbergstraße 5 .

Katharina Rüttgers . 76 I ..
Emler Straße 30 .

Friedrich Thoma , 50 Jabre .
Bierstadter Höbe 58 . .

August Köhler . 58 Jabre ,
W .- Sonnenberg . Adolf -
straße 6 .

Wiesbaden - Biebrich .

Elisabeth Drusch , geborene
Kovbinger , Witwe . 56 I .,
Bunsenstraße 9 .

Wilhelmine Weidmann . 64
Jabre . Bleichstraße 8 .

Cbarlotte Juncker , geborene
Scheffner . Wwe .. 82 I . .
Wiesbadener Straße 41 .

flute

fett,reinigungskräftig ,

schaumfest !

der hl . Kirche , zu sich zu nehmen .

In tiefer Trauer :

Frau Barbara Mohr , geb . Sehr

Josef Mohr u . Frau
Mina , geb . Häuser

Willi Nikolai u . Frau
Maria , geb . Mohr

Frau Auguste Müller , geb . Bürger
und Enkelkinder .

Wiesbaden ( Geisbergstr . 5) , den 11 . Mai 1939 .

Feierliches Seeienamt : Montag , den 15 . Mai 1939 , 9 Uhr
St .- Bonifatius - Kirche .
Beerdigung am gleichen Tage 14 . 15 Uhr Südfriedhof .

SWer
so spricht - kennt

Supinator nicht .

ALLES FÜR DIE FÜSSE
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Äus Gau und Provinz .

Taunus und Rheingau .

Drei Sternwanderungen des Taunusbundes .
Die traditionelle Sternwanderung des Taunusbundes

am vimmelfabrtstag ist diesmal für drei verschiedene Ziel -
ounkte angesetzt worden . Entsprechend den drei Landschaften ,
in die sich der Taunusbund gliedert , ist je eine Sternwande¬
rung für einen hervorragenden Punkt dieser Landschast vor¬
gesehen . Aus der Landschaft Ost finden sich die Zweigvereine
im oberhessischcn Friedberg zusammen . Hier wird auch
der stellv . Gebietsführer des Taunusbundes , Heinz Rödding ,
im Auftrag des Eebietsführers , Oberbürgermeister Staats¬
rat Dr . Krebs , eine Ansprache halten . Die Zweigvereine
der Landschaft West finden sich in dem auf den schönsten
Wanderwegen zu erreichenden Heidenheim im rheinischen
Taunus zusammen . Die Landschast Lahn des Taunusbundes
endlich vereinigt sich mit der Sternwanderung des Wester¬
waldvereins auf dem bekannten Knotenberg im Wester¬
wald . wo eine Gedenktafel für den Heimatdichter Weib , den
Verfasser des Westerwälder Grubes „ Hui Wäller ? — Alle¬
mol !"

. eingeweiht wird .

Wildernder Sund treibt kein Unwesen .
— Niedernhausen , 10 . Mai . Ein wildernder Hund richtet

seit einigen Tagen hier groben Schaden an . Einem Wander¬
schäfer riß er zwei Schafe und in den Wäldern der Um¬
gebung wurden gerissene Rehe und mehrere totgebissene und
angefressene Hasen gesunden . Von interessierter Seite wird
nunmehr systematische Jagd auf den Schädling gemachte den
Hundebesitzern sei aber empfohlen , sich eingehend mit den
Vorschriften über Sundehaltung von Anfang März bis
Ende November vertraut zu machen .

Gemeinsames Konzert der Einrich -Gesangvereine .
m . Nastätten , 11 . Mai . Zu einer erfolgreichen Sache für

den Ehormeifter wie auch für die Mitwirkenden gestaltete
sich das Chorkonzert der unter der Stableitung von Stephan
Geisler ( Nastätten ) stehenden Männergesangvereine
Bettendorf , Holzhäusen a . d . H „ Niedermeilingen , Pohl und
Ruppertshofen in der Turnhalle zu Nastätten . Als Solisten
wirkten mit Henny Bodenbach -Duisburg ( Sopran ) , Hans
Krämer , Landestheater Beuthen ( Bariton ) , Greta Müller -
Gießen ( Klavier ) . Die Darbietungen der Männerchöre und
die Sopran - und Baritonsoli mit Klavierbegleitung standen
auf beachtenswerter Stufe .

— Königshofen , 10 . Mai . In einer Gemeinderatssitzung
wurde beschlossen , für die Anschaffung eines Rundfunkgerätes
für die Volksschule einen Betrag von 250 RM . aus Mitteln
der Gemeinde zu bewilligen . Für die Volks - , Betriebs - und
Berufszählung vom 10 . bis 17 . Mai wurden Bürgermeister
Knöchel 26 ehrenamtliche Zähler beigegcben , welche 800 Ein¬
wohner zu zählen haben .

- Hahn i . T „ 11 . Mhi . Im Gasthaus „ Zum Taunus "

sand die Jahreshauptversammlung der M a ! e r i n n u n g
des UntertlMnuskreifes statt , an welcher der stellvertretende
Kreishandwerksmeister Kaltwasser teilnahm . Bei starker Be¬
teiligung fanden Kurse der zusätzlichen Berufsschulung statt ,
wie Obermeister Baum ( Idstein ) in seinem Jahresbericht
hervorhob . 2m Reichsberufswettkampf war ein Kreissieger
zu verzeichnen . Auch in der Gesellenprüfung waren durchweg
gute Leistungen erzielt worden . Jahresrechnung und Haus¬
haltsplan wurden genehmigt und Obermeister Baum ein¬
stimmig wiedergewäblt . Die Fachkollegen Franz Presber
( Mappershain ) , Ernst Heil ( Rückershausen ) und Willy Fuhr
( Holzhausen ii . A .) hatten ihre Meisterprüfung bestanden ,
es fand die Überreichung der Meisterbriefe statt .

= Bleidenstadt , 11 . Matz Wie sich seinerzeit aus der
Jahreshauptversammlung der Milchabsatzgenosienschast er¬
gab , ist während der letzten fünf Jahre die tägliche Milch¬
menge um das fünffache gestiegen . Die neue Tiefkühlanlage
der Genossenschaft soll in Kürze in Betrieb genommen wer¬
den . Die Dreschgenossenschaft hat zur Erleichterung der
Drescharbeiten einen Bulldogg angeschafft . Die Gemeinde¬
verwaltung lieb Drainagearbeiten ausführen .

Das Rhein -Mainikche Landesorchester in Eltville .
) ( Eltville , 10 . Mai . Als Beitrag zur Eau -Kulturwoche

fand am Dienstagabend vor zahlreichen Vertretern der
Partei , deren Gliederungen und der Behörden in der Stadt¬
balle ein Konzertabend des Rhein - Mainischen ' Landes¬
orchesters unter der Leitung von Fritz C u j e statt . Es muß

TheatefKurhaus > Film )
Deutsches Theater . Freitag . 12 . Mai , 19 .30 — 22 .30 Uhr :

„ Das kleine Hofkonzxrt .
" St . - R . E . 30 . — Samstag .

13 . Mai . 19 .30 bis nach 22 .15 Ühr : „ Der lustige Krieg
"

St . -R . F 30 .
Residenz -Theater . Freitag . 12 . Mai . 20 .00 — 22 .30 Uhr :

Vorstellung für die Wehrmacht „ Bob macht sich gesund
"

.
— Samstag . 13 . Mai . 20 .00 — 22 .30 Uhr : „ Bob macht
sich gesund .

" St . -R . B 18 .
Kurhaus . Samstag , 13 . Mai . 16 Uhr ( nur bei geeigneter

Witterung im Kurgarten ) : Konzert , ausgeführt von dem
Musikkorps der Fliegerhorst -Kommandantur Wiesbaden .
Leitung : Musikmeister Arnold Kuenzer . Ein¬
trittspreis : 0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig .
21 Ubr im großen Saale : Internationales Tanz -Turnier .
Kapelle John Kuhlmann . Eintrittspreise : Parkett
5 .50 RM . ( EeseÜschaftsanzug ) . Zuschauerkarte : Num .
Logenplatz 3 RM ., nichtnum . Rangplatz : 1 .50 RM . Tisch¬
bestellungen nur gegen Vorzeigung der Eintrittskarte .

Brunuenkolonnade . Samstag . 13 . Mai , 11 Uhr : Früb -
konzert , ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian . Kur¬
karten gültig .

Scala -Bariete . Mai -Dariete -Festspielc mit Oskar Albrecht
und acht Attraktionen bester deutscher Varietekunst .

Film - Theater .
Thalia : „ Das Abenteuer geht weiter "

.
Ufa - Palast : „ Der Gouverneur "

.
Walhalla : „ Parkstrahe 13 "

.
Auf der Bühne : Micky tanzt in der Luft .

Film -Palast : „ Das unsterbliche Herz
"

.
Capitol : „ Die Nacht der Entscheidung

"
.

Apollo : „ Fracht von Baltimore "
.

Urania : „ Heimkehr ins Glück "
.

Luna : „ Verklungene Melodie "
.

Olympia : „ Diskretion — Ehrensache
"

.
Union : „ Rofl vom Traunsee

"
.

mit Dankbarkeit begrüßt werden , daß ein solcher Klang¬
körper , dessen Namen der Rundfunk weitverbreitet hat . ein¬
mal in einer Kleinstadt unmittelbar einen Kreis von Kunst -
und Musikfreunden ansprechen kann . Statt des ursprünglich
vorgesehenen Opcrettenabends brachte das Orchester Werke
ernsten Gehaltes nordischer , deutscher und italienischer
Meister , die in der abgerundeten und geschliffenen Form
der Darbietung den Bewchern des Abends tief zu Herzen
sprachen und begeisterte Beifallskundgebungen auslösten .
Der Abend wird als Beweis für die weitgreifende Streu¬
ung der Gau -Kulturwoche dieses Jahres in dankbarer und
bester Erinnerung bleiben .

) ( Eltville , 11 . Mai . Mit einem frisch -frohen Singen
alter Weisen und Lieder der jungen Bewegung gaben in
unserer Stadt HI . und BDM . der Eau -Kulturwoche eine von
der Bevölkerung mit Anerkennung aufgenommene Bereiche¬
rung . — Auf der Städtischen Schiffsumschlagstelle sind int
vergangenen Avril 125 Tonnen Sand verladen worden .

) ( Rauentbal , 10 . Mai . Unter der Führung von Obst -
und W ^ nbaudirektor Schilling - Geisenheim fand für
die Rhemgauer Obstzüchter ein Gemarkungsgang durch die
Baumblüte statt . Die zahlreichen Teilnehmer an dem lehr -
kundlichen Gang erhielten wertvolle Anregungen und Finger¬
zeige . .

) ( Erbach , 10 . Mai . Der int Reichsmütterdienst des
Deutschen Frauenwerkes von Frl . Struth - Wiesbaden ge¬
leitete Kochlebrgang wurde mit einer Gemeinfchaitsfeier ab¬
geschlossen . Es sprachen Ortsfrauenschaftsleiterin Kohlbaas
und Bürgermeister Kauter . — Ein Einwohner wurde von
einem Motorradfahrer , der den starken Durchgangsverkehr
nicht beachtete , angesahren und verletzt .

) ( Geisenheim , 10 . Mai . Mit über 100 Teilnehmern be¬
suchte der Nassauische Verein für Naturkunde
im Nahmen eines wissenschaftlichen Ausfluges unter der
Führung seines Vereinsführers , Museumsdirektors Dr .
F i l I - Wiesbaden , die -̂ taatliche Versuchs - und Forschungs¬
anstalt , — Mit dem Ausbau des seitherigen Feldweges zum
Distrikt „ Thal " hat der Bau der Autostraße Geisenheim —
Rüdesheim seinen Anfang genommen .

) ( Geisenheim , 11 . Mai . Eine der ältesten Frauen
unserer Stadt , Frau Katharina L o b r , Wwe „ ist int Alter
von 83 Jahren gestorben ,

= Rüdesheim , 11 . Mai . Die großen Weinbergs -
Umlegungsarbeiten in den Distrikten „ Stauch " und
„ Gessel " sind jetzt beendet . 3n mehreren hundert Morgen
neu gerodeten Feldes sind jetzt die Weinbergsbesitzer mit der
Rebensetzung beschäftigt . Der Bedarf in veredelten Psropf -
reben für dieses ausgedehnte Rebengelände war sehr groß
und die Rebenaufbaugenossenschaft hatte Mühe , den Bedarf
zu decken . Neben dem Umlegungsprojekt schreitet der Wege¬
bau durch die gesamte Rüdesheimer Weinbergsgemarkung
seiner Verwirklichung entgegen . Eine neue Fahrstraße wird
z. Zt . in der Verlängerung der Grabenstraßc in die Wein -

Der Gauleiter bei der NS . - Bolkswohlfahrt .

NSG . Der Gauleiter besichtigte am Mittwoch unter
Führung des Eauamtsleiters Haug zahlreiche Einrichtungen
der NSV . im Gau Hessen -Nassau . Es ist bekannt , daß der
Gauleiter von Anfang an der eifrigste Förderer des Er¬
nährungshilfswerkes war . Aus diesem Grunde besichtigte er
erneut die Anlage des Ernährungshilfswerkes in Darmstadt
und ließ sich eingehend über die Erfahrungen und den jetzigen
Stand berichten . Von hier aus ging die Fährt des Gau¬
leiters über das NSV .-Knabenübungslager Rimdidim zu
dem Knabenerholungsheim Brandau und dem Mutter - und
Kind - Heim Lindenfels nach dem zuletzt eingerichteten NSV . -
Alüttererholungsheim Falkenbof bei Bensheim . Eauamts -
leiter Haug stellte dort dem Gauleiter die zu einer Arbeits¬
tagung versammelten Kreisamtsleiter vor . Die Fahrt ging
dann nach Bad Schmalbach int Taunus , wo die durch
die NSV . käuflich erworbene Villa Lilly ebenfalls besichtigt
wurde : sie endete int NSV .- Miittererholungsheim Falken¬
stein im Taunus .

Der Gauleiter , der mit der Fahrt durch die NSV .- Ein -
richtungen unseres Gaues sein großes Interesse an der Arbeit
der NSV . bekundete , brachte seine Anerkennung über das ,
was unter tatkräftiger und immer einsatzbereiter Leitung
auf diesem Gebiet in unserem Gau geleistet wurde , zum
Ausdruck .

„ Tag des Deutschen Handwerks .
"

Die Ansprachen von Dr . Ley , Rosenberg , Dr . Funk und des
Reichshandwerksmeisters .

Frankfurt a . 3W, 11 . Mai . Zum ersten Male sicht der
diesjährige „ Tag des deutschen Handwerks " vom
19 . bis 21 . Mai in Frankfurt a . M . das grobdeutsche Hand¬
werk vereint . Vertreter aus der Ostmark , dem Sudetengau ,
dem Memelgebiet und Danzig werden daran teilnebmen .
Dies kommt auch symbolisch in der Plakette zum Aus¬
druck , die die Heimkehr der deutschen Brüder aus dem
Sudeten - und Memelland unter die schützenden Fittiche des
deutschen Adlers darstellt 1 )4 . Millionen dieser Plaketten
werden verkauft und liefern die Mittel zur Durchführung
dieser ' repräsentativen Veranstaltung des deutschen Hand¬
werks .

Am 19 . Mai wird vormittags Reichsorganisationsleiter
Dr . Ley die Ausstellung der Arbeiten der Reichssieger er¬
öffnen und die Reichssieger ebren . Am Samstagnachmittag
( 20 . Mai ) werden auf der Kulturtagung des Handwerks
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley , Reichshandwerksmeister
Schramm , Hauvtabteilungsleiter Schäfer und voraus¬
sichtlich Reichsleiter Rosenberg sprechen . Auf der großen
Kundgebung des Handwerks am 21 . Mar werden Reichswirt -
Ichaftsminiftcr Dr . Funk und Reichsorganisationsleiter Dr .
Ley zu den Meistern . Gesellen und Lehrlingen sprechen .
Weiter haben ihre Teilnahme zugesagt Stabschef Lutze ,
Ches des -Hauptamtes Heiß meyer und in Vertretung
des Reichswbrers ff Himmler , Gruppenführer Paneck .

Die Reichsneger aus dem Handwerkerwcttkamvf werden
am 18 . Mai durch den Oberbürgermeister der Stadt des
deutschen Handwerks , Pg . S e h n e r t . im Römer empfangen
und tragen sich in das „ Goldene Buch " der Stadt Frankfurt
ein . Außerdem veranstaltet die Stadt ab 19 . Mai eine
Sonderausstellung , in der Urkunden zur Handwerkergeichichte
und Beispiele einfacher , guter Formen deutscher Eebrauchs -
gcräte gezeigt werden .

Weit über 10 000 Handwerker aus dem ganzen Reich
haben sich bereits fest angemeldet . Tausende von Hand¬
werkern kommen mit Sonderzügen aus den Nachbargauen ,
man darf mit mindestens 20 000 Teilnehmern in Frankfurt
rechnen .

anlagen zu beiden Seiten der Zahnradbahn in Angriff ge¬
nommen . Das betreffende Weinbergsgelände bis unterhalb
des Niederwaldes ist bereits ausgebauen und die Straße ab -
gesteckt worden . — Das oberhalb des Stadtteils Eibingen
im „ Ebental " liegende neue Erbhofgebäude „ B a u w a l d "

ist . nachdem die Feldbestellung für die diesjährige Ernte be¬
reits vorgenommen wurde , jetzt vollständig fertiggestellt . Alle
Räume des Bauernhauses wie auch der Ställe und an¬
grenzenden Betriebsgebäude sind nach den neuesten Erfcch -
rungen ausgeführt . In den nächsten Tagen wird der Erbhof
von seinem ständigen Besitzer bezogen . ! ! Aufgefunden
wurde auf dem Marktplatz ein leichtes Motorrad und von
der Polizei in Verwahrung genommen .

Rhein und Mosel .

— Niederheimbach a . Nb ., 11 . Mai . Der diesjährige
Muttertag am 21 . Mai ist für Niederheimbach und Um¬
gebung von besonderer Bedeutung . Durch die NSDAP , soll
den kinderreichen Müttern von Niederheimbach und Um¬
gebung das Ehrenkreuz am Mutterdenkmal im Märchenbain
seierlichst überreicht werden .

Lahn und Westerwald .

Zuchthaus Freiendiez in Strafgefängnis umgewandelt .
— Freiendiez , 11 . Mai . Die Justizprefsestelle Frankfurt

a . M . teilt mit : Das Zuchthaus Freiendiez ist mit Wirkung
vom 1 . Mai 1939 in ein Strafgefängnis umgewandelt wor¬
den und führt seitdem die Bezeichnung „ Strafgefängnis
Diez "

.

Frankfurter * Nachrichten .

Frau im Hotel tot aufgefunden .
— Frankfurt a . M „ 11 . Mai . In der Nacht zum Mitt¬

woch hat sich in einem Hotel in der Aabnhofsgegend ein an¬
gebliches Ehepaar Kuhn einlogiert . Als fick im Laufe des
andern Vormittags niemand von den beiden Leuten sehen
ließ , wurde vom Hotelpersonal nachgesorlcht und hierbei die
Frau int Bette liegend tot aufgefunden . Der angebliche
Ehemann war verschwunden . Inzwischen ist es der Krimi -

Eine Dame teilt der andern mit :

gut frisiert Müller & Schmidt , Friedrichstr . 44 , Tel . 271 75

nalpolizei gelungen , die Personalien der Frau festzustellen .
Es handelt sich um eine 39jährige ledige Frau aus einem
Frankfurter Vorort , an der eine Abtreibung vorgenommen
worden war . Die Frau unterhielt seit Jahren ein Verhältnis
mit einem verheirateten Mann , das nicht ohne Folgen ge¬
blieben war . Auch der Mann wurde festgenommen und bat
nach längerem Verhör eingestanden , daß er bei der Frau in
letzter Zeit schon vier verbotene Eingriffe gemacht bat . Man
muß immer wieder darüber staunen , mit welcher Leicht¬
fertigkeit sich Frauen solch gewissenlosen Abtreibern in die
Hände geben und ihr Leben aufs Spiel setzen . Möge der Fall
erneut eine ernste Warnung sein .

EMOPINOL Badesalz erfrischend und kräftigend
■-= — Erhältlich in Apotheken u . Drogerien

Der Arzt im Dienste der Rassenpflege .

Eröffnung eines Lehrinstituts an der Universität Würzburg .

Würzburg . 10 . Mai . Im Beisein von . Vertretern des
Staates , der Partei , der Wehrmacht und der Stadt wurde
am Mittwoch das neue Institut für Vererbungswissenschaft
und Rassenforschung an der Universität Würzburg mit einem
Festakt seiner Bestimmung übergebest . Im Namen des
Studentenbundführers sprach Prof . Dr . Schrevfer . der die
große Bedeutung der Vererbungslehre und Rassenhygiene im
Rahmen der nationalsozialistischen Wtssenschaftsaussassung
würdigte . Den Festvortrag hielt Prof . Dr . Schmidt über den
erzieherischen Gehalt der Rassenhygiene . Rassenbiologie und
Hygiene müßten wirkungslos bleiben , io lange nicht jeder
einzelne willens ist . ihre Forderungen in die Wirklichkeit um¬

zusetzen . Darum verlangt z. B . die neue Studtenordnung
vom werdenden Arzt gründliche Beschäftigung mit Ver¬
erbung und Rasse . Volkswachstum und Volkstod . Auslese ,
Erb - und Rassenpflege . Die Wichtigkeit solcher Erkenntnisse
soll er dann später dem Volke vermitteln . Gleichzeitig soll
dem Studenten klar werden , welche Bedeutung rasse¬
biologische Gedanken in bezug auf die eigene Lebenshaltung
haben , damit er später dem Volke Vorbild werden kann .
Den Gesetzen des Lebens dieser Erde gehorchen beißt unser
Schicksal begreifen , heißt aber auch unser Schicksal meistern .
Das ist der erzieherische Gehalt der Rassenbiologie . .

Betrunken am Steuer .

Drei Jahre ein Monat Gefängnis und fünfjähriges
Verbot der Berufsausübung .

= Trier . 10 . Mai . Vor der ersten Strafkammer in Trier
batte sich der 35jährige Kraftfahrer Gudlet aus Norddeutjch -
land wegen berufsfabrlässiger Körperverletzung in Tateinheit
mit Vergehens gegen die Reichsstraßenordnung und wegen
Fahrerflucht zu verantworten . Der Angeklagte hatte int
März d . I . mit zwei Bekannten eine Fahrt mit einem
Kraftwagen unternommen . Schon vor Antritt der Fahrt
batten der Fahrer ebenso wie die beiden Begleiter stark
dem Alkohol zugesprochen . Auf der Fahrt wurde e r -
neut Station gemacht . Als sie das betreffende Lokal
torkelnd verließen , notierten sich zwei junge Leute die Num¬
mer des Wagens . Auf der Weiterfahrt fuhr der Wagen
dann zwei ganz rechts auf einer sechs Meter breiten Straße
Arm in Arm gehende junge Mädchen an . Beide wurden in
den Straßengraben geschleudert . Dem einen Mädchen wurde
ein großes Stückder Schädelwand abgerissen : es
liegt gelähmt an Armen und Beinen und mit geistigen
Storungen nahezu hoffnungslos darnieder .. Ohne sich um
das Schicksal der Verletzten zu kümmern , fuhr der Wagen
weiter . Dann wurde noch einmal Station gemacht
und erst bann der Heimweg angetreten . Nach Bekanntwerden
des Unfalls wurde die Polizei von den beiden jungen Leuten ,
die sich die Wagennummer notiert hatten , unterrichtet , so daß
der Fahrer verbaftet werden konnte . Gemäß dem Antrag
des Staatsanwalts wurde Gudlet zu drei Jahren und einem
Monat Gefängnis verurteilt . Bezüglich der Aberkennung
der Berufstätigkeit ging das Gericht noch Über den Antrag
des Staatsanwalts ( drei Jahre ) hinaus und erhöhte diese
auf fünf Jahre . Die erlittene Untersuchungshaft wurde an¬
gerechnet .

Auch die empfindliche Haut Ihres
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Morgen Sonnabend abends 10 . 45
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BOHNE :

tanzt In der Luft

Eintritt freil

UFA PALAST

Wo . 4 , 6 . 15 , 8 ..

Vorverkauf UFA - Kassen
Erwerbslose 50 Pfennig

Jugendliche über 14

Jahren zugelassen !
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Taschen *

Ein Film zeitlos -ewiger
Leidenschaften , voll

delikater Feinheiten u .

schönster Herzens¬

probleme , die Mann

u . Frau gleichermaBen

ergreifen . . .

wahre Triumphe feiert '
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IIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIHahkplsn

FOR MAINZ ,
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Wo . : 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

- .50 , - .75 , 1 .00 , 1 .25 , 1 .50 , 2 .00 RM .

Das Hohelied

der

Mutterliebe
Erhältlich In allen
einschlägigen Ge¬
schäften , an Fahr¬
karten - Ausgabe¬
stellen der Reichs¬
bahn und an den
Tagblatt -Schaltern

Die neue Tobis - Wochenschau

Wieder ein

französisches M eisterwerk

Fünf Erdteile

photographieren
Bildschau vom T . bis 25 . Mai , Wiesbaden ,

Hotel Metropole - Monopole , Wilhehnstn 8 — 10 .

Täglich geöffnet r . 10 — 20 Uhr , auch Sonntags

6 .15 8 .30

Das Münchener Komikerpaar

Karl Valentin - Lisi Karlstadt

in

Der Antennendraht

. . . mit dem Axel Ivers einen

weiteren Filmtriumph feiern kann !

(Nassauer Volksblatt )

Gebt den Tieren
täglich und öfters frisches Trink -

.________ waller ._______________

Es genüge die Versicherung , daß die

Situationskomik

Oos unsterbliche
sten
Regie : Veit Harlan

Zwei Welten stehen

sich unversöhnlich

gegenüber .

Die Idee siegt ,

die Tat entscheidet

preiswerte Rheinfahrten !

Sonntag , den 14 . Mai
mit Motorschnellboot

„ Olympia
"

Fahrt in die Baumblüte nach

Erfelden ( KühkoPn

Abf . W .- Biebrich am Hotel Nassau ,
13 .30 Uhr , Rückk . gegen 20 .15 Uhr .

Fahrpreis mit Rückfahrt RM . 1 .20 ,
Kinder von 6 -14 Jahren die Hälfte .

Karten Im Reisebüro Rodschinka ,
Luisenstraße 16 - Telephon 22040
Carl Otto,Taunusstr . 34 , Tel . 25867

und auf dem Schiff .

Sch re pf e rs Personenschiffahrt ,
Mz .- Ginsheim , Tel . 43019 Mainz .

„ Zum Treppchen11
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HANNELORE SCHROTH • ERNST VON

KLIPSTEIN - PAULBILOr WALTER FRANCK

SPIELLEITUNG :

V . TOURJANSKY

Samstag , den 13 . Mai , abends 9 Uhr :

Kameradschafts - Abend
im Vereinssälchen , Schwalbacher Straße 8 .

APOLLO
MORITZSTRASSE 6

— — J5 4 Einmalige , große

i > PaiB Vorstellung

Ein Frauenschicksal
nach der Novelle

„ L
’
Ordonnance "

von Guy de Maupassant
in deutscher Sprache

inszeniert von

V . TOURJANSKY
demMeisterregisseurdesz . Z .
mit einzigartigem Erfolg bei
uns laufenden Terrafilms

„ Der Gouverneur
“

Samstag

Sdiladillcsl
ab 5 UhralleSpezialitäten

Hubertushütte • Sonnenberg

Paul Schmidt und Frau

11000 WIESBADENER WAREN IN DER

1 . SPIELWOCHE BEGEISTERT,TAUSENDE

WERDEN IN DER 2 . WOCHE FOLGEN !

UFAPAUST

CAPITOL
AM KURHAUS

rDer

Wiesbadener Autor und Schauspieler I

Axel Ivers |
VaMeaFe 13

mit Olga Tschechowa

Ivan Petrovich

Theodor Loos

Anton Polntner

Hilde Hildebrand

Parfümerien

■

WALHALLA
THEATER L

DM FILM , und VARIFTE M

Restedtc
UM ab Fabrik

90 g Silberauflage

105 .
-

Bequeme Teilzahl
Gratiskatalog

A . PASCH 8 =Co .
Solingen 59

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüii

lllllllllilllllllllllllllllillllllllllll Das vorzügliche ß | 9e OH Df

Werdet Mitglied
►. mr Bi. rbias zurL

■ "
nur Nerostraße 44

mit < 7 v 1

Job . Heesters , Gustl Wolf , Maria v .Tasnady
und dem Dreigestirn des Humors

Theo Lingen , Paul Kemp , Rich . Romanowsky

■ . . und das Publikum

amüsiert sich köstlich I

„ Das ist nicht mehr das Schicksal einer ein¬
zelnen , es ist die große symbolische Mutter -

Figur , das Heiligste und Erhabenste in jedem
Menschenherzen .“

DiePresseschreibt : „ . . . Einausgezeichnetes
Werk , das das Publikum packt und ergreift
von der ersten bis zur letzten Szene . Kein
Zuschauer kann sich der tiefergreifenden

Wirkung des Films entziehen !“

Ein Weiterfolg !

THALIA
— Bitte Vorverkauf benutzen —

Film -Sonderprogramme Theo Kubiak Bin .-Sieglitz

Sonnabend und Sonntag
IO45 abends

2 Spät- Vorstellungen

mit

am

iS !

Nacht
von

Zesch - Ballot ,

RichterErnst
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Siel

$ twM mw !
Faulbrunnenstraße 2 / Ecke Kirchgasse

Überanftenole

Me ?6tenenanoe6ote

Dieses Sa - schafft
2

LinderungStellmgrsOe

Midlichs Personen Ihrer
ftaufmdn . Personol

Beschwerden !

Jg . Mädchen MchSsUM

2

Das steht für mich fest

Mr Burnus
3

löst so schönEMtttehr
Scrmietungsn

| Kapitolien-Anzebok | und schont die Wäsche .1 Zimmer

Leere Zimmer
und Mansarden

2 Zimmer

Badbaus .

10

3 Zimmer

17

Tüchtige Großstück - und
» MM «

sofort gesucht .

Der gutgekleidete Herr kauft im Huf - Spezialgeschäft

Läden und
Geschäftsräume

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Garage frei .
Bahnhofsnähe .

Rui 28540 .

möbl . Zimmer
aekuckt .

Reg . -Assekkor
Sträter .

Wiesbaden .
Regierung .

Burnus löst den Schmutz

und schont die Wäschei

Ebevaar ob . in .
unabb . Krau ob .

Mäbcken
für Eardcrobe -

Aufbcwabr . los .
aefutfit . Zu crfr .
Tagbl .-Verl . Yt

Laden m . Z .- Sn .
als Büro o . Lag .
Mi verm . Herrn -
aartenktratze 7 .

Garagen . Stall . ,
Keller

Klein . Kellerei
mit Büro und

Wobnbous hm
Wohn . . cd . auck
getrennt , i . ob .
Rbeinaau . Nabe
Wiesb . o . Frank¬
furt su miet . ae .
kuckt . Ang . unt .
A . 507 an T .- V .
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIillll

Nabe Kurlage .
L rub . alleinft .

Dame in nur ae -
vfleat . fierrfd ).

Saufe , fonn . beb .
möbl . Zimmer

mit kl . Kockgel .,
f . dauernd . Pr . -
Äna . u . A . 505
an Tagbl . - Verl .

Berufst . Sri . f.
Nabe Ringkirche
ruh . leer . Zim .
Ang . u . W . 932
an Tagbl . - Verl .

Kelim
v . Priv . ü. kauf ,
gesucht . Ana . u .
B . 934 an T .- B .

6 erb
aef . Bismarck -
rina 28 , Kau » .

WOfoi
s . Australien v .

Flakckenmilck
gesucht .

Kornagel .
Dotzb . Str . 76 .

Hanrpersonnl

31 fiitliie
Räbe Babnbof .
sch. gr . möbl . Z .
Bad . fl . W .. Si¬
an ber . Herrn

sofort »u verm .
Adr , i . T .- B . Yin

Freunbl . möbl .
Zimmer

m . Bad .. Hz . , sch.
Billenlage und

Garage mi verm .
Tel . 22356 oder
Adr . i . T .-B . Yk

kennen , schreiben Sie on die fiURNUS
GmbH ., Darmstadt Nr . 35 , Sie erholten
dann kostenlos Burnus zum Ausprobie¬

ren bei der nächsten Wäsche .

Angebot -
oder Nachfrage ?
Es Ist gleich - der große
TigbUtt -Anzelgentell
gibt relehlkh Auskann .

Stiftstrabe 24 ,
Vdb . Dach . kl .

2 - 3 . =Wn .

au vermieten .

Brillanten
kauft P . Carl

Mühlgasse 15

Tausche
dyn .Lautfvrecker
geg . Nützliches .

Ana . u . K . 932
an Taabl . -Berl .

Nr . HO . Seite 11 .

Me ton
M Wichen
für vormittags

gesucht .
Sacks .

Serderftrane 26 .

20 I . . sucht zum
15 . 6 . Stell , als
Zimmermädchen

in Wiesbaden i
Sommersaison .

Ang . an Wei 638
Ala -Agentur

Weimar .

fkeweMch « Pechig

| Mnnliche Personms

3 - 3imnier -

Boning
Borckktr . 31 . Erd -
gesch . ( Leber ) . 5.
1 . Juli , zu verm .

( 53 .66 RM .)
3 . Haas .

Hausverwalter .
Wallufer Str . 10

Laden .
Ruf 27620 .

aef . Kost im S .
Ana . u . F . 934
an Taabl .»Berl .

jGmabWiPvlömil

Friseuse
gekuckt .

K . Mingramm ,
Goebenstrane 4 .

Smierstäulem
m . guten Uma .-
Form . für 3 x
wöcktl . gesucht .

Weinbaus
Sckreiner .

Mainz .
Rbeinstrakle 38 .

27iäbriger
Krastwagenfübr .
mit Führerkckein
all . Kl . suckt kof .
Besch , ( a . Diesel )
Ang . S . 934 TB .

Erster
Krankenpfleger

f . Dauervfl . auck
stdw . iow . Nackt -
macke fr . ( Kraft -
fabr .) Gef . Ang .
u . E . 933 T .- B .

Ein einfackes Fräulein zur selb¬
ständigen Fübruna des Stadt -
versandes in Bäckerei gesucht . Nur
solche können berücksichtigt werden ,
die bereits solchen Posten schon
begleitet baben . Gute Zeugnisse
und gute Handschrift ( Bedingung ) .
Kost und Logis im Sause . Gebalts -
ansvrüche nebst Bild unter L . 934
an den Tagbl .-Berlag .

Hut - Hoff richter
Kirchgasse 13 . Tel . 24207

Seit 1873

Für Schnell -
entschlossene .

Sehr grob , schön .
Zimmer . 1 . Et . ,

Wilbelmstrabe
Z .- Heiz ., sof . nur
für Büro günstig
zu verm . Ang . u .
T . 932 T .- Berl .

Ml -

iAoftnin
mit Diätkenntn .
in Dauerstellung
baldigst gesucht .

Wekt -
Sanatorium .

Bad Naubcim .

Inh . A . Bing , Langgasse 26 , Ruf 22602

M . 2 ineing . Z .
m . Herd 6 .50 fr .
Sckacktktr . 12 . 1 .

Doppel¬
zimmer

mit Veranda , a .
Kockbrunnen ae *
leg . , m . ob . ohne
Penf . . sofort zu
vermiet . Aufzug .
Heiz . . Bab . Tel .
27390 vorbanb .

Taunusstr . 6 . 1 .

2 - 3, - Wohn .

Stb . Part . , . zu
vermiet . Sckier -
steiner Str . 24 .
bei Fischer .

s Weidliche ^ erfonen i

{ tofirö . 1)Ctionäi
~

|

Tückt . unabb .

Flau

IMM
*

uira
zu vermieten
Moritzktr . 30 .

Näberes
Langgasse 35 ,

Möbelbaus
Seb .

[ Jede 'Awtwöti MfdßC SifzEß • ।

El . 3 -Z .-Wobn .
gr . Kücke . Diele
Bab . Z .- Hz . . fl .
w . u . k. Wasser ,
i Kürlaae z . v .
Pr . 95 Mk . Ang .
u . L . 932 T .-V .

1 Zim . u . Kücke
, u verm . Platter
Strafte 32 . Part .

Jüngeren

Buchhalter ( in )
an saub . zuverl . Arbeiten
gewöhnt , für Korresv .. Mit¬
arbeit in der Buchhaltung ,
baldigst gesucht .

Hubert Schütz & Eo .
Kaiser - Friedrich -Rin » 70 .

1 ® o8a-

inonifitöe
leer , zu vm . an

alleinkt . Frau .
3 . Haas .

Hausverwalter .
ÜBattufer Str . 10

Laden .

Die neuesten federleichten

Sommerhüte u . Mützen

finden Sie in großer Auswahl

im Spezialgeschäft

Zum 1 . Juli . evtl , früher , mögl . in
Dauerstellung , erfahrene

Kindergärtnerin
gesucht f . kl . Privat - Kinderbeim
( Höckktzahl 20 ) neb . Kinberkchwekt .
und Lehrerin . Keine Hausarbeit .

Snbertushaus Diethardt
über Nastätten/Tannus . Tel . 215 .
Pers . Vorstell , mögl . Freitag zw .

10 u . 1 Hotel Schwarzer Bock . adiiuMii
25 I . . Gekellen -

vrüfung . sucht
Stellung als

Mufrain
i . Modegesckiift .

Enal . Svrack -
kenntn . vorband .
Ang . u . G . 933
an Tagbl .-Verl .

Friedrich Volimer
Wiesbaden Rathausstraße 3

Ihre Füße schmerzen un «

erträglich , sie sind über¬
müdet und geschwollen , sie
brennen und stechen , sie
schwitzen Übermäßig , sie
werden von Schwielen und
Hornhaut geplagt ! Ein
einfaches und billiges Mit¬

tel , das schon Tausenden geholfen hat , wird auch Ihnen
Linderung bringen . Kaufen Sie noch heute in einer
Apotheke oder Drogerie Ealtrat . Schütten Sie 2 - 3

Eßlöffel davon in eine Schüssel mit 2 - 3 Liter heißem
Wasser . Zn die milchige Flüssigkeit , die dann entsteht ,
tauchen Sie 1O - 2O Minuten lang Ihre geplagten
Füße . Schnell werden Sie die Wohltat dieses Hades

verspüren — eine Wohltat , die Sie Ihren Füßen
von nun ab täglich bereiten werden . Da » Lrennen und
Stechen verschwindet mehr und mehr , die Schwellun¬
gen gehen zurück , Schwielen und Hornhaut werden
erweicht . Sie riskieren nichts ! Wenn Sie mit Saltrat
nach dem ersten Versuch nicht zufrieden sind , vergüten
wir Ihnen gegen Rücksendung der angebrochenen
Packung den vollen Preis und Äre Unkosten .

Hilfe
f . Kindergarten

vormittags
gesucht .

Rheinkratze 84 .
Parterre ,

Das werden auch Sie sagen , wenn Eie erst festgestellt

haben , wie schön die Wäsche mit Äurnus wird und
wieviel Arbeit es Ihnen erspart .

Das schafft nur Äurnus :

Rur Äurnus löst schon beim Einweichen biologisch den

meisten Schmutz aus den Wäschestücken heraus , ohne das

Gewebe anzugreifen . Ohne anstrengendes Reiben und

Surften und langes Kochen wird die Wüsche vollkommen

sauber . So wird die Wascharbeit leicht gemacht , die Wä¬

sche geschont und an Waschmitteln und Feuerung gespart .
Surnud ist sehr sparsam im Gebrauch . Ein Eßlöffel für
den Eimer Wasser genügt . Schon für 15 Pf . erhalten

Eie eine Probe dose Äurnus bei Ihrem Kaufmann .

Eins . Fräulein
möal . nickt uni .
20 I . aef . Vor¬
zustellen bei
Bäckermltr . Lenz
Oranienftr . 27 .

Hausgehilfin
sofort ob . rum
1 . Juni gesucht .

Hummel .
Viktoriastr . 18 .

65UM Swtwww , www - Swt ^ twv

zeigt ältestes

Herrenhut - Fachgeschäft

SauMM
gekuckt .

Schütz U. Eo ..
Kaiker - Friebr .-

Ring 70 .
Laufjunge

ftunbro . gesucht .
Brecher .

Neugasse 14 .

1 Zim . u . Kücke
i . Seitenbau , zu
verm . Näheres
Vleickktratze 28 .

Parterre .

ein Angebot auf eine
Tagblatt - Anzeige
abgeben , schreiben
Sie bitte die ange¬
gebene Kennziffer
deutlich . Sie haben
dann die Gewähr ,
da 3 Ihr Angebot
ohne Verzögerung
an den Aufgeber der
Anzeige gelangt .

Junger Mann
welcker Eartenarb . u . auck etwas
lanbwirtkckaftl . Arbeiten verricht ,
kann , für bauernbe Beschäftigung
mit ober ohne Verpflegung sofort
gesucht . Näheres hei Ehristmann ,
Seerohenstratze 16 .

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

MlllMöM
zur Aushilfe für einige Tage in
ber Woche sofort gesucht

Hotel Bellevue .

WWWlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

2 - ob . 3 -Zim . -
Wohuuug

von Lehrer am
Evmnas . z . 1 . 6 .
ob . lv . nei . Ang .
u , T . 915 T .- V .

Beamter , kehr
ruh . Kleinfam . . k.

3- Him . - Wohn.
Randlage unb

Neubau bevorz .
Ana . u . W . 925
an Taabl .- Verl .

2möbI . WWr
mit je 1 Bett ,
mit Kochgel . , fl .
Wasser unb Bab¬
benutz . . zu miet ,
gesucht . Ang . u .
W . 928 T .-Verl .

um in .
flefl . gute Sicker -
heit zu verleih .
Zuickr . m . näh .
Ang . u . 3 . 932
an Taabl . -Verl .

| Sipitilien -Sesich« |
Auf la Eesch . -

Smus . gute Lage

1 . WM
36000 W .

äu 5 7t % gesucht
Ana . u . E . 932
an Taabl . -Verl .

MWk »
ob . junge Frau
für halbe Tage

sofort gesucht .
Adr , i , T . - V . Yu

3g . MädAn
oder Fra «

tagsüber gekuckt .
Moritzktratze 60 .
Parterre rechts .

Miibcken
ob . jung , unabb .

Frau
ragsüber gesucht .
Näh . T .- V . Yr

Ehrl . zuverläss .
Alleinmadcken

Mvikck . 30 u . 40
I . aei . Borzukt .
v . 9 — 3 u . abds .
v , 6 — 8 . Kaiker -
Fr .- Rina 28 . 1 .

ZA
MMMfCK

Albrecktktr . 10 . 3
möbl . Mankarbe
m . elektr . Lickt .
zu vermieten .
Blückervl . 5 . P . l
möbl . Zim . frei .
Röbeektr . 40 . 2 .

a . b . Tauuusktr .
sonn , gut möbl .
Zim . 1- 2 Bett .
Mbl . Mauk . z . v .

Faulbrunnen -
stratze 6 . 1 links .

Sckön möbl .
Zimmer

a . Berufst , z. v .
Hellmunbktr . 4 . 3

Einf . mbl . Zim .
zu vermieten .
Kleine Kirck -

gakke 4 , 1 . Stock

66 . 2b Man !,
frei . Mauritius -
ft ratze 12

~
1 . St .

Eins . mbl . Zim .
an Frau o . Frl .
zu verm . Nero -
ktratzc 41 ._________
Sck . möbl . Zim .
v . Dame . ev . m .
Kückenben . sof .

zu verm . Riehl -
str . 29 . 1 reckts .

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIOII

Eleg .

1 - 2 möbl

Zimmer
m . Bad . Televh .
u . Ztr . - Seiz . . ev .
m . Vervfleguna .
mögl . als Allein -
Mieter z . 1 . Juni
1939 ober sofort
in gutem Hause
gekuckt . Ruhiger
Miet . Gef . Eil -
an « , unt . S . 934
an Taabl . - Berl .
IIIIIIIIIIIIIIIIHIIUIIIIIIIIIIIIIHIII

WSW
sowie

Haus - unb
Kijchenmäbckcn
sofort gesucht .
Hotel Rüssels¬

heimer Sof .
Rüsselsheim .

Zuverl . freunbl .

Stütze
die im Kochen u .
Einmach , selbst ,

ikt . zu ält . Dame
für ihren kehr

gevfl . Saush . n .
Trier gef . Gute

Autofahrerin
bevorz . Ang . u .
L . 928 an T .- V .

Gr . leeres Zim .
mit kl . Nebenr . .
Gas . Lickt u . W .
a . Dame z. vm .
Anz . v . 10 -11 u .

2M -3M -. Bis .
marckrina 12 . 3 l

Leeres Zimmer
zu vm . Blücker -
kir . 36 . Part , l .
Leere ob . möbl .

Mankarbe
an Ehepaar frei .
Nur von 5 — 7 .

Fikcker . Drei -
weibenktr . 1 , 1 l .

Er . leeres Zim .
mit kck. Nebenr .
Gas Lickt . Mass ,
vorh . an Ber .

zu verm . Dotzb .
Str . 124 . 4 lks .
Leere Mankarbe
an Berufstät . z .
vermiet . Karl -

krratze 11 , 1 . St .

Huthaus Killian
Michelsberg U

Qualität

FOR HOHE ANSPRÜCHE

SCHUHWAREN

Langgasse 28 , Ecke Römertor

Siuun -

mäöiOen
»um 15 . Mai in
Jahresktelle suckt
Hotel Karpfen .

Mainz .

Vir weisen Stellungs »
suchende dgranf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Anzeigen keine
Vrigina l-Zeugnisse
beizusügen . Linge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müsien
auf der Rückseite Name
«nd Anschrift des Be«
Werbers tragen .

Der Verlag .

zw » n -

mübdien
gekuckt .

„ Bather W FleWFrau
für 7 >— 7t Tag

gesucht .
Kirchgasse 40 . 1 .

3a . Mäbcken
für klein . Eekck .-
Saush . tagsüber
gck . Sellmunb -

ktratze 42 .
Saubere Frau

l Laben nutzen
gesucht .

C . Struck .
Michelsberg 15 .

6111 - 110

WeinSOch .

unb

SiisOi «
sofort gesucht .

Hotel „ Union “
,

Neuaasse 9 .

6M . Mnm
2X2 Stb . in ber

Woche gesucht .
Alexanbra -

ktratze 9 . 1 . St .
Saubere Frau

ob . Mäbcken
für Trevoenb .-
Reinig . . Nähe

Bahnhof , gef .
Näh . T .- V . Ys

Mfflittll
sofort gekuckt .

Hotel
„ Continental “

.
Männliche Personen

SewerdlichesPersonal
Tüchtiges

Stations - und

Äüchcnmädch .
aekuckt .

Augenheilanktalt
Kavellenktr 42 .

Fiisemitt
sofort aekuckt .

V . Sckabe .
Wellritzstr . 57 .

Tüchtige

jg . Kraft
für kl . Damen¬

heim kof . gekuckt .
Lekkinaktr . 6 .

38. D1OHII
für Kücke unb

Sausarb . aesuckt
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Die neuen sozialen Mahnahmen .

Bedeutende Verbesserungen bei der Sozialversicherung und bei der Kriegsopferfürsorge . — Reichssonderbeihilfe für
Sozialrentner , Kleinrentner und Gleichgestellte .

wendiger Krankenhilfe im

Aus Anlaß des 50 . Geburtstages des Führers bat
die Reichsregierung wie wir bereits mitteilten , bei
der Sozialversicherung und bei der Kriegsopser -
fürsorge bedeutsame Verbesserungen eingefübrt . Dieser
neue , weitere Ausbau der Reichsversicherung und der
Äriegsovferfürsorge erstreckt sich auf folgende Gebiete
und Leistungen :

Sozialversicherung .

In der Hauptsache durch die Brüningschen Notverord¬
nungen wurden die Renten aus der Rentenversicherung , also
dre Renten aus der Invaliden - , Angestellten - und knavv -
schaftlrchen Pensionsversicherung weitgehenden Einschränkun¬
gen unterworfen , wenn Berechtigte neben der Rente aus der
Rentenoersichermig noch bestimmte andere Bezüge hatten .
So ruhte dre Rente aus der Rentenversicherung teilweise
z . B . neben . Kriegsbeschädigten - und Hinterbliebenenrenten ,
und he ruhte bis zur vollen Höhe neben Renten aus der
Unfallversicherung und neben Ruhegehalt und Wartegeld .
Ruhen der Rente beißt praktisch Nichtzahlung derselben .
-Orese Einschränkungen und dre damit verbundenen Härten
und nunmehr durch ein von der Reichsregierung erlassenes
Gesetz , das in der vauptsache am l . Juli d . I . in Kraft tritt ,
beseitigt worden . Und zwar beseittgt das neue Gesetz das
Ruhen der Invaliden - usw . Renten neben Kriegsbeschadigten -
und . sonstigen Versorgungsrenten und neben Rudegehalts -
bezugen vollständig : d . h . die Invaliden - usw . Rente wird
künftig auch dann voll ausgezählt werden , wenn der Be¬
rechtigte daneben noch Ruhegehalt oder eine Versorgungs -
rente bezieht . Neben einer Unfallrente wird die Rente aus
per Rentenversicherung künftig stets mindestens zur Hälfte
ihres Betrages ungekürzt gezahlt , während die weitere Hälfte
bis zur Hohe der llnfallrente ruht . ( Sollte also im ein¬
zelnen Falle die . zweite Halste der Invaliden - usw . Rente .
w6er sein als die Unfallrente so wird sie insoweit selbst -
verstandlich ebenfalls ausgezahlt .) Beruht die Rente aus
der Rentenversicherung auch auf freiwilligen Beiträgen , so
werden die auf die freiwilligen Beiträge entfallenden Steh
setun8sbettage der Rente immer voll ausgezablt . so daß in
solchen wallen nur die Hälfte des nicht auf die Steigerungs -
betrage aus freiwilligen Beiträgen entfallenden Betrages
der Rente bis zur Hohe der Unfallrente ruht .

Bisher wurden Kinderzuschüsse und Waisenrenten in der
Rentenversicherung und tn der Unfallversicherung allgemein
nur bis . zum vollendeten 15 . Lebensjahre der Kinder gewährt .Uber , dieses hinaus und bis zum 18 . Lebensjahre kam die
Gewährung nur in Frage , wenn das Kind noch in Schul¬
oder Berufsausbildung stand oder die sonstigen besonderen
Voraussetzungen des Gesetzes vorlagen . Das neue Gesetz er¬
weitert die Gewährung der Kinderzuschüsfe und Waisen -
rente a . l l g e m e l n bis zum vollendeten 18 . Lebensjahre . —

ew Srunbbes Rentenausbaugefetzes vom 21 . Dezember
1937 gilt die Anwartschaft tn der Rentenversicherung auch
dann als erhalten , wenn die sogenannte Halbdeckung vor¬
handen ist . Die Erhaltung der Anwartschaft ist eine maß -
gebliche Vorausietzung für den Rentenanspruch . Die Halb¬
deckung ist gegeben . wenn bei Eintritt des Versicherungs -
f all es die Zeit seit dem ersten Eintritt in die Versicherung
wenigstens , zur Hälfte . ( früher wenigstens zu Dreiviertel )
mit Beitragen belegt ist . . Die Kriegsteilnehmer haben nun
aber wahrend , ihrer Kriegsdienstzeit keine Beiträge ent¬
richtet . Um die sich hieraus für die Kriegsteilnehmer bei
Berechnung der HaMeckung ergebenden Härten zu beheben ,
bestimmt das neue Gesetz weiter , datz die Kriegsdienstzeit bei
Berechnung der Salbdeckung nutzer Betracht bleibt . Dadurch
wird eine Benachteiligung der Kriegsteilnehmer ausge -
geschlossen .

Kriegsopferfürsorge .

. In der öffeittlichen Fürsorge gilt der — an sich selbst¬
verständliche — Grundsatz , datz vorhandenes Einkommen auf
die Unterstützung zur Anrechnung kommt . Dementsprechend
wurde bisher , wenn z. V . ein Kriegsbeschädigter hilfs¬
bedürftig wurde und die öffentliche Fürsorge in Anspruch
nehmen mußte , bei Prüfung der Hilfsbedürftigkeit und Fest¬
setzung der Unterstützung auch die Beschädigtenrente ( bei
Kriegswitwen entsprechend die Witwenrente ) in der Regel
voll in Anrechnung gebracht . Hieraus , datz gerade die Ver¬
sorgungsrente bei notwendig werdender Betreuung durch eine
Fürsorgebehörde in der Regel volle zur Anrechnung kam . ent¬
standen vielfach Härten , die es aber vom 1 . Mai d . I . an
nicht mehr geben wird . Denn von diesem Zeitpunkte an
müssen die Fürsorgebebürden bei der Betreuung von Kriegs¬
beschädigten deren Versorgungsbezüge bis zum Betrage von
25 RM . monatlich , bei Hinterbliebenen bis zum Betrage von
15 RM . monatlich , außer Ansatz lassen . Für die Fürsorge¬

Reichssonderbeihilfe
für Sozial - und Kleinrentner .

Erhebliche Mittel bat das Reich aus Anlaß des 50 . Ge¬
burtstages des Führers zur Gewährung einer einmaligen
besonderen Beihilfe an die von der öffentlichen Fürsorge
unterstützten Sozial - und Kleinrentner bereitgestellt . Nach
den Anordnungen des diesbezüglichen Ministerialerlasses
erhalten die Reichssonderbeihilfe

a ) die laufend in offener Fürsorge unterstützten Sozial -
rentner im Sinne des § 16 der Reichsfürsorgegrundsätze ..

b ) die laufend in offener Fürsorge unterstützten Klein¬
rentner , und zwar sowohl diejenigen Kleinrentner , die nach
8 14 der Reichsfürsorgegrundsätze im Wege der Kleinrentner¬
fürsorge , als auch diejenigen , die auf Grund des Klein¬
rentnerhilfegesetzes im Wege der Kleinrentnerhilfe unter¬
stützt werden , und

c ) die laufend in offener Fürsorge unterstützten soge¬
nannten Gleichgestellten : Gleichgestellte in diesem Sinne sind
solche Volksgenossen , die auf Grund des § 17 der Reichssür -
sorgegruntllätze in ihrer Unterstützung den Kleinrentnern
gleichgestellt worden find .

Sozial - und Kleinrentner sowie Gleichgestellte , die nicht
in offener sondern in geschlossener Fürsorge ( in Altersheimen
oder sonstigen Anstalten oder Einrichtungen der geschlossenen
Fürsorge ) betreut werden , können die Sonderbeihilfe eben¬
falls erhalten : Voraussetzung ist bei ihnen jedoch , daß ihnen
selbst die Beihilfe zugute kommt und die Beihilfe für sie eine
fühlbare Erleichterung ihrer gegenwärtigen Lage bedeutet .

Die Reichssonderbeihilfe beträgt :
15 RM . für jeden Sozialrentner . Kleinrentner und

Gleichgestellten : außerdem
5 RM . für jeden mitunterstützten Angehörigen . Vor¬

aussetzung für den Angehörigenzuschlag ist . daß der An¬
gehörige mit dem Sozial - oder Kleinrentner oder Gleichge¬
stellten in Familiengemeinschaft ( Haushaltsgemeinschaft )
zusammenlebt , und daß er von der öffentlichen Fürsorge oder
von der Arbeitslosenhilfe unterstützt wird . Der Angebongen -
zuschlag wird also auch dann gewährt , wenn der mit dem
Berechtigten in Haushaltsgemeinschaft lebende Angehörige
nicht vom Wohlfahrts - oder Fürsorgeamt . sondern vom

stellen galt bisher schon die Vorschrift , daß sie Kriegsbeschä¬
digten und Hinterbliebenen im Falle der Hilfsbedürstigkett
mindestens die gleiche Betreuung zu gewähren hatten , wie sie
Kleinrentner in der Kleinrentnerfürsorge erhalten ( 88 14
bis 15a und 18 der Reichsfürsorgegrundsätze ) . Für die Fest¬
setzung des allgemeinen Lebensbedarfes batten die Fürsorge¬
stellen also auch bei Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen
bisher schon den gehobenen Richtsatz der Kleinrentnerfürsorge
zugrunde zu legen . Darüber hinaus werden auf Grund der
neuen Vorschriften nunmehr künftig die Versorgungsbezüge
der Kriegsdienstbeschädigten und Hinterbliebenen bis zur
Höhe von 25 RM . bzw . 15 RM . monatlich in der Fürsorge
außer Ansatz gelassen , was praktisch eine entsprechende Er¬
höhung des Lebensbedarfes im Falle der Silfsbedürftigkett
bedeutet . Die gleichen Vergünstigungen gelten für die ver¬
sorgungsberechtigten Kämpfer der nationalen Erhebung und
ihre Hinterbliebenen .

Die Krankenüilfe für Kriegshinterbliebene war bisher
so geregelt , daß die zuständige Fürsorgestelle im Bedürftig¬
keitsfalle und sofern die Krankenbilfe nicht anderweit ge¬
währleistet war ( etwa durch Mitgliedschaft in einer Kranken¬
kasse ) . die erforderliche Krankenbilfe äu gewähren batte .
Dabei gelten nach den Vorschriften der Reichsfürsorgegrund¬
sätze alle Kriegshinterbliebenen , die Zusatzrente beziehen ,
ohne weiteres als bedürftig im Sinne der Gewährung not¬
wendiger Krankenbilfe im Krankheitsfalle . Bei dieser Rege¬
lung ist also die notwendige Krankenbilfe für die Kriegs¬
hinterbliebenen schon in jedem Falle sichergestellt . Die
Durchführung im einzelnen Falle obliegt der jeweils zu¬
ständigen Fürsorgestelle aber im Rahmen ihres pflichtmaßi -
gen Ermessens : der einzelne Fürsorgeverband konnte auch
durch Vereinbarung mit einer Krankenkasse dieser die Durch¬
führung der Krankenbilfe übertragen . An Stelle dieser der¬
zeitigen Regelung tritt auf Grund der diesbezüglich ergange¬
nen Verordnung ab 1 . 7 . 1939 eine völlige und umfassende
Neuordnung dahin , daß die Kriegshinterbliebenen auf der
Grundlage einer Versicherungsvflicht Mitglieder der Orts¬
und Landkrankenkassen werden , so daß damit die Krankenbilfe
einheitlich im ganzen Reich im Rahmen einer Krankenver¬
sicherung gewährleistet ist . Die Versicherungsbeiträge sind
von den Fürsorgeverbänden und den versicherten Kriegs¬
hinterbliebenen gemeinsam zu tragen : dabei wird der
Pflichtbeitrag der Versicherten im Höchstfall voraussichtlich
1 .50 RM . monatlich ausmachen . Die Bestimmungen über die
nähere Durchführung ergehen demnächst .

Arbeitsamt unterstützt wird . — Die Reichssondcrhilie wird
von Amts wegen gewährt : die Stellung eines Antrages ist
also nicht erforderlich . Vorgesehen ist . daß die Zahlung der
Reichssonderbeihilfe mit der Zahlung der nächsten Fürsorge¬
unterstützung zusammen erfolgt : die einzelnen Fürsorgeoer¬
bände sollen möglichst schon Ende Avril oder Anfang Mai
mit der Auszahlung beginnen . Da die Fürsorgeverbändc
für die Zahlung der Unterstützungen aber nicht alle gleiche
Termine festgesetzt haben , wird auch der Zeitpunkt der
Ausschüttung der Reichssonderbeihilse bei den einzelnen
Fürsorgeverbänden im Reich etwas verschieden liegen .

Mit diesen Maßnahmen bat das nationalsozialistische
Deutschland zum Geburtstage seines Führers den Ausbau
seiner sozialen Einrichtungen ein weiteres , erbebliches Stück
gefördert , zum Nutzen und Wohle weiter Schichten unseres
Volkes .

Der Spielplan der Woche .

Deutscher Theater Residenz- Theater MhllUS

Sonntag .
14 . Mai

19 bis 22
6 . und letzte

Festvorstellung
„ Der fliegende

Holländer
"

Mustkal . Leit . :
Keneralmufikdir .
Professor Sans

Knaooertsbuick
von der Staats¬

over in Wien .
Außer St . -R .

20 bis 22 .30

„ Bob mackt
sich gesund

"

11 .30 Frühkonz .
in d . Brunnenk .

11 .30 Ubr
Morgenfeier

der NSDAP .
Es ist nock nickt

genug getan
16 Konzert

20 Ubr
Meister

der Ooerette

Montag .
15 . Mai

19 .30 b . n . 22 .30

„ Das kleine
Hoskonzert

"

St . - R . B . 31 . V .

20 bis 22 .15

„ Bob mackt
stck gesund

"

St . - R . A . 18 . SB.

20 Kleiner Saal
Licktbildervortr .

des © arten «
gcstalters Hirsch
„Wiesbaden , die
Stadt d . Blumen

und Gärten
"

Dienstag .
16 . Mai

19 b . geg . 22 .30
„ Die Mackt des

Schicksals
"

St .- R . G. 31 . SB.

20 bis 22 .20

„ Ebe in Dosen
"

11 Friibkonzert
in d . Brunnenk .

16 u . 20 Konzert

Mittwoch .
17 . Mai

19 .30 bis geg . 22

„ Der Raub der

Sabinerinnen
"

St . - R . C . 32 . SB.

20 bis 22

„ Hockzeitsreise

obne Mann
"

11 Frübkonzerr
in d . Brunnenk .

16 Konzert
20 Großer Saal :

„ Ballettrevue
"

TanzgruvveOlga
Mertens - Leger .

Karlsruhe
Scklaaertänze

„ Melodie „
einer Rächt .

Donnerst . .
18 . Mai

19 bis 22 .15

„ Davbne
"

Hierauf :

. .Friedenstag
"

St . - R . D , 32 . SB.

20 bis 22 .15

„ Bob mackt

stck gesund
"

St . -R . II . 19 . SB.

11 .30Frübkonzert
in d Brunnenk .
15 Kurbausvlatz
Gesckicklickkeits -

wettbewerb
des DDAC .
16 Konzert

20 Ubr
Konzert .

Deutsche Meister

Freitag .
19 . Mai

19 .30 bis 22

„ Madame
Bntterflv "

.

St . - R . F . 31 . SB.

20 bis 22 .15

„ Bob macht
stck gesund

"

11 Friibkonzert
in d . Brunnenk .

16 Konzert
20 Ubr

Fröhliche Musik

Samstag .
20 . Mai

19 .30 b . a . 22 .30
Zum 1 . Male :

..Zigeunerliebe
"

Ooerette
in 3 Akten von

Franz Lebar
St . - R . E . 31 . SB.

20 bis 22 .15
Zum ersten Mal
Kinder ! Kinder !

Lustspiel
in 4 Aufzügen
von Hans Fitz .

St . - R . B . 19 . SB.

11 Friibkonzert
in d . Brunnenk .

16 Konzert

20 Ubr
Sckumann -

Varietö - Abend

Sonntag .
21 . Mai

14 b . nach 16 .45
„ Der lustige

Krieg "

Außer St . -R .

19 .30 bis 22 .15
„ Der Tanz

ins Glück
'

St . - R . G . 32 . SB.

20 bis 22 .15

Kinder ! Kinder !

11 Kleiner Saal
Er . Rbeinaaner

Weinvrobe
11 .30 Frübkonz .

in d . Brunnenk .
16 Konzert

20 Ubr
Italienischer

Overn -Abend

Beo -

das forfschritfl

reizloses
em „ ' . j _

tur le ° ®

Erhältlich In Apotheken , Drogerien , Parfümerie - und Friseurgeschäften — BEO A . - 6 . , Wiesbaden

/ 11nd m , durch ,
°Va' »

JWlFTSf 36hg herl
7

11 I HU VAN ILLE

| Privat - Serkinse |

Fast neuer
Kinderwagen

vreisw . zu verk .
Müller , Bleich -
str . 34 . Bdb . 3 .

Euterbaltenes

Büfett
Ausziehtisch und
4 Stühle billig

zu verkaufen
Voigt . Bismarck -
rina 3 . 2 . Stock .
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIH

Stabiles
Laufgärtchen

zu verk . Claus ,
Alerandrastr . 5 .
■ iiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiii

7 Wochen alte
Ferkel

zu verk . Rücker .
Dotzb . Str . 77 .

Eebr . massives
Messing -

dovvelbett
m . Svrungrabm .
zu verk . Wolfr . -

von -Eschenbäch -
Straße 16 . 1 lks .

Kleingärtner .

M . Men

unMrWge
zu verkaufen

Feldstr . 2 . Hof .

Futzball -

Apparat
Tura -Liaa . wea .
Platzmangel b .
zu verk . Römer -
bera 39 . Wirtsch .

Steuerfrei !
Opel , 1,2 Liter
Baujahr 1935

Festpreis 780 M .
Oestrich/Rb .

Sindenburgstr . 1

Opel 4/16
fahrbereit .

zu verk . Adler -
str , 13 , Vdb . P .

Chevrolet .
4 Zvi . . Bill . z . vk .

Dotzbeimer
Str . 77 . Rücker .
Damen -Rad zu

Moderner

Wenwn
zu vk . Bertram -
straße 20 . Part .

Kinderwagen
Brennab . . dklbl .
zu verk . Kauber
Straße 10 , 1 lks .

Fast neuer
Kinderwagen

vreisw . zu verk .
Schulberg 19 . 2 l

| Händler - SerlMst |

Neues Klavier
Steinwau

1480 Mk . . wegen
Aufgabe d . Ver¬
tret . für 1080 M .

Kreuzs. Klavier
Nußbaum

Elfenbeinkl .
450 Mk . abzug .

Menberg
Mustkb .

Kirchgasse 33 .

Mea Sie offene küsse r

Swen ? Mn ? Stechen? Nennen ? Mr sonst offene Wunden ?

Daun gebrauchen Eie die seitJahrzehnten vorzüglich bewährte , schmerz -

fiMnde Hekqawe „ öenteiin * . Erhältlich in allen Apotheken .

KäMta
in all . Ausfübr .
große Auswahl .
Ratenzahlungen

Günstige Angeb .
S . Böll .

Schwalbacker
Straße 1 .

Reparaturen .

Mur - WM
2/4x314 . lebr g .
erb . , vrw . zu vk .

Frau
Elise Klapper .
Friedrickstr . 55 .
2 . Stock reckts .
Schreibtisch 25 .
Betten . Waick -

komm .. Vertiko .
Korbaamitur .

Küche . 15 . Roßb .
versck . bill . z . vk .

Holland .
Sedanstr . 5 .

Moderne

Wie
in Eiche mit

Nußbaum
in Eicke mit

Birke
schöne Modelle
verk . preiswert

Möbel -

Büscher
Kleine

Kirchgasse 4

a . Mauritiusvl .

Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

Wer Möbel kauft

bei Reiehert ein
wird ganz bestimmt

zufrieden sein -

Frankenstr . 9
und Bahnhofstr . 17

oder die bequemen Teebohnen .
Keine Diät — keine Beschwerden .
60 Tassen Tee oder 100 Bohnen 2 .-

Probepackung für zirka 8 Tage 0 .50
Erhältlich in allen Apotheken und
Drogerien .

McMankAein ,
IM SOMMER A

OllWem«; —

Anzeigen - Abteilung des

„ Wiesbadener Tagblatt
“

gibt Ihnen jederzeit gerne
fachmännischen Rat und

sachkundige Anregung für
Ihre Anzeigen - Werbung .
Textvorlagen und Satzbild¬
entwürfe , Fertigung von
Matern , sowie vernickelten
und unvernickelten Ab¬

güssen , Lieferung von Kli¬
schees und Galvanos durch
die L . Schellenberg

’ sehe
Buch drucket ei , Wiesbaden ,
Tagblatt -Haus , Langg . 21 ,
Fernsprecher 596 31

Schuh - Kuhn
Bleichstraße 11 - Kirchgasse 9

W .- Biebrich : Horst - Wessel -Str . 26
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5000 Lijncf ) morde in 50 Jatjren

o % t fytndfunkfaatoi .

Fromm früh . L. Fuchs

Wellritzstraße 36

Reizende , kunstseidene

Sommer -

Kleider
in guten Qualitäten

ab RM . 9 .90,11 .90,14 .90 u . höh .

RADIO
Fach - Geschäft

An alle Autofahrer
die etwas davon

verstehen ,
sdiidcte der Rundfunkberater in
diesen Tagen ein hodiinteressantes
Heftdien mit einer Ausweiskarte ,
die eine besondere Berechtigung
enthielt . Falls Sie es je nicht be¬
kommen haben sollten , fahren Sie
doch in die Kirchgasse 29
und lassen Sie sich das Heftchen
geben . Verpaßte Gelegenheiten är¬
gern , genutzte Gelegenheiten er¬
freuen also . . . .

Am Mittellandkanal wächst die grötzte Autofabrtk der Welt .

Am Mittellandkanal bei Fallersleben entsteht die größte Autofabrik der Wel¬
das deutsche Volkswagenwerk . Das Kraftwerk der Volkswagenfabrik ,

dessen Eisenkonstruktion fix und fertig ist , wurde schon Ki ^ - Wagenborg - M .f
° .

Nr . 110 . Seite 13 .

Dipl . - Jng .

HAUSSMANN
& EGGELING
Kirchgasse 29 - Ruf 257 88

Mr «7HeeGe/unöHe/k
und Sdjaffensttaft

ift ultweillge fluefpannung
veemmden mit CuftmeOifet

Tilge fleieettäj • ftusftuge - ,
TDotffenend - uni Urtaubsgiele

finden Sie feien Sonntag ge¬
sammelt in uufetet Sonder -
rubeif „ Helfen und Wandeen ,
34dee und Sommeefritoen "

T
APPELL
in ■ iLLban die Kauflust

sind Anzeigen
im Wiesbadener Tagblati

Furchtbarer Sadismus im Lande der

Die Amerikaner beklagen sich häufig , daß
im Ausland die Mißstände , hie ßet ihnen
herrschen , übertrieben dargestellt , wurden ,
und sie tun dies besonders , wenn wieder von
einem Lynch mord berichtet raub und

Schlußfolgerungen über die Zustande im

Lande darangeknüpft werden . Unter diesem

Gesichtspunkt verdient em Aufsatz der „ New

Wort Times
" besondere Aufmerksamkeit , da

lster ein Überblick über die Lynchmorde in
den letzten 50 Jahren gegeben wird unb bie

lieferen Grünbe , bie zu diesen schrecklichen
Taten gefühlt haben , aufgezeigt , werden .

Die „ Times
" erkennt an . daß der Lynch -

mord tief im amerikanischen Wesen ver¬

wurzelt ist . Er ist auch nicht eine Erscheinung ,
die sich auf die Südstaaten bcichrankt , in
denen die Großgrundbesitzer ihren Sitz haben ,
die einst Sklavenhalter waren . Set Grund
für diese verbrecherische und wilde Tradition
ist in der Schwa cke d e r o f fe n 111 <6 e n
Gewalten zu suchen . Eine schlechte Ver¬

waltung , eine ohnmächtige Polizei und eine

schwache korruvte Justiz haben zuerst zu Lynch¬
morden geführt . In den letzten fünfzig
Jahren betrug der Durchschnitt , der Lynch -

mordfälle nur wenig unter 100 im Jahr , so

daß sich eine Gesamtzahl von 5000 in wm

ganzen Zeitabschnitt ergibt , eine erschüt¬
ternde Zahl . , . , , . f „

Die Chroniken berichten von vielen Un¬

schuldigen , die unter denSchlägen einer verwil¬
derten Masse umgekommen sind , und nur etn

Sechstel der Gelynchten war einer korver -

. licken Gewalttat besckuldigt . durchaus noch

nicht überführt . , Einige Neger sind getötet
worden , nur weil ste sich das Ansehen ge -

Weitere 60 Leichen

ausgegraben .

Der Giftmordskandal von Philadelphia . .

Philadelphia , 11 . Mai .

Das Hauvtauartier der hiesigen Geheim¬
polizei glich am Donnerstag mehrere Stunden
einem Tolihaus . als die 24 Männer und
Frauen , die nach Aufdeckung des zweiten
„ Kartells der Versicherungsmörder

' ver¬
haftet worden waren , zum ersten Male ge¬
meinsam vernommen wurden Die „Ver¬

hafteten . die Mitglieder und „ Klienten der
beiden Mörderkartelle waren , die schätzungs¬
weise 200 Personen beseitigten , um Versiche¬
rungsgelder einzukassieren , beschuldigten sich
gegenseitig mit hysterischem Geschrei unglaub¬
licher Mordtaten . Dabei versuchten ste . stck
selbst nach Kräften herauszureden . Die
Mehrzahl der Verhafteten gestand aber
bereits einen oder mehrere Morde ein . und
einer von ihnen gab sogar 21 Morde zu .
Mehrere von ihnen versuchten nach der Ver¬
haftung Selbstmord zu begehen , andere , wie¬
der halfen der Staatsanwaltschait bei bei
Aufklärung der Verbrechen durch Schilde¬
rung grauenhafter Einzelheiten , sichtlich in
der Hoffnung , sich dadurch selbst vor dem
elektrischen Stuhl zu retten . Die . Zahl der
Witwen , die ihre Ehemänner mit Arsenik
vergifteten , hat sich inzwischen auf 13 erhöht .

Die Behörden ordneten an . daß weitere
60 Leichen ausgegraben werden . Bisher
konnten über 40 Omer der Verstckerungs -
mörber identifiziert werden . Auch ans
anderen Städten laufen immer noch neue
Meldungen über die Tätigkeit der Mord¬
kartelle etn . Z . B . untersuchen die Behörden
von Hartford ( Connecticut ) zur Zeit den -lod
eines 1935 verstorbenen wohlhabenden Ee -

Btsmannes . der mit 100 000 Dollar ver -

ct war .

Bunte Würfet .

Dir Fünflinge für die „ Privatandienz
"

gerüstet .
Wie aus Ottawa berichtet wird , ist

dort die offizielle Bestätigung cingetioncn ,
daß König Georg V . der Bitte der Regierung
von Ontario um Gewährung einer
privaten Vorstellung der ü n t =
linge zugestimmt hat . Die Fünflinge stnd
schon seit längerer Zeit für den großen -tag
vorbereitet worden , indem sie den Hofknicks
übten und einige Sätze in Französisch
lernten , die sie dem König und der Königin
sagen sollen . Sie werden , von ihren Eltern
begleitet , von ihrem Hause in Callender im
Sonderzuge nach Toronto reisen und den Zug
erst kurz vor der „ Privataudienz

" hei dem
englischen Königspaar verlassen , wahrschein -
lich werden sie auch von ihren sieben Ge¬
schwistern begleitet .

Ein Wettbewerb in Liebeserklärungen .

Nach den Schönheitskonkurrenzen bat man
nun in Paris einen neuen Gegenstand für
Wettbewerbe gefunden : die Liebes¬
erklärung . In einem der letzten Abende
versammelte sich in einem Pariser Lokal eins
große Anzahl von hingen Männern und
Frauen , um diesen eigenartigen Wettbewerb
auszutragen . Die Bewerber , zu denen sowohl
Männer wie auch Frauen gehörten, , traten
nacheinander „ in die Schranken

" und richteten
an einen interessiert , aber sachlich kühl
lauschenden Partner die bedeutungsvollen
Worte , die man bei solchen Gelegenheiten zu
braucken pflegt , wobei die einen mehr durck
leidenschaftliches Ungestüm , die anderen durck
demütige Innigkeit zu wirken suckten . Als
der Augenblick der Preisverteilung ge¬
kommen war , fanden die Rickter aber dock
die Entscheidung Übermäßig sckwer . Welchen
Maßstab soll man der Liebeserklärung , gegen¬
über anwenhen ! Das Theater hat bestimmte
Normen geprägt , der Film schon wieder
andere , aber beide lassen sick nicht ohne
weiteres auf das Privatleben übertragen .
Die Preisrichter waren , daher einigermaßen
ratlos , welckem „ Stil " sie den Vorzug geben
sollten , dem theatralischen , dem filmmäßigen
oder dem privaten .

Kommunistische Lewis -

CIO - Diktatur durchgedrückt .

Mas eine halbe Million Dollar Wahlgelber
alles für Roosevelt fertig bringen .

New Bork . 12 . Mai . ( Funkmeldung .)

Eine große Zahl von Besitzern der
Braunkohlengruben in Pennsylvamen .
Kentuckn und Ohio erklärten sich bereit , dem

von Präsident Roosevelt durch den Leiter der

Scklicktungsbehörde . wteelmann . aut he

ausgeübten Druck nachzugeben und die
Arbeitskontrakte mit dem Gewcrkschaits -

anmhrer Lewis zu unterzeichnen Die
Arbeitskontrakte gewahren den E >zO -Ee -

werkschaften das alleinige Recht zu Lohn¬
oerhandlungen . Lewis ist cs also gegluckt ,
die rivalisierenden Gewerkickatten des
amerikanischen GewerksckaftsverbanDes aus
einem großen Teil der Kohlenbezirke zu ver¬
drängen . Wie bereits bei früheren großen
Aussperrungen und . Streiks z B . bei
General - Motors und tm Stahlstreik 1937 , hat
Roosevelt jetzt wiederum Partei zugunsten
der radikalen kommunistisch verseuchten CJO -
Gewerkschaften ergriffen .

Interessant ist in diesem Zusammenhang ,
daß Die Bergbausektion der C/ »O - Eewerk -
schaft ..United Mine Workcrs " im Jahre
1936 eine halbe Million Dollar für Roose¬
velts demokratischen Wahlfonds stiftete . Die
Grubenbesitzer der Südstaaten , wo die C >zO -
Eewerkschaften nock nickt so stark sind er¬
klärten jedoch die Bedingungen Lewis für
unannehmbar . Sie seien entschlossen , tue
Diktatur von Lewis zu bekämpfen . Man
nimmt an . daß auf Grund der heute unter¬
zeichneten Kontrakte 75 v . v . der gesamten
Braunkohlenförderung am Montag wieder
ausgenommen werden .____________________

Humanität . — Eine amerikanikcke Statistik ,

bildeter Personen gaben , und Weiße bat
man gelyncht , weil sie Gewerkvereine organi¬
siert haben sollten .

Es gibt ein festes und uberlietertes
Schema für die Lynchjustiz : vor der vmrich -

tung veranstaltet die Menge einen grotesken
Scheinprozeß , in dem immer wieder
Grausamkeiten gegen den Unglücklichen per
übt werden , der für schuldig gehalten wird :
dann folgt die Ermordung , die immer
durch eine unglaubliche Grausamkeit gekenn¬
zeichnet ist . Der Sadismus der Massen ist
dabei Hemmungslos entfesselt . Die Langsam¬
keit . mit der die Hinrichtungen vorgenom¬
men werden , würde es den Behörden fast
immer möglich machen / einzuschreiten , wenn
sie den Mut und die Macht hätten : aber bas
geschieht nur selten . , . .

Eine Merkwürdigkeit erwähnt die ,,New
Bork Times

" noch , daß namlich der Richter
Lynch , von dem dieser lurditbare Brauch
seinen Namen bat , es nicht verdient hat , in
biefer Weise ber Nachwelt überliefert zu
werben . Er war ein burchaus höflicher unb
vornehmer Mann in Virginia , ber den Vor¬
sitz eines außerordentlichen Gerichtshofs
führte , dessen Entscheidungen einen außer «

gesetzlicken Charakter hatten unb erst spater
vom Parlament bestätigt würben , als
Amerika in revolutionärem Aufruhr war .
Lynch übte einen wohltätigen Einfluß am
bie außergesetzlichen Entscheidungen unb
mäßigte sie mit ebler Menschlichkeit . Es ist
also eine Ungerechtigkeit ber Geschickte , baß
seine Hanblungsweise mit , dem Mordv ^ -

geben der Massen in Beziehung gebracht
wurde .

Gnadengesuche Weidmanns

und TTJiltions verworfen .

Paris , 11 . Mai .

Der Kassationshof hat die Gnadengesuche

der zum Tode verurteilten Mörder Weid¬

mann und Million und des zu 20 Jahren

Zuchthaus verurteilten Blanc verworfen .

Zwei fischereifahrzeuge
gesunken .

40 Tote ?

Boston . 12 . Mai . ( Funkmeldung .)

Man befürchtet , daß bei einem Zu¬
sammenstoß von zwei Fischereifahrzeugen in
dichtem Nebel , etwa 150 Meilen nordöstlich
von Boston , in der Räbe von Neu - Schottland ,
insgesamt 40 Personen ums Leben kamen .
Neun Fischer wurden halb , erfroren und
völlig erschöpft in einem Rettungsboot bei
Barmouth treibend aufgefunben . Einer der
Geretteten ist inzwischen gestorben . . Die
Überlebenden erzählen , daß sich der Zusam¬
menstoß nachts , als bie meisten in ihren
Kojen schliefen , ereignete . Beide Segel¬
schiffe sanken sofort . £ ie Mannschaften
mußten , teilweise nur mit Dem Semd be¬
kleidet . in das eiskalte Wasser springen .
Die Kapitäne beider Fahrzeuge . gingen
wahrscheinlich mit ihren Schiffen , in bie
Tiefe . Mehrere Dammer und Kustenwacht -
boote suchten heute morgen die Unfallstelle
mit Scheinwerfern ab . Sie fanden aber nur
ein leeres , treibendes Rettungsboot .

Immer Weder

Dw den Kunden

geM -tl
Qualität und Preiswürdigkeit
der Krennrich - Kleidung sind
überall geschätzt in Wies¬
baden und Umgebung . Man
weiß hier , was man bekommt ,
und das gibt das Vertrauen ,
das für alle Kleidungsdinge
so wichtig ist . Schon die
4 Schaufenster geben Ihnen
einen kleinen Einblick in das

große vielsei iige Lager .

Der Weg zu Krennrich
sich immer lohnt —

Auch wenn man

ganz wo anders wohnt !

eine Wohltat

Doppelherz -Verkaufsstellen :

Drogerie Minor,Inh . Otto Rohrbeck ,
Schwalbacher Str . 49 : W .- Dotzheim :

Charlotten - Drogerie , R . Kresse .

„ Frauenzauber “

Schlankheits - Dragees

bringen ästhetisch schöne Schlankheit durch Regelung
des Gesamtstoffwechsels . durch stärkere Verbrennung
des Fettes und durch bessere Ausschwemmung des

überflüssigen Eewebewassers .
Erhältlich in den Drogerien :

Aleri . Michelsbers 9 — Vrostnsky . Bahnhoil .tr . 13

Geivel . Bleichstr . 19 — Junke , Kais .- Friedr .- Ring 30
Kräh , Wellritzstr . 27 — Machenheimer Vismarckr . 1

Minor . Ecke Schwalbacker unb Mauritiusstr .
Mühlenkamv . Dotzheimer Str . 61
Petermann . Kirchgasse 20 — Roebler , Langgaste 23

Seyb . Rheinstr . 101 — Sckloß -Drogene . Marktstr . 9

Tauber . Ecke Moritz - unb Adelheidftr .
Reformhaus Meyrer . Rheinstr . 71 .

Michelsberg * Ecke Coulinstr .
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Zu des Rheingaus Höhen !

„ 3U Schiff oder mit der Eisenbahn streben wir dem Aus -
aanssvunkt der Wanderung zu . Diesmal ist Eltville ,dre Stadt der Kurfürstlichen Burg , dazu auserseben . über¬
ragt von dein schön ..gegliederten gotischen Kirchturm . Eine
<rulle von Sehenswürdigkeiten bietet das Rheingaustädtchen
dem Wanderer . Trutzlge Turme , stolze Edelhöfe und wuchtige
efeuumrankte Mauern sind heute noch die lebendigen Zeugen
der Vergangenheit Reben dem Jnselbaus der Torbogen
des . ..Stockheimer Hofs dem Geburtshaus der Mutter des
x .

tet n - „ ® efonbere Erwähnung verdient u . a .
Er Gräflich Eltziche Edelsrtz . das Herrenhaus der Familie

Lang werth von Simmern , und der Freibof ( jetzt Burg Lratz ) .In der Eltviller Burg fuhren 123 Stufen hinauf zur Wehr -
von der aus sich die Besatzung mit den damals ge -

SVuchlichen Schleuderwasfen der Angreifer erwehrte . Ein
fesselnder Rundblick bietet sich von dort dem Beschauer

An der Rheinvromenade entlang , schöne Strombilder
lm Blütenschmuck leuchtende rhein -

bessische Landschaff . An der Stadtmauer rechts einbiegend
kommen wir an verschiedenen prächtigen alten Giebelhäusern
mit schönem Fachwerk vorbei und stoben auf die Erbacher
Straße dieser noch em Stück links fort bis zur „ Billa
Marir . Ein wuchtiger Gingobaum ( Übergang vom Laub -
zum Nadelholzi . wachst fiter . An der Mauer entlang und
in nördlicher Richtung . , hat man stets die Höhen des Taunus
im Vorblick . Über Kiedrich taucht jetzt der Bergfried der
alten Eratburg Scharfenstern hervor . Erbaut im 12 . Jahr¬
hundert , sicherte / ie insbesondere den Zugang über Hausen
vor der Hobe nach Eltville . Als ein würdiges Schatzkästlein
lm Rfiemaau birgt Kiedrich die Valentinuspfankirche mit
ihrem Hochaltar aus 1619 und dem Gestühl des Meisters
Falkener aus 15M . nicht unerwähnt bleibe die St . Michaels -
tapelle und die Stiftsbibliotbek . Kiedrich besitzt auch eine

Thermalquelle , deren chemische Zusammensetzung derjenigen
des Wiesbadener Kochbrunnens ähnelt . Im Tal stets auf¬
wärts folgend ( Markierung schwarze Raute ) bis zur Weg¬
gabelung , ( schwarzer Punkt ) , dortselbst rechts einbiegend
( links zieht der Sillgrund am Heidekeller dahin . ) —
( 114 Stde . ab Rfiemuier . )

, Bald empfängt uns schöner Hochwald ( blaue Striche
treuen mit dem schwarzen Punkt zusammen ) . Rach Verlauf
von V\ Stunde gesellt sich die rote Dreieckmarkierung dazu
und vereint gebt s zum Wegknoten „ Grüne Bank " ( 20 Min .) .
Von hier bringt uns der Rheinhöhenweg ( R ) in östlicher
Richtung zum Ausslchtsturm „ R h c i n g a u b l i ck" auf dem
vansenkopf ., ( 20 Mm .) Welch ein umfassender Rundblick
von dem Aussichtsturm . Zu Füßen die im Maiengrün er¬
stehende Stromlandschaff des Rheingaues . vom Felbberg bis
zur Hallgarter Zange kann man die Taunushühen verfolgen ,
drunten zieht das Waldaffatal dahin , wo einst die lebendige
Trutzmauer . das „ Rheingauer Eebück "

, gegen Angreifer
schützte . Am Hange des Rotekreuzkopfes schmiegen sich
schmucke Landhäuser gleich Schwalbennestern an die Berg¬
lehne an und . verleihen dem , Luftkurort Georgenborn ein
festliches Gepräge . Uber dem Stadtbild von Mainz schimmert
m der <mne der Hofienzug des Odenwaldes , und wie eine
Perlenschnur reiben sich die Siedlungen am sagenumwobenen
Rhein aneinander , Vorblick ragt der Kirchturm von
Rauentbal hervor und erinnert an seine guten Weinlagen
und im stillen Talgrund der Waldaffa schlummert das wein -
frohe Dörfchen Martinsthal mit Kloster Tiefenthal . Wie
von einem Hochsitz überschaut man von hier oben das
rheinische Paradies .

. Der Rbeinhöbenweg bringt uns zum „ Sexentanzplatz "
( mit Aussicht aus Barstadter Feldfiööe . Bürstadter Kopf .
Wambacher Tal , Schanze und Hohe Wurzel ) und dem
„ Steinernen Tisch vorüber ( in 25 Mm .) zu dem Badeort

Schlangenbad . Der Weg nimmt seine Fortsetzung
durch die Kuranlagen , kreuzt die von Georgenborn kommende
Fahrstraße und steigt an zum Rotekreuzkopf . hinter dem
Höhepunkt fier und in nordöstlicher Richtung auf die Bäder¬
straße stoßend . In wenigen Minuten kommt der eiserne
Turm auf der Hohen Wurzel in Sickt . ( 50 Min . ab
Schlangenbad .)

Von Oppenheim bis Bingen läßt sich von hier aus der
dlußlauf verfolgen und die bewaldeten Bergkuvven vom
Großen Feldberg bis zum Riederwald schließen eine viel¬
gestaltige abwechslungsreiche Landschaft ein . 2m Hinter¬
grund werden die Aartalhöhen sichtbar und im Dunstkreis
verlieren sich die Lahnberge und die Westerwaldkuppen . Wir
verlassen die luftige Höhe , ringsum von Tannenwald um¬
standen . und in 50 Min . gelangen wir zum Waldbahnhof
Eiserne Hand , woselbst Gelegenheit zur Rückfahrt ( 27 Min .)
nach Wiesbaden oder durch das liebliche Kesselbachtal
( erst T fTaunushöhenweg ) . dann roter Strich am Holz¬
hackerbäuschen vorbei zu den Albrecht -Dürer -Anlagen .
( 154 Stde .)

Dienst am East — die beste Werbung .

m . Aßmannshauken , 10 . Mai . In der Jahreshauptver¬
sammlung des Verkehrsvereins Aßmannshausen
wurde berichtet , daß die llbernachtungszifsern in 1938 recht
befriedigend waren . Die Verkehrsziffern rechtfertigten die
Rührigkeit der Werbung , in deren Rahmen u . a . 12 000 Pro¬
spekte hinausgesandt wurden . Uber Fragen der Fremdenver -
kehrswerbung sprach Gebietsreferent Rheingau im Landes¬
fremdenverkehrsoerband , Kreisbürodirektor M o m m e r

'
tz

( Riidesbeim ) , der als die beste Werbung die Zufrieden¬
stellung der Gäste , den Dienst am East , bezeichnete .

Reisen und Wandern

।
Großer Feldberg im Ts . (881 m ü . d . M .)

| Hotel Feldberger Hof

H Neuerbaute Terrasse , gemütliche Gasträume mit herrlicher Fernsicht
W Schöne Zimmer , fließ , warmes und kaltes Wasser , Zentralheizung , Zeit -
= gemäße Preise / Neuer Fernsehsender / Neuerrichtete Feldbergschänke
M besonders für Touristen und Wanderer geeignet .
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Heilklimatischer Kurort

TAUNUS
"

o Frankfurt uM .
................................................................................................................

। Königstein i . T .

Kurhaus - Restaurant

W ^ r ivwUrt
» oll wissen wo er rastetI

Wie herrlich

wandert siehs im Taunus

Versuchen Sie es selbst , wie viel stärker Sie
die Natur genießen , wenn Sie zu rechter Zeit
eine Rast einschalten . Wo Sie gut unterkommen ,
erfahren Sie durch die folgenden Anzeigen

Wander plan :

In den Hochtaunus :

Tour 1 : Mit Sonntagskarte nach Bad Soden
( Rückfahrt über Niedernhausen ). Von Bad
Soden X schwarzes Andreaskreuz über Neuen¬
hain nach Kronthal , dann roter Strich ■ ■
über Kronberg nach Falkenstein , weiter
sckwarzes Rechteck über Fuchstanz zum Feld¬
berg (880 m ) = 3Std . , zurückT Taunushöhen¬
weg über Glashütten nach Schloßborn , dann
auf der Straße nach Ehlhalten und Oberjosbach
nach Niedernhausen — 3 % Std .
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AM TAUNUS
Altbewährtes Heilbad für M

Katarrhe , Asthma , W
Herzleiden

Mehr als 20 Heilquellen — Weltbekanntes Inhala - W
torium — Bevorzugtes Wanderziel — Ausgangs - Z
punkt zu schönen Wanderungen in den Taunus . I
Prospekte durch Kurverwaltung und am
Schalter des Wiesbadener Tagblatts .

i
Hof heim a . Ts . am Eingang ins Lorsbachtal

Herrliche Waldungen

Preiswerte Gaststätten
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Falkenstem i . T . 450 - 800 rn . ü . d . M .

Glashütten i . T

Neuer Inhaber Schnitker , früher Sporthotel Nürburgring

erwartet Ihren Besuch - Telephon 314 Königstein

।
Gasthaus und Pension » Zur Krone «

Bes . : F. Spuck , Telephon 424 Königstein i. T .
Garagen — Zentral - Heizung - Fließ , kalt . u . warmes Wasser

.................................................................... ............................................................... ...................................

| Schloßborn i . T .
Tel . 365 Königstein

Gasthof u . Pension Frankenbach
pllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllUlllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
H Besuchen Sie den schön gelegenen

Luftkurort Neuenhain
am Südhang des Taunus

| llllllllllllllllllllllllllllllllllllllHllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllilllilllllllllllllllllllllllllllllllll|| || ||| || ||| || ||| || | || ||| |||| | || | ||| llllllllll

Besuchen Sie Eppenhain i . T .

der ideale Erholungsort - 475 m ü . d . M .

= llllillllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll|| || || || || || || || || || || ||| || ||| || || || iil|| | ||| |

| Eppenhain i . T . « Haus Rossert
Kaffeerestaurant direkt am Wald
Pension ab 3 .50 , Telephon Eppstein 30

Die alte nassauische Idstein
Residenz , die Stadt der - T

= historischen Bauten u . Kunstdenkmäler miaunus
,

ladet zum Besuch ein !

W Zubringer zur Reichsautobahn Frankfurt a . M .— Köln — Anschluß an die
I Fernverkehrsstraße 8 Köln — Frankfurt u . Reichssfraße 275 Bad Nauheim —
Z Idstein — Bad Schwalbach — Lorch a . Rh .

g AUSKUNFT ERTEILT : DAS STÄDTISCHE VERKEHRSAMT

gmiiiiffliiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiH

| Eppstein i . T .

Luftkurort , Wohn - « . Ruhesitz , Wanderzentrum , Burgfestspiele
Direkte Omnibusverbindung mit Wiesbaden

Eltville am Rhein

die Stadt der kurfürstlichen Burg
Beliebtes Ausflugsziel - Schnellzugstation - Alte Kurfürstenburg
viele mittelalterliche Baudenkmäler - Gemütliche Gaststätten
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| Milchhof Schlangenbad
direkt am Waldweg Georgenborn -Schlangenbad gelegen Z

W Milt* , Buttermilch , Joghurt , Dickmilch , Alkoholfreie Getränke , Kaffee , Spez . : Käsekuchen Z
^ IIIHilfflMMMMfflllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Tour 2 : Mit Sonntagskarte nach Königstein
und von da mit Postauto nach Reifenberg .
Von hier X schwarzes Andreaskreuz nach
Schmitten und rote Strichmarkierung 0WWzum
Feldberg — 2 Std . Abstieg durchs Reichenbach¬
tal , erst gelbe , dann rote Striche ■ ■ nach
Königstein — 1 % Std .

Tour 3 : Mit Sonntagskarte nach Königstein ,
von hier SS blaue Striche nach Falkenstein ,
dann gelbe Strichmarkierung über Fuchstanz
zum Feldberg (2 Std .) , Abstieg schwarzes Recht¬
eck  über Rotes Kreuz und auf der Lim¬
burger Chaussee abwärts bis zur G grünen
Punkt -Abzweigung , dortselbs ! rechts einbiegend
nach den Schmittröderwiesen , dann im Billtal
abwärts , i» schwarzer Keil Billtalhöhe —
Stoltze Plätzi — Königstein — 2 ! ■> Std .

Tour 4 : Mit Sonntagskarte nach Idstein .
Von da ■ ■ schwarze Striche nach Esch , weiter
Wegezeichen D nach der Tenne (457m ) = 2%
Std . , dann über Reichenbach , nach Niederems
und -E schwarzer Keil über Heftrich nach
Idstein = 3 % Std .

Tour 5 : Mit Sonntagskarte nach Niedern ,
hausen . Von da schwarzer Keil über Buch¬
waldskopf , Groß - Lindenkopf , Butznickel nach
Schloßborn — 3Std . , dann T Taunushöhenweg
über Atzelberg - Eppenhain - Rossert - Fisch¬
bach - Staufen - Eppstein — 3 Std . , von Eppstein
mit der Bahn nach Niedernhausen .

Tour 6 : Mit Sonntagskarte Eppstein ( über
Niedernhausen ). Von Eppstein —< a . schönem
Waldweg mit Ausblicken auf die Martinswand
und den Wallenstein nach Lorsbach . (1 % Std .)
Weiter zum Cohansenfempel und nach Hof¬
heim . (1 % Std .)

Rhein - und mittlerer Taunus :

Tour 7 : Mit Sonntagskarte nach Eiserne
Hand . Von hier Saar - Schlesien - Wanderweg
X blaues Andreaskreuz nach Hohe Wurzel
(613 m ) u . ü berGeorgenborn nachSchlangenbad
(2 Stde .) , dann Waldrandweg an Schmelzers¬
mühle vorbei und an der Klingenmühle auf der
Talchaussee nach Martinsthal und • rote Punkt -

Markierung nach Eltville (2 % Stde .) (Rückfahrt
mit Sonntagskarte Eiserne Hand , Eltville .

Tour 8 : Von Wiesbaden üb . Fischzucht (gelbe
■ Striche ) zur Rentmauer (Darrd -Stein ) u .dann
auf dem T Taunushöhenweg zur Platte (2 Std .)
dann T Taunushöhenweg z . Kellerskopf (475m )
23/t Std . , Abstieg über den Hahnberg (schwarz .

Keil ) an der Theistalbrücke vorbei nach
Niedernhausen (1 Stde .)

Besuchen Sie die „ KRONE "

Martinsthal im Rheingau

herrlicher Ferien - und Erholungsaufenthalt , Wochenende =
==

gemütliche neuzeitliche Gaststätten

Auskunft durch den Kur - und Verkehrsverein

1Kurhotel „ Haus Reifenberg
"

Reifenberg - Wochenende - Pension 4 .50 bis 5 .00 - Telephon 19
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Reifenberg i . T .
700 m ü . d . M . (am gr . Feldberg ) . Höchst W
gelegener Fremdenverkehrsort im Taunus =
Neuzeitliche Hotels und Pensionen =
Ausk . und Prosp . Kurverwaltung .

iniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiw

„
Fra n kfu rterH of

"
leifenberg - Tel . 27 Reifenberg W

Restaurant - Pension - Bes . : A . Usinger Wwe . - Preiswertes Wochenende §
tllllllllllllllllllllllll!llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll!lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll§
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Hotel - Restaurant

„
Haus Siegfried

"
j

Reifenberg — Ruf : 36 Reifenberg — Bes . : Chr . Ungeheuer Wwe . Z
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Lorsbach im Taunus ( Lorsbachtal )
Der ideale Ausgangspunkt zu den schönsten Wanderungen . An der W
Strecke Frankfurt - Limburg . Auskunft durch die Bürgermeisterei W
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Schmitten i . T .
400 — 500 m . ü . d . M . - Reizvoller Luftkurort , prächtige Laub - Z
und Nadelwaldungen . Preiswerte Gaststätten

Neuzeitliches schönes Licht - , Luft -, Sonnen - Schwimmbad W
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Waldbahn - Gaststätte EJea . iea U n n “
Cafe Restauration f/EISCme FICI HCl

Schöner Ausflugsort mitten im Tannenwald • Inh . : H . Kraft
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Besucht das schöngelegene

Niedernhausen i . T .
mit seinen preiswerten Gaststätten — Schwimmbad W
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Kurhaus Rosenhaus
Niedernhausen i . Taunus |
Telephon 127

Fremdenheim und Cafö am Waldesrand
Für Kurgäste und Passanten angenehmer Aufenthalt
Gute Verpflegung « Mäßige Preise » Prospekte • Liegestühle W
Schwimmbad am Platze Bes . : M . Wüst -Möller W
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auf der Strecke .
♦

Fechten .

Werdet Mitglied der NSV !

11 .40 Nuf ins Land . 11 .55 Pro -

cJpoil und c/piel .

cJport ' AcLl endest

Ä êictrsjendev ffranlfurt

DACHPAPPEN

u . TEER-ARTIKEL

Damit Sie alle « deutlich sehen -

« npfiehlt Ihnen » er Augenarzt ein paffenbe «

Glas . Un » wenn Ihre Augen Bei kurvenreicher

Nachtfahrt iu > Auto « ehr Licht fordern ? Dann

gebietet Ihre eigene Sicherheit , durch Zusatz ,

scheinwerfer für bester «, breitere Gicht zu sorgen !

Chemische Fabrik Wiesbaden
In Wiesbaden - Dotzheim .

LVATHAUER
Wiesbaden
Blücherstr .34
TeL 24312

Spiel im
wie es Veranlag

Empfehle täglich frisch :

la Speisequark
Sahnenschichtkäse

Buttermilch

G . Guentherodt
Molkerei - Erzeugnisse

Bismarckring 32 . Tel . 21691 Sadis - lrotor -

Fahrräder
erste Marken ab RM . 317 .-

Die neuen rassigen
Sportmodelle vorrätig

Teilzahlung , geringe Anzahlung
Kleine Raten
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Wiesbadener Fechtllub 1879 — Deutscher Fechtklub
Düsseldorf ( Florett und Säbel ) am Samstag , den

13 Mai , von 15 Uhr ab im Lyzeum I . Adolf - Hitler -Platz .

Pionier der Luftfahrt 60 Jahre alt .

Hans Krade , einer der ersten Vorkämpfer für das
deutsche Flugwesen , begeht am 17 . Mai seinen 60 . Ge¬
burtstag . Unser Bild zeigt den verdienten Pionier vor
seinem von ihm konstruierten e r st en Motor - Ein¬
decker der Welt , mit dem Grade im Jahre 1908
einen gelungenen Flug in 8 Meter Höhe über eine Ent¬
fernung von etwa 60 Meter ausfuhrte . ( Weltbild — K .)

über die Linien .

Und dieses Licht liegt auch über den Tennisspielen von

Sawai — in Pago - Pago . Die grauen Zementplatze sind

das einzig Prosaische an diesen paradiesischen Tenms -

eilanden . in denen ein scharfer Schuh Kokosnüsse berunter -

poltern läßt , deren Milch von den tapferen Streitern gierig

getrunken wird . Sehnsüchtige Eitarren - Melodien begleiten

den Fortgang der Kämpfe , das Hin - und Serpendeln „ der

Zuschauerreihen wirkt wie ein eigenartiger , Tanz . Und über

dem einzigen Tennisfeld aus der Regeninsel Pago - Pago

wölbt sich ein ewiger Regenbogen , gleich einer über den

Himmel gespannten Fahne des weihen Sports .

fluf den Kegelbahnen .

Sechser -Mannschaftskampf aus Asphalt .
Aus Einladung des Po liz ei - Sv o r tv er eins

Wiesbaden wird hier demnächst ein Sechser - Mannschasts -

kampf auf dem Asphalt mit Vollkugeln ausgetragen . Zu
diesem Freundschaftskampfe haben bereits 12 Sechser - Mann¬
schaften mit 72 Kegelsportlern ihre Teilnahme gemeldet und

zwar starten vom Verein Wiesbadener Kegler ( E . $ 3 fünf
Mannschaften , vom Polizei - SV . Wiesbaden vier Mann¬
schaften , vom Post - SV . Wiesbaden zwei Mannschaften und

vom Kegelklub Waldstrabe eine Mannschaft . Jeder Starter
wirft 100 Vollkugeln , und zwar 50 in die Vollen und 50 auf
Abräumen mit Bahnwechsel . Infolge der starken Beteiligung
wird der Kampf in drei Läufen ausgetragen , und zwar
werden am nächsten Samstag zum ersten Lauf von reder
Mannschaft zwei Starter antreten . Dieser Kampf verspricht
einen interessanten Verlauf zu nehmen , zumal zwei Drittel
aller Starter erstmalig mit der ungewohnten Vollkugel
starten werden .

Spott -
'
Kund [ d ) atu

1. FK . Nürnberg schlug Italiens Fuhballmeister .

Der 1 . FK . Nürnberg schlug am Donnerstag vor 18 000
Zuschauern den italienischen Fuhballmeister AC . Bologna
mit 1 :0 ( 1 :0 ) durch einen Treffer Friedels . Die Stakener ,
die nicht üherzeugen konnten , hatten allerdings ihre Natio¬
nalspieler nicht zur Stelle . Die Italiener gastieren am Sonn¬
tag bei der Eintracht Frankfurt .

Die Ostpreußenfahrt

bot auf der 395 km langen zweiten Etappe von Lyck nach
Marienburg wesentlich gröbere Schwierigkeiten als arn Mitt¬
woch Immerhin blieben auf der ersten Etappe 10 wahrer

üppiger Dichte steht das Gras aut den Tennisteldern —

würde man hier Samen aussäen , man konnte wohl dreimal
im Jahre Bälle ernten ! Würdig und feurig , hingebungsvoll
und geschmeidig spielen die Inder in der größten Hitze .
Sonne , Licht und Farben auch in Kalifornien , in Los An¬

geles — in Hollywood . Aber die Sonne wärmt und verbrennt

nicht , das Licht spendet Freude , und die Farben sind nicht

giftig - grell , sondern bunt und glänzend .. Kein Wunder , das
in solcher Traumlandschaft ein einzigartiges Tennlsparadies
erstand . Zwar spielt man auf brauner , harter Asphaltmasse ,
aber der Tennisspieler ist abgehärtet und gestählt und schwebt
auch hier tänzerbast über das Tennisgelande . Dle Herzen
der Filmdiven , die selbst die Herzen von Millionen hoher

schlagen lassen , pochen den Meistern aller Lander entgegen
Künstler . Schriftsteller und Regisseure bewundern den ge¬

schickt gelenkten Flug eines weihen Eummiballes . In „den

Kronen der Palmen , die sich über die Logen der Tribunen

beugen , raunt die Tennissage , wispert die Tenmsfama . Die

Bälle hüpfen vor Freude hoch ober aus Übermut gar weit

Hilt dem l ^ afett duedj die 2Veit .

Von Roderich Menzel .

Wie die purpurroten Läufer , die man bei der Ankunft

eines Herrschers vom Bahnsteig bis zur Straße m orienta¬

lischen Ländern ausbreitet . Hegen die Platze des , La -Festa -

Klubs von Monte Carlo da . Zusammen mit dem m

allen Schattierungen von Blau und Grün schimmernden

Meere , das seine Wellenspritzer bis zu den Erundluurn

schickt , mit dem bald leuchtenden , bald fahl verlöschenden

Himmel und dem hellen Grün der Palmen . Pinien und

Kakteen , bildet die mit bunten Wimpeln geschmückte Anlage
eine einzigartige Farbensinfonie . Serausyebauen aus grauem
Fels und weißem Stein , wirkt sie wie eine moderne Ritter¬

burg . in deren Höfen Turniere um den Preis der Minne

ausgetragen werden .

Aber die heutige Zeit ist nüchterner und vergibt statt

Küsse — Bons auf 200 , 500 und tm besten Falle auf 1000

Franken für die Siege bei den Tennisturnieren m Monte

Carlo ! Und doch läht dieser Gedanke das Herz nicht , er¬

kalten . Denn wenn die weihen Bälle , die es tm allgemeinen

so eilig haben , übers Netz zu kommen , um nicht in den

Maschen wie in einem Spinnengewebe bangen zu bleiben ,
die Linien entlang pfeifen und die Schlagersgiten die

Tennismelodien fingen , dann ergreift auch den nüchternsten
Beobachter die einzigartige Atmosphäre des Spiels . Und
in dieser malerisch - gewaltigen Umrahmung wird der Tennis¬
platz zum Tennisparadies .

Richt nut in Monte Carlo , nein auch in Neapel . Berlin .
Hamburg und Wimbledon , in Budapest , Lugano und Kairo ,
in Kalkutta . Los Angeles und der Südsee und in kleinen ,
idyllischen Badeorten Kärntens und Tirols . Ja . überall dort

liegen wahre Tennisparadiese , die das Spiel aus der Sphäre
des Sports in die der Kunst heben , und die den Kampln
eineit Hintergrund geben , wie ihn auch der einfallsreiwste
Regisseur dem buntesten Theaterstück nicht besser geben
könnte ! Vertreter aller Länder werden in Neapel durch
das sanfte und in seiner weitausschweifenden Lime doch auch
großartige Landschaftsbild inspiriert . Der sielende ,
rauchende Vesuv feuert auch ihre Kräfte an . der Blick auf
Capri begeistert ihr Auge und laßt Re dem Schicksal dankbar

'
sein , das ihnen in ihrer Kindheit einen Tennisschläger in
die Hände drückte . Und wenn das Meer mit zitternden
Sonnenstrahlen bis zum ..Centre Court " hinüberleuchtet .
dann beginnen die Äugen der Spieler zu glänzen , und sie
schlagen voppelt so geschickt wie sonst zu . Am besten hat es
natürlich der Schiedsrichter , der einem ..Lob " gleich in den
zartblauen Himmel nachschaut und der pielleicht einmal zu
zählen vergißt , weil er , ergriffen von so viel landschaftlicher
Schönheit , verstummt . Und auf dem Tennisplatz selbst läuft
man wie auf kostbgLen Teppichen , man meint fast zu schweben
— kaum spürt man den Boden unter den Füßen . Ein aus¬
erlesenes Publikum belohnt die Leistungen mit der gleichen
Stärke des Beifalls wie das vollendete Spielen einer Ouver¬
türe in der Mailänder Scala .

Die größte und vorbildlichste Tennisanlage der Welt
birgt Wimbledon . Sechzehn Nebenplätze erscheinen wie
fruchtbare Almenwiesen , der kleine „ Centre Court " schwebt
wie frei im Raume — aber der große Stadionplatz wirkt
wie eine Tennis - Fata - Morgana ! So muß den Wüsten -
wanderern die Oase erscheinen wie der Hauptplatz in
Wimbledon den Tennisspielern vorkommt . . . Hier scheint
der Tenniskampf ein Traum zu sein , ein froher , freudiger
Traum . Hier wird Anstrengung zu harmonischem Bemühen .
Verbissenheit wird zu ausgeglichener Bewegung , ver¬
krampfter Siegeswillen zu einem glücklichen Wunsch . Hier
verliert und unterliegt man nicht , hier triumphiert und
siegt man nicht : Hier messen die Besten aller Länder und
Erdteile ihre Kräfte . Und Verlust und Gewinn zählen fast
gleichviel — sind Erfolge des weißen Sportes ! Heere von
Schieds - , Linien - . Netz - und Fuhfehler - Richtern tummeln
sich in dem grasgrünen Gelände , ganze Truppen von Ball¬
buben marschieren hier auf , und der Eeneralstab des Welt¬
meisterturniers amtiert in einem eigenen Gebäude . Fliegende
Teezelte umsäumen die Außenplätze , als oh kriegerische
Kolonnen in ihnen lagerten .

Und weiter geht es : an die Gestade der Schweizer Seen ,
in die Alpenkurorte hinauf und zurück in die herrlichen
Täler . Dankbar und ehrfürchtig steht der Tennisspieler vor
neuen Anlagen , auf neuen Platzen , die wie Landungsstege ,
wie Felsplateaus , wie rote Mohnfelder wirken . Und wenn
er feine Heimat , wenn er Europa verläßt : er ist doch immer
wieder auf den purpurnen oder grünen Courts zu Haufe .
So kommt ihm die Fremde vertraut vor , er fühlt sich in
Kairo gleich heimisch , kämpft er dock auf bekanntem Boden .
Und wenn dieser Boden auch ein kleines Stück heißen , ägyp¬
tischen Landes ist und ihm die Fußsohlen verbrennen will ,
wenn auch die Bälle im gleißenden Lichte des Himmels fast
verschwinden , so steht unser Tennismeister doch noch lange
nicht auf verlorenem Posten . Die exotisch - reizvolle Umgebung
spornt ihn zu neuen und größeren Taten an , er ruht von
schweren Kämpfen in den Polo - und Kricketfeldern aus
ober sonnt sich int Schwimmbassin , das man gewiß aus einem

Harem hierher übertug . Die hoben Wächterpalmen des Klubs

ragen wie Schwurfinger zur Himmelsdecke auf . der Bogen
der Himmelskuppel bis zum Horizont gleich der Linie eines
vorbildlich ausgefübrten „ Lobs "

.

Viifjeldotfet $ edjtet gafiieten .

Klubkampf Wiesbadener Fechtklub gegen Deutscher

Fechtklub Düsseldorf in Florett und Säbel .

Auch der Fechtsport bat Wiesbaden in den SportJreüen

des ganzen Landes einen hochgeachteten Namen gdidiert . 3 ) er

Wiesbadener Fechtklub von 1879 verstand es nicht nur . tm

eigenen Gau sich ersten Rang zu erkämpfen , sondern au »

tm Reich die in Wiesbaden gepflegte Fechtkunst mit besten

Erfolgen zu zeigen . Man denke nur an die von Otto Ad am

errungene „ bronzene Medaille " anläßlich der Olympiade

1936 in Berlin . Bei dieser Bedeutung des Wiesbadener

Fechtklubs als eines der führendenFechtklubs ) m Reich , ist

es kein Wunder wenn der WFK . . alles auf bietet , um Fechter

von Rang zu Freundschaftsturnieren in feine . Heimatstadt

einzuladen . So steht morgen Samstag wieder ein sportlicher

Hochgenuß bevor , den sich der Wiesbadener Fechterkreis und

seine Freunde schon lange gewünscht haben .

Der auf dem Fechtboden des WFK . vorgesehene Freund -

schaftskampf DF . Düsseldorf gegen den WFK . ge¬

winnt an Interesse insofern , als sich hier stärkste Mann

schäften gegenüberstehen . In den Reihen der Düsseldorfer

kllmvfen zwei Fechter der Reichssonderklasse , nämlich Elfer

und E laichen und der Gaumeitter . des „Gaues Niederrhein

Schulze , sowie Hobenfchon , ein äußerst talentierter

Fechter . Die genannte Mannschaft ist vielfacher Gaumeister .

Vom WFK . treten an : Ad a m ( Reichssonderklafse ) ,
Klöckner ( Gaumeister ) . Metzger und D b l t g ( beide

(Bautiaffe ) , eine Mannschaft , die ebenfalls zu den Spitzen¬

gruppen des Reiches gehört und den WFK . des öfteren auf

Reichs - und (Bauturnieren mit Erfolg vertreten bot .

Die Begegnung der beiden Mannschaften stellt an die

einzelnen Fechter die größten Anforderungen und zwingt sie

zur Hergabe ihres ganzen Könnens . Run muß auch die Wies¬

badener fechtsportinteressierte Bevölkerung beweisen , daß ste

für ihren aufstrebenden Fechtklub Interesse zeigt , denn „zu

ieber sportlichen Veranstaltung gebart ein Zuschauerkreis ,
der als anfeuerndes Element die Kampfer zu höchsten

Leistungen zwingt .

Swifdjen den Seilen .

Wiesbadener Box -Klub kämpft in Frankfurt a . M .

Am Sonntag . 14 . Mai wird die zur Zeit vielbeschäftigte
erste Kampfstaffel des Wiesbadener Box - Klubs ihren Rück¬

kampf gegen Eintracht Frankfurt austragen . Die Be¬

gegnung findet im Rahmen des großen Fußballkampfes
Eintracht Frankfurt gegen den italienischen Keiftet SÄ .

Bologna als Freiluftveranstaltung auf . dem Sportplatz

Riederwald statt . Die aufs beste trainierte Mannschaft

Wiesbadens tritt in derselben Ausstellung an . wie tn dem

am Samstag , den 20 . Mai . . zu Gunsten der Winterhilfe

stattfindenden Kampf gegen eine verstärkte Darmstadter
Auswahl , nämlich mit Creß . Stockenhofen . Schermuly .
Kettenbach , Gehring , Eck , Silbereisen und Straffer . Gespannt

darf man auf den Ausgang des Revanchetreffens zwischen
Stockenhofen und Kirchstetter sein .

Aber auch dieses Tennisparadies mu6 einem anderen

weichen : Wie das Gemälde eines alten Meisters , wie em

zartes Pastellbild wirkt der Tennisgrund des South - Clubs
in Kalkutta , auf dem Maharadschas und britische Gou¬

verneure . gläubige Hindus und fanatische Sektierer dem
Spiel im Sport ober dem Sport im Spiel nachgehen — ganz .

Veranlagung und Kräfte zugeben ! In Überfluß und
Dichte steht das Gras auf den Tennisfeldern —

Samstag , 13 . Mai 1939 .
5 .00 Konzert . 5.50 Bauer , merk ' auf ! 6 .00 Fuga in

omoll non (5. F . Kandel — Morgenfpruch .
Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00 Nachiichien . 8 .00

Zeit , Wasierftand . 8.05 Wetter . 8 .10 Gymnastik .
8.25 Deutschland — Kinderland . .

8 .40 Froher Klang zur SBetlpaufe . 9 .30 Eaunachrlchten .
10 .00 Schulfunk . 11 .40 Ruf ins Land . 11 .55 Pro¬
gramm , Wirtschaft , Wetter . „

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zelt , Nachrichten . 14 .10 Hokuspokus .
15 .00 Bilderbuch der Woche . 15 .15 Stimmen aus
dem Alltag . 15 .80 „ Das Mondfchiff

" . (Eine
«ßinwfeitrtantafie .

46 .00 Frohe Fahrt Itn den sonnigen Mat . 18 -00 Gar
Jägerei , allhier auf grüner Heid .

der ehern . Rheinischen Jäger . 19.15
1930 Bühne und Film tm Rund -

  eit , Nachrichten , Wetter .
20 .15 Liebe alte Weisen "

. 22 .00 Zett , Nachrichten . 22 .10

Wener , Nachrichten , Spott . 22 .20 Wir tanzen tn
den Sonntag . 24 .00 Konzert .

D i e nationalen deutschen Eolfmeister -

schaften der Frauen begannen am Donnerstag in

Frankfurt a . M . Die „ letzten Acht " stnd : Lidl ( München ) ,
Kribben ( Berlin ) , Mahncke ( Hamburg ) , Schniewind ( Berg .-

2anb ) , n . d . Marwitz ( Berlin ) . Wallraf ( Köln ) , Reuter und
Landauer ( beide Frankfurt a . M .) .

Radsport .

Sonntag , den 14 . Mai . Bannmeisterschaften der KI .
g Uhr vormittags im „ Frankfurter Hof " in Erbenheim
Radballkämpfe . Nachmittags 15 Uhr ebenda Wettkampfe
des Bannes 166 und Entscheidungen des Bannes 80 im
Gruppen - und Kunstfahren . Abends ab 19 llhr Saalsport -

sest des RK . 1894 .

Branchen Sie nacht «

besseres Licht ?

Richt ftbtm Kraftfahrer genügen die

beiden Panptfcheinwerfer . Gr n>m

nach mehr Sicherheit !

Weit und breit sehen

— dazu hilft der vosch -Sreitftrahler ,

der »orzügliche Zusatzscheinwerfer für

Kur »en- und iftebeliicht . Gr leuchtet

Kurven weit und Brett au « und gibt

damit höhere - ahrficherheit . « er -

langen au « « e für Ihren Wagen

den formfchilnen Breitftrahler » an

BOSCH
vafch . Greitftrahler ab 9tSt , mit
dem einzigartigen Sippspiegel 9t Tt 24 .- .
Fragen Sie in guten ffachgefchöften .

Wiesbaden , Mauritiusstraße 1

Kauft

AHARIN
das vortreffliche

Edelbohnerwachs
in allen Farben , fest und flüssig .

Hersteller :



Roten aus .
vor ihm l
können sei
bei mirf “

Wiesbadener Tagblatk
Freitag , 12 . Mai 1939 .

81 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Wirtschaflsieil

die

Kursbericht Berliner Börse 11. 5. 39

10. 5 . 39 11. 5. .39
134 . 50llv . 5. 39111. 5. 39

Schubert u . Sateer
Schuckert & Co. . 178 .75 180

105 .50

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen ):

Ver . 8t T. Amerika . 1

Rhein

Siemens & Halske
Stollberger Zink .

42 .46
52 . 15
11 .685

6 .612
133 . 98

10 .615
58 .69
47 . 10
6017
56 . 10

143 —
146 .75
147 —
187 . 50
113 .50
135 . 25
105 .25
215 .50
111 —
110 .37
124 —
148 . 25
125 . 50
146 . 50

108 5̂0

Braunk . u Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Com . u . Priv .-Bank
Conti -Gummi . .
Deutsche Bank .
DL Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel
Dt . Reichsbahn Vz.
Deutsche Waffen .
Dortm . Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .

190 .75 192 —

102
*
63 ; 103 .—

157 .— j160 .—

Wiiterungsausfichten bis Samstagabend :
Roch immer unbeständig und zu Regensällen geneigt , doch zeit¬
weilig auch ausheiternd , Mittagstemperaturen zwischen etwa

15 und 18 Krad , wieder lebhafte östliche Winde .

Seite 16 . Nr . HO .

113 .50

105
*
25

216 .—
111 —
110 .50
123 . 25
146 . 50
125 .75

Wetterbericht
"

" -
“

^
Frankfurt a . M .

10. Mal 1989
Geld Briet

11. Mai 1939
Geld Brie

AEG .-Stammaktien 114 . 13
Augsburg Nbg .-M. 143 .—
Bayer . Motoren -W . i — ,—
J . Berger Tiefbau 148 .—

Schuppen auf die . .Erde legen . Es war Zeit zum Schlafen ^
zu eilen kriegten ne nichts .

Zn ihrer bloßen Wäsche lagen sie auf der blanken Diele
u " d froren erbärmlich . Sie schmi .cgtcn sich Rücken an Rücken ." Et zum Schlafen kommen : cs war zu kalt ,
Md auch die Erregung wollte , sich gar nicht legen . Außerdem

störten
Dorf immer noch gellende Schreie , die sie auf -

‘KeitäyJ itanCl jemand über ihnen und schlug mit der

hoch
au Ie ct " ’ thee fast nackten Leiber . Sie sprangen

—.— 182 —
130 .25 130 . 13
109 .63 109 .63

75 .75 74 .75
117 — 117 .25
163 — 162 .50
106 .88 106 .50

— .— I — .—
141 .25 141 .25

— 345 —
136 .25 136 —
127 .75 --

Sl *1 einer Laterne sahen sic einen Kosarenobersi
xlsr ■••iTs

* IDobi reden ! Angaben will ich von euch ,Zahlen über die rote Armee ! Ihr vunfoe !"

Runge war nun schon ganz teilnahmslos : — was konnte
xm

’
t. ' «

® lr daben alles im Stabe gesagt , was wir
wlhen . — Mehr können wir nicht sagen/ '

, Der Oberst brüllte : ..Wartet , ich werde euch schon zumReden bringen .!
' ' und lies hinaus . Sie blieben stehen , mit

knirichenden Zahnen .
. Eine Stimme lies sich vernehmen , aus dem Dunklen ,
Lurm . die Bretterwand : . „ Macht euch keine Sorge . Er ist
^ okai .nist . Er macht das feden Tag so . Zurück kommt er nicht ,odflmt nur !

Sie legten , sich wieder hin und ..begonnen mit der reden¬
den Stimme ein Gespräch . Die gehörte einem Leutnant an .der verwundet war . Sie fragten ihn nach dem Gefecht , und
dann nach dem Geschrei , was man formen immer noch hörte .

( Fortsetzung folgt .)

„ Was ! ? Überläufer seid ihr ? — Elende , rote Hunde seid
ihr , die nicht mehr ausreißen konnten ! Ich werde euch — “

• Der Leutnant hatte seinen Revolver schon herausgerissen .
Sie sahen sich nach den Bauern um — die Bauern waren weg ,
ne itanfoen allein da .

„ Kamerad , wir sind beide Offiziere gewesen in der kaiser¬
lichen Armee . Man hat uns — “ In einem Augenblick be¬
griffen sic , in welche Gefahr sie sich begeben batten . Eine
Kleinigkeit und sie waren niefoergeknallt . Was galt hier
ein Leben ?

Der Leutnant gab einen Wink mit der Hand , steckte den
Revolver weg . Die vordersten Lanzenreiter saßen ab . sprangen
auf sie zu

Im Nu waren sie aus den Boden geworfen . ihrer Mäntel
beraubt , ihrer Stiefel . Rücke , Hosen , ihrer Uhren . In Hemd .
Unterhosen und Strümpfen lagen sie auf der Straße .

„ Ab ! Meldet euch beim Stab !"

Die Kosaken ritten vorbei .
Da standen die beiden , blickten sich an . Die fröhliche Weise

setzte wieder ein . — Ohne Kleider und Schuhe standen sie
da . ausgezogen , und was vielleicht das Schlimmste war : ohne
alle Papiere ! Sie hatten es verdammt falsch angefangen : sie
hätten sich nicht der ersten Truppe übergeben sollen , die er¬
hitzt aus dem Gefecht kam .

Einzelne Reiter trabten vorüber . Die beiden riefen jeden
an : „ Wo ist der Stab ? Wo liegt der Stab ? "

Endlich gab ihnen einer Auskunft , wies sie in ein Ge¬
höft . am Eingang des Dorfes . Sie trippelten die Dorfftrahe
nach vorn . Zwischen den Häusern war Geschrei .

Vor der Tür des letzten Hofes stand ein Pchten . Im Hause
wurde gelacht , gegröhlt . gesungen .

„ Wir sind Überläufer . Frühere kaiserliche Offiziere . Melde
uns beim Adjutanten !

Der Posten ging voraus . Eine Bauernstube voll Lärm
und Qualm . Ein gedeckter Tisch , an dem viele sahen : ein
General , Stabsoffiziere , dazwischen Schwestern vom Roten
Kreuz — alle total betrunken . Die Frauen auietschten vor
Lachen . — Die beiden standen in ihrem lächerlichen Aufzuge
in der Tür . — Jemand sang .

Der Posten rief : „ Zwei Überläufer zur Stelle .
"

Der General lehnte sich hintenüber und brüllte : „ Tot¬
schiehen !" und warf sich wieder nach vorn .

Diesmal erstarrte Runge . Er machte mechanisch einen
Schritt auf den Tisch zu und wollte den Mund auftun . aber
niemand sah sich weiter nach ihnen beiden um .

Der Posten ging in ein Nebenzimmer , die Tür blieb
offen , sie konnten hören , wie er den Befehl wiederholte : „ Hier
sind zwei Überläufer , die erschossen werden sollen .

"

Eine Uniform zeigte sich im Türsvalt , ein Oberst , winkte
mit der Hand hereinzukommen . Der Mann schien nüchtern zu
sein . Runge schöpfte Hoffnung .

Die beiden traten ein . erstatteten ihre Meldung , stockend ,
stotternd . Der Oberst begann Re auszufragen . Erst über ihre
Vergangenheit und Herkunft . Nachdem Re ihn darüber auf¬
geklärt batten , beruhigte er sie : sie brauchten keine Angst
zu haben , es würde ihnen nichts geschehen . Sie mühten die
Stimmung berücksichtigen , die Siesessreude .

Danach fragte er sie einzeln über die Streitkräfte der
machte sich Notizen , blickte in die Meldungen , die

und sagte : „ Das stimmt so ziemlich . Sie
- Morgenfrüh melden Sie sich beide wieder

brirmen . wo ein
sie mh in einem

10. 5, 39

111 .50
134 .37

. 100 Belga
100 Kronen
1 £ Sterling
. . 100 Fr .
100 Gulden
. 100 Lire
. . 1 Yen
. 100 Dinar
. . 100 Fr .
100 Kronen
. 100 Zloty
100 Kronen
. . 100 Fr .
. 100 Pes .

gingen dahin , während deren der Eefechtslärm
auuebte , sich tumultartig iteigcrtc und wieder versank , sich
zu etUfernen und wieder zu nähern schien .

Einzelne Reiter jagten die Dorfstrahe hinaus .
Zetzt meldete sich auch wieder die weihe Artillerie

Granaten schlugen in beträchtlicher Nähe ein . der Boden
atiierie Anscheinend nahmen Re den Platz vor der Kircheunter Heuer .

„ „ „
Die beiden hockten in ihrem engen Versteck . Wenn das

Ä ? " ' % s8ra1ö ^ cn <lt ? Proierow lag auf den Knien
und betete . Es gab Grund zum Beten .

" schafften " ch durch die Ritzen der Scheunen etwas
S “ - Aber es war Nichts zu sehen , das Dorf wie aus -
geitorben . Auch ihr Bauer liefe sich nicht mehr blicken

Allmanlich — es war schon später Nachmittag — schwoll
öer Lärm unverkennbar an , wurde gröber und deutlicher

Am Ser - -traue , die hinter dem Gehöft vorbeilief , ent¬
stand Bewegung : die Roten gingen zurück , Infanterie kam ." "

^ .
Laufschritt Proserow rang seine Mütze in den Händen ,

auch Runge fühlte , wie seine Zahne klapperten .
Erst kamen einzelne , dann geschlossene Abteilungen . Die' Soldaten drangen in die Hose ein . holten das Vieh heraus ,die Pferde — die Manner . Geschrei . Schüsse . Geschrei von

(Ma -U<.
en - T Diese vchweine hatten noch Zeit , sich über die

Weiber herzumachen .' — Dann Detonationen von Hand¬
granaten . unverkennbar . Sie steckten die Vorräte in Brand
lle warfen Granaten in die Scheunen . Knistern von Flammen .
Brandgeruch . ,
,™ . Die beiden bissen sich auf die Lippen , sie zählten die
Minuten .

Es wurde stiller , der Lärm entfernte sich . Sie blieben
verschont . . .

Das letzte , was sie sahen und hörten , war wahrhaftig
Krasnow , der , selbst zu Pferde , sich fliehenden Kavalleristen
in den Weg warf , dann ebenfalls kehrt machte und fluchend
hinter ihnen hergolovvierte .

. Der rote Svuk war vorbei . Man hörte nur noch das
Bnlltern und Rauschen von Flammen . Sie blieben liegen . —

Nach einer Stunde kletterten sie heraus , traten auf den
leeren , Hof . streckten die Glieder .

Die Sonne war weg . Nebenan sank ein Eluthaufen golden
leuchtend in sich zusammen . Sehr weit in der Ferne trommelte
etn Maschinengewehr : wie brodelnde Suppe klang es .

Aach einiger Zeit kam der Bauer hervor . Es war ihm
gegluckt , sich mit den Seinen zu verbergen . Überall belebte
sich das Dorf . Sie kamen heraus wie die Hühner nach dem
Regen .

.Der Bauer brachte ihnen Mäntel , die Rc über ihre
Uniformen hängten , damit nicht etwa von den Weifeen auf
ste geschossen würde . Die Weihen waren rechts und links vom
Dorfe vorgegangen . Das Dorf selbst schien noch frei zu sein .
Sie standen noch zwischen den Fronten , in dieser bangen Zone ,
diesem gleichsam luftleeren Raume , der sich zwischen den
Kämpfenden bilden kann .

Sie beratschlagten zu dritt . wie man sich verhalten solle .
Em Dorfbewohner nach dem andern trat hinzu : der Bauer
hatte seine Sippe verständigt . Das ganze Dorf war bereit ,
sich hinter Runge zu stellen und für ihn zu zeugen . Runge
schätzte die Gefahr nicht gar so groß ein .

Während Re noch standen , kam ein seltsames Geräusch
in die Lust . Sie hielten inne und lauschten . Ein Klingen
und Dröhnen . — Wahrhaftig ! Militärmusik ! Sie liefen ans
Tor . Runge hüpfte das Herz .

Hörnerklänge . Trompeten , das Schlagen von Becken .
Kosaken kamen die Strahe Herauf geritten , die Kapelle voran !
Die Mützen schief auf dem Ohr . Die Lanzen spitz gegen den
Himmel . Schimmernd , blitzend , mit nickenden Pferdekövfen
zogen sie ein , im Schritt . Weih -blau - rot flatterte das Fähn¬
lein ihrer Standarte zwischen den Bäumen .

Der Auftrag des Handels .
Bericht unseres nach Augsburg entsandten Sonderberichterstatters- s » der Reichstagung des Fachamtes „Der Deutsche Handel " in

der DAF .
Der Warenstrom vom Erzeuger zum Verbraucher gewinnt nichtnut von -.safer zu Jahr an Ausdehnung , auch in seiner Bewegung ist

ejne Steigerung festzustellen . Der Aufgabenkreis des Handels
liegt im Bereich dieser Strömung , hier hat er Regulator zu (ein ,

außerordentlichen Bedarf an Waren ein nicht leichter■auftiag . Im Zuge des Ausgleichs machen sich zuweilen Spannungs -
eizcheinungen bemerkbar , die mehr als in einer Hinsicht eine
Festigung im deutschen Handel voraussetzen .

Auf der Reichstagung des Fachamtes „Der Deutsche Handel "
innerhalb der Deutschen Arbeitsfront in Augsburg währendbet oergangenen Woche wurden die aktuellen sozialpolitischen wie
wirtschaftlichen Fragen vor Amtswaltern der Deutschen Arbeits¬
front und Betriebsführern erörtert . Der Fachamtsleilet , Pg . Fei t .
ging im Lclstungsbericht bewußt ausführlich auf die Aus¬
wirkungen der Verufserziehung ein . Bereits vor einigen Jahren
wutbe eine Lehr - und Ausbildunasordnung für den Deutschen
Handel festgelegt . Im vergangenen Jahre wurde für die Kellner - ,
Koch - und kaufmännische Lehre im Eaftstättengewerbe und für die
Kaufmannslehrlinge int Groh - und Außenhandel ebenfalls eine

s ^il ^ un ®sot ^ nun8 vorgeschrieben . Diese Regelung geht über
die Bedeutung einer regulären berufserzieherischen Maßnahmen
insofern hinaus , als sie durch ihren neuformenden Charakter
geeignet ist , den Prestigeverlust des Handels aus der Zeit des
jüdischen Einflusses von unten her wieder auszugleichen .

Auf dem Gebiete der Berufsziehung werden die Vor¬
kehrungen geradezu vom Nachwuchsmangel diktiert . Wenn
man in diesem Zusammenhang berücksichtigt , daß wichtige Zweigedes Handels , insbesondere der Ausfuhrhandel , seit dem Aus¬
gange des Weltkrieges ein Schattendasein geführt haben , dann
-st bet Weg gekennzeichnet . Wir haben vom

"
zukünftigen deutschen

Außenhandel allein die Vorstellung , die den Lebensbedürfnissen
des Volkes nahekommt , wir brauchen aber befähigte Kauf¬
leute , um zum Ziele zu gelangen .

Zuweilen will man sich von der Seite der Produktion
her nicht allzu eng mit dem Handel verbinden , weil man glaubt ,
durch eigene Verkaufsorganisationen den Betrieb an den Ver¬
braucher rentabler gestalten zu können . Es würde den Tatsachen
der Wirklichkeit widersprechen , wollte man eine absolute Forde¬
rung aufstellen ohne das Eingeständnis , daß mitunter Ab¬
weichungen vorn üblichen Weg fortschrittlich sein können . Es zeugt
aber keineswegs von Weitblick , wollte man augenblickliche
Spannungen für einen normalen Zustand erklären und damit
Regelungen aufstellen , die in der Zukunft den doppelten Schaden
von dem Vorteil einbringen , der im Augenblick zum Gehen eigener
Wege verlockt . Auf dieser Ebene liegt auch der Wirkungsbereich
des Großhandels : es gilt nicht nur , den sich heute Überall
meldenden Bedarf zu decken , es heißt Vorräte sammeln , Vor¬
ratswirtschaft treiben , schon um der Freizügigkeit in der
Wahl des Transportzeitpunktes willen . SA .-Brigadeführer
L o b c ck von der Obersten SA .-Führung in München nannte für
die Vekleidungswirtschaft im Altreich mit ihren rund 20 000
Betrieben 6000 zuständige Großhändler , die wiederum Ver¬
sorgungsquelle sind für 600 000 Einzelhändler .

Je mehr der Handel an Straffheit und Güte in seiner
Organisation gewinnt , desto mehr wirb er in der Lage fein , den
Druck , der ihn von der Seite des Erzeugers wie von der Seite
des Verbrauchers umgibt , auf natürliche Weife auszugleichen .
Ministerpräsident Walter Köhler nannte es einen Vertrauens¬
beweis der Wirtschaftsführung gegenüber dem Handel , wenn die
Versorgung des Volkes der treuhänderischen Vermittlung des
Handelns überlasten blieb , wenn nicht ein bis ins einzelne
regelnde System zur Anwendung gelangte . Auch die Ein¬
führung der neuen Werkstoffe ist glänzend gelöst
worden , in ähnlicher Weise ist die Preiskalkulakion anzufasten .
Mit der Abnahme des Risikos und . der Zunahme des Umsatzes
inüsten die Kalkulationssätze niedriger werden . Die Reihen des
Handels sind sauber geworden , der Geist hat sich gebefserk , wenn
auch zu Beginn der letzten Arisierungsaktion es sich wiederum als
notwendig erwies , auf dem Verordnungswege gegen eigennützige
Bereicherung einzuschreiten .

Weinversteigerung in Geisenheim .
Der Rheingauer Weinmarkt verlegte am Donnerstag seinen

Sitz nach dem Weinstädtchen Geisenheim . Die Weingüter K . u n d
I . Schlitz , Reichsgras zu Ingelheim und die V e r -
suchs - und Forschungsanstalt Geisenheim Boten
ihre Weine aus . Das Angebot Betrug insgesamt 75 HalBstück und
7 Viertelstück , darunter 61 Halbstück und 3 Viertelstück 1938er und
13 Halbstück , 4 Viertelstück 1937er sowie ein HalBstück 1935er Weine .
Der Besuch liefe zu wünschen übrig . Immerhin konnte der größte

'
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Aschaffbg . Zellstoff
Bemberg . . .
Brown , Boveri &Co.
Buderus .....
Cement Heidelberg
Chem . Albert .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold n .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Dieter . Ges .
Elekt .Lkhtu .Kraft
Eschweiler .
I . G. Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger
Hapag .....
Hindr . Auffermann
Hochtief . .
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co.
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke
Mainzer Aktien -Br -
Mannesmann . , . I
MansfelderBergb au
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt ■
Nordlloyd . . . .
Reichsbank
Rh .Braunk . u . Brik .
Rhein . Metallwaren ;
Rhein . Stahlwerke

42 .46
52 . 17
11 .685

6 .612
133 .98

13 . 11
0 .683
5 .706

10 .615
58 .71
47 . 10
60 . 19
56 .08

8
*
521

SM

Feldmuhle . . . .
Gestorti . . . . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . .
Hoesch .....
Hotelbetr .-Ges . .

*

Klöckner -Werke .
Siederlaus . Kohle
Orenetdn '& Ŝoppel
Bh . Etetotr . Mannfa .

Belg ,en • •
Dänemark •
England . .
Frankreich .
Holland . .
Italien . . .
Japan . . .
Jugoslawien
Luxemburg
Norwegen •
Polen . . •
Schweden .
Schweiz . .
Spanien . .
Slowakei . •

42 .38
52 .05
11 .655

6 .598
133 .72

13 .08
0 .680
8 .694

10 . 595
58 .57
47 .00
60 .05
55 .98

T « l der ausgebotenen Weine verkauft werden . Am Besten fandendie frischen 1938er Weine ABgang . Von 64 Nummern 1938er gingennur 8 HalBstück zurück , wahrend von den 17 Fafe 1937er Weinen12 Nummern keinen Abgang fanden . Der Eesamtrückgang beträgtftmit 17 Halbstuck oder knapp 20 % des Angebots . Die 1938erWeine waren Bis auf einige Spät - und Auslesen recht preiswertund fanden daher willige Käufer , während die mittleren 1937er
Weine meist ohne Gebot Blieben . Somit findet unsere Vorau ---
iage für die Verkaufsaussichten des Rheingaues auch heute wieder
ihre volle Bestätigung .

EinzelergeBnisfe :
1 . Weingut Reichsgraf zu Ingelheim - Echter ,

Geisenheim a . R b . Gelöst wurden für 35 HalBstück 1938er
Geisenheimer Decker 550 , 2 mal 560 , 580 , 600 ; Backenacker 560 ,540 , 2mal 550 , 650 ; Katzenloch 670 , 670 ; Morschberg 680 ; Kosaken¬
berg 630 , 640 ; Kosakenberg Spätlese 960 ; Kosakenberg Auslese
1200 ; Rothenberg 650 , 670 , 660 , 660 , 680 , 2mal 810 , 2mal 800 '
Rothenberg Spätlese 950 ; Hinkelstein 700 ; Rothenberg Pfad 750 ,780 ; Rothenberg Pfad Spätlese 1080 ; Rothenberg Pfad Auslese12o0 ; Rüdesheimer Kreuzgarten 900 ; Berg Zollhaus Spätlese 970 ;
Berg Burgweg Auslese 1700 ; 2 Viertelstück Rüdesheimer Berg
Burgweg Auslese 2mal 850 RM . Zurück gingen 5 Halbstück zu660 , 680 , 690 , 720 , 1050 RM . Durchschnittspreis der 1938er Geisen¬
heimer und Rüdesheimer Weine 790 RM . je HalBstück . Gelöst
wurden für 1 HalBstück 1935er Geisenheimer Kosakenberg 710 RM
Erlös des Weingutes Reichsgraf zu Ingelheim 29 180 RM

2 . Weingut K . und I . Schlitz , Geisenheim a . Rh .
Man zahlte für 12 HalBstück 1938er Geisenheimer Steinacker 590 ,580 ; Becht 600 ; Decker 630 , 2ntal 660 ; Kläuserweg 710 , 690 ; Licker -
stoin 770 ; Hoher Decker 750 ; MorschBerg 850 ; Kläuserweg Spätlese
1010 ; 1 Viertelstück Steinacker 290 RM . Restloser Verkauf des
gesamten Angebotes . Durchschnittspreis der 1938er Weine 704 RM .
je Halbstück . Erlös des Weingutes Schlitz 8790 RM .

3. Weingut der Versuchs -
'

und Forschungs¬
an st a l t E e i s e n h e i m a . R b . Der Erlös betrug für 8 Halb -
stück 1938er Geisenheimer Altbaum 600 ; Eibinger Flecht 560 ;
Geisenheimer Altbaum 610 ; Lickerstein 600 ; Altbaum 630 ; Decker
600 , 610 ; Altbaum Spätlese 600 RM . Das gesamte Angebot an
1938er Weinen konnte somit verkauft werden . Durchschnittspreis
601 RM . je HalBstück . Gezahlt wurden für 4 HalBstück 1937er
Geisenheimer Rothenberg 910 ; Mäuerchen Spätlese 1000 - Licker¬
stein Spätlese 1100 ; Decker Spätlese 1720 ; 1 Viertelstück Gelsen -
Heimer Altbaum Auslese 1800 RM . Zurück gingen 9 Halbftück zu
2mal 580 , 570 , 850 , 950 , 1200 , 1200 und 3 Viertelstück zu je
700 RM . 2 HalBstück Blieben ohne Gebot . Durchschnittspreis der
1937er Geisenheimer Weine 1450 RM . Eesamterlös der Versuchs -
und Forschungsanstalt 11340 RM .

Eesamterlös der Versteigerung der drei Geisenheimer
Weingüter 49 310 RM . u .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 12 . Mai . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien sehr
ruhig und wenig verändert , Renten freundlich .
Die Aktienmärkte waren heute wieder sehr ruhig , da Kundschafts -
orders nur ganz vereinzelt vorlagen und auch der Berufshandel
keinerlei Unternehmungslust entfaltete . Da indesien Käufe über - .
wiegen , ergaben sich meist kleine Besserungen von Prozentbruch -
teilen . Die Reihe guter Jndustrieabschlüsie , darunter Bergmann ,
Bemberg , Vereinigte Elanzftofs , Felten usw . vermochte sich nicht
geschästsbelebend auszuwirken . Im variablen Rentenverkehr
zogen Reichsaltbesitz um 10 Pf . auf 132,10 an . Die Gemeinde -
umsLuldungsanleihe stellte sich aus unverändert 93 % . Auch NF .»
Steuergutscheine II wechselten zu unverändert 99,05 den Besitzer .
Tagesgeld 2 % — 2 % % . Pfund 11,67 , Dollar 2,493 , Franken 6,60 % .

Frankfurt a . M . . 12 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Fast ohne Geschäft . Die Umsatztätigkeit an der Börse hatte
heute einen nie gekannten Tiefpunkt erreicht . Trotz der Vielzahl
günstiger Nachrichten aus der Wirtschaft blieb die Kundschaft dem
Geschäft fern , so bafe die Aktien - und auch Rentenmärkte nahezu
geschäftslos waren . Die Grundhaltung blieb jedoch freundlich , und
die Kursveränderungen hielten sich, von wenigen Ausnahmen ab¬
gesehen , an den Aktienmärkten bei % bis % % . Am Rentenmarkt
gingen lediglich NF .-Steuergutscheine n mit 99 .20 ( 99,10 ) wieder
etwas lebhafter um . Tagesgeld 2 % % .

Es waren Komken vom Ehapierschen . 1 . Regiment . Runge
sah es sofort an den rotgelben Streifen . Ein Leutnant mit
goldenen Achselstücken ritt an der Spitze .

. . Runge und Proserow schritten auf den Leutnant zu .
grutzten militärisch . Hinter ihnen schlossen die Bauern im
valbkreis die Straße .

Der Leutnant hob die Hand , die Musik verstummte .
Abteilung hielt . Runge trat heran , meldete —
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13 .09
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5 .894
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47 .00
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8 .521
2,491

>10. 5 . 39 11. 5. 39 Riebeck Montan
Schöfferhof -Bindg .
Schuckert & Co.

103 —
184 .50
178 —

103 —
184 .50
180 .—107 .— 104 . 50

138 — 137 .75 190 .75
113 .50 112 .50 Süddeutsch . Zucker - 218 —

102 . 13 Tellus Bergbau . 115 — 115 .—
152 —
108 —

151 .75
108 —

Ver . Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
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140 .— 140 .— Zellstoff Waldhoff — ——
203 .50 204 — Ä
154 .50 156 — 5°/, Reichsanl . v . 27 —.— 102 .25
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'
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130 .— 129 — D. Kom . Sam . Anl . , 135 . 50 135 .88
137 .— 138 .— I . G. Farben -Bonds | 122 .25 122 .75



IbGE Neue Bücher

* W MüNer - Sckelb : „ W e • em b e r b « Habe
16 3 2 .“ ( Tbeaterverlaa » . Langen/G . Müller . Berlin 19 .BH
Unmittelbarer als es historifcke Darstellungen te kimnten .
taffen die Visionen des Dichters die Geschichte wteberetttebe « .
Das Wesen versunkener Epochen wird im schopserische « Wort
uitbeimli » lebendige überzeitliche Grundkrütte erßchemen
plötzlich blohgelegt , die noch beute wie je die menschlichen
und völkischen Schicksale zu treiben und zu leiten suchen . 3it
solcher Art beschwört Wilhelm Müller -Scheid in seinem neue «
Bühnenwert , der ..Novemberballade 1632 "

. das flackernde
Bild des Dreitzigiäbrigen Krieges . Rack dem Tode GMav
Adolfs baden sich die Gegner todmüde ineinander verbissen .
Freund und Feind tun es sich gleich an Mord und Greuel ,
und unter ibrer Geiste ! stöhnt das gemarterte deutsche Land .
In dieser Zeit wirft der junge Rriterobrift Prinz Karl , dem
eine Begegnung mit dem Bauern Katian den Blick erntet
die Schicksalsfrage auf . woher dem Kaiser in Wien denn
Neckt und Auftrag zu jenem Vöttermorden gegeben ist . Mit
seinem Negimetti stürmt er zur Kaiserstadt , und biet « e
lingt es ibm für einen kurzen , grellen Augenblick , den Bor
bang des blutigen Weltgeschehens zu lüsten . Diesen Blick aber
mutz er mit feinem Leben bezahlen .

* Albert Liebold : ..Der Selb im Lab « rin t b .“

Roman ( Wilhelm -Limpert -Verlag . Berlin SW 68 . > In
dramatisck bewegter Darstellung und meuterbaster Aus¬
drucksform wird in diesent Werk die deutsche und eurovatiche
Situation um die Mitte des 16 . Jahrhunderts gekennzeichnet ,
die zum grötzien Teil aus sächsischem Boden ausgetragen
wurde . Die durch Luthers Tat bewirkte Revolutionierung
der Geilster , die Spannungen . Gegensätze und kriegerischen
Auseinandersetzungen , die volitischen und hierarchischen
Machtkämpfe werben in elastischer und gegvnivartsnaber
Deutlichkeit ausgezeigt . Moritz von Sachsen , »er amte
Wettiner , steht , hin - und bergeriffen von zwingender Not¬
wendigkeiten . diesem kalten , falschen Sviel Habsburgs , » er
vüpstlicheir Eminenzen und der starren Haltung der Sckn > ' t
kaldener Fürsten gegenüber . Von feinem Volk und selbsi » » »
seiner Frau verkannt , bezwingt er zuletzt als unerschrockener
Kämpfer und Held den Kaiser und wird dadurch zuin Retter
des Protestantismus in Deutschland . Das Buck zeigt eine
staunenswerte Sachkenntnis jener verworrenen Vergangen
heit und ihrer Menschen und ist von einer austetgewöhn
licken Gedankensülle . geistigen Svannweite und treffsicheren
Beleuchtung der Probleme .

* D i e Natur , das Wunder Gottes ." linier
Mitarbeit zahlreicher Naturforscher berausgegeben von
Prof . Dr . Eberhard Denner t . ( Verlag von Martin
Werneck . V . W ® . ) Der bekannte Biologe und Natur -

philojoph Dennert bat eine Gebar hervorragender Natur¬
forscher aller Sondergebiete zu dem gemeinsamen Bekennt
nis um fick gesammelt , dast die Natur ein ..Wunder Gottes
ist . Sie »eigen dies in einer Reibe gehaltvoller Artikel ,
wobei Ne stets die Wissenschaftlichkeit wahren . Wir heben
unter den Mitarbeitern Forscher von Weltruf , wie die
Physiker M . Planck und W . Heisenberg , sowie den Biologen
und Phitosovtzen £>. Driesch . Planck schreibt über ..Das
Wunder der Naturgesetzlickkeit "

. Heisenberg über „ Die mathe¬
matische Gesetzmässigkeit der Natur "

, Driesch über „ Das
Wunder der Regeneration " . Aus dem bockst niannigfaltigeu
Inhalt der 23 Abschnitte beben wir ferner hervor : „ Die
Musik in der Natur " von dem Zoologen Pros . Dr . N
Guentber -Freibiir » i . Br .. „ Einklang und Mitzklang in der
Natur " von Pros . O . Ilrlurch -Hannover . . „Die ® tone ber
Sternenwelt " von dem Astronomen Pros . Dr . Jos Platz
mann -Münster . „Die Wunderwelt der Gene " von dem Bio¬
logen Pros . Dr Freib . I . v . Ilerküll -Hamburg . „ Uitter =
gegangene Welten " von dem Paläontologen Prof . Dr . Freib
Friedrich von Huene -Tübingen . „Die Technik in der Welt
des Lebens " von Dr . Wolfgang Dennert -Frankfurt a . M
Der Herausgeber selbst . Prof . D . Dr . E . Denneri -Godevberg .
behandelt u . a . „ Die Natur als Kunstwerk " . Das Buck klingt
aus in besonders wirkungsvollen Abschnitte »« über de » Sinn
der Natur : vom Zoologen Pros . Dr . R . Friedrichs -Rostock
über „Das Ganze der Natur " , vom Herausgeber über „ Die
Natur , ein göttliches Gewebe " und von Dr . W Dennert
über „Die Vollendung als Sinn der Welt " . In « Ganzen
gesehen , beweisen alle Mitarbeiter die Ordnung . Gesetz -
mätzigkeit . Erhabenheit . Harmonie und Planmätzigkeik der
Natur , die aus einen Sinn derselben Hinweisen und jede
mechanistiick -materialistilcke Anschauung unmöglich macken .
Über der Materie der Naticr steht vielmehr unzweifelhaft
etwas Höheres . Geistiges . Allweifes . mit einem Wort : Gott ,
der nickt nur in der Welt , sondern auch auber ihr wirft .

* Karl Friedrich B a b e t a ö t : „ Das Frankfurter
Anekdotenb iz. ck 1 e i n ." ( Verlag Dr . Waldemar Kramer .
Frankfurt a . M ? 1939 .) Die Anekdote ist eine kleine witzige
Erzäblung , aber nicht jede kleine witzige Erzählung ikt eine
Anekdote . Die Anekdote empfängt eine besondere Wärme ,
ein eigenes Licht durch die Persönlichkeit , mit der sie » er
Hunden ist . Darum ist eine Anekdote nur dann lebendig ,
wenn ihr Kern mit ihrem Träger innerlich und ätttzerlick
übereinUimmt ; sie mutz eine Wahrheit , zum wenigsten eine

Wahrscheinlichkeil . enthalten , sie mutz eckt ie,n . Es «ft eine
unerfreuliche Erscheinung , wenn inan hier und da versucht ,
an historisch oder sonst bedeutende Persönlichkeiten alle »nog -
licken Witze zu hängen , die diesen Charakteren völlig wesens -
sremde Züge aufweisen . Wie anders wirkt dagegen z . B . die
Bismarck ' sckre Anekdote , in der et einer etwas formlosen Stau
eines Gesandten eine in den feinsten gesellschaftlichen <rotmen
gehaltene Abfuhr erteilte . Diese vulkanische Natur batte sich
selbst strass im Zügel und wat immer , auch dem Feinde
gegenüber , „ böslich bis zur Guillotine " . Mag darum das
Bismarck ' scke Erlebnis in Frankfurt beheimatet sein , oder
mag es überhaupt niemals stattgefunden haben . — tue
Anekdote ist echt , sie entspricht einem betvorsteckenden
Wesenszug des Eisernen Kanzlers . Nack diese « Grundsätzen
ist die Auswahl der Anekdoten erfolgt , und darum sei das
Buck nicht nur wegen seiner Fülle von Witz und Humor , son¬
dern vor allem auch wegen seiner Treue und Wahrhaftigkeit
bestens empfohlen .

* Heinrich Tiaden : „ (Eros , der Lausbu b ." —

„ Der romantische Gros ." '— „ Der tönte11 <6e
Gros ." ( Batschari -Verlag . Berlin W . 35 .) . Eine Trilogie
über den Eros in drei geschmackvoll gebundenen Bänden ,
jeder für sich abgeschlossen und käuflich . „Eros , der Laus¬
bub " geht mit seinen flüssig geschriebenen Erzählungen
gegen die vielen Armseligen , Kleinlichen , Furchtsamen .
Blutlosen unter uns — gegen die Feiglinge , die aus dem
Gott Eros einen hätzlichen Götzen zu macken versuchen —
einen Kröten - und FNegengott — einen Dämon , ein Höllen -
gespemt . einen Teufel , der unter die Menschen geht , um sie
zu verderben . Kann man sich wundern , wenn Gott Eros , der
auch ein lustiger Schalk Sein kann , solchen Menschen einmal
ein anderes Gesicht zeigt ? Wenn er seine Widersacher zu
Narren stempelt und ihnen ab und zu einen Schlag nut
seiner Peitsche verletzt ? — In „Der romantische Eros " geht
es schon anders her . Alles Geschehen auf Erden ist wie ecn
flroher bunter Teppich , gewirkt aus Hellen und dunklen
Fäden — und Gott Eros ist der geheimnisvolle Weher . Wir
alle sind mit hineingewebt in dieses farbige Gebild — jeder
von uns ist ein Fädchen — und jeder teilt dem bunten Ge¬
bt ld fein Fleckchen Farbe mit — lustige und lackende Farben
— oder trübe und traurige — rosig und grau — leuchtend
oder fahl — jeder von uns . Der Dichter aber bat aus diesem
Teppich einige kleine Flecken herausgeschnitten und bietet sie
hier in seinen Erzählungen . Sie möaen beiter ober ernst
stimmen - dock in jeder Geschickte wird man das Walten
des grotzen Geheimnisvollen erkennen — des Gottes Eros ,
der seit Jahrmillionen seinen Svringguell sprudeln läut , bet
Leben aus dem Dunkel zaubert Leben — immerfort
Leben ! — Liebesaeschickten vom Hofe Bonapartes erzählt der
Bond „Der königliche Eros " . In Hütten wie in Palästen
wird in « Grunde auf gleiche Weise geliebt . Da fallen olle
Standesunterschiede vom Menschen ab . Rausch macht Bettler
zu Königen — Könige ober manchmal zu Bettlern oder
Narren — Ekstase reifst ihnen die Krone vom Haupt , de «
Purpurinantel von den Schultern . Ja . sie alle werde «
einander gleich , wenn der 5>auck des Goikes Eros sie be¬
rührt . Um das nufzuzeigen . führt der Dichter seine Leser in
ein historisches Reich der Liebe hinein , wo mit einer ge¬
wissen Hemmungslosigkeit dem Gotte Eros Opfer dargebrackt
werden Der ßiebeshof Napoleons " wurde iene erlauchte
Gesellschaft genannt die sich nm einen aus Vlvtraulch und
Irrsinn emvorgeivachtenen Kaiserthron scharte . Es iw nosiier -
lick zu sehen , roie Männl - in und Weiblein Gekrönt » >«nd
Erlauchte . Junge und Akte . Helden und Schafskövfe sich
stzreizie « und in dem Reigen drehten , den ihnen h » r atosi »
Kapellmeister diesmal nicht G » " sondern ĉ nörr ^
kichernd aufinielte .

* Unsere Heilkräuter in der Famtlt e "

Gammeln Anwendung — Rezente von L Gäfckl -
S ö 1 > i tz. Mit 7 ' i Abbildungen auf Kunstdrucknanier lN »» -
lag Bruno Wilkens in Hannover -^ ,,ckk >z/ > In feinem Agf -
hau gibt das Büchlein im ersten Teil eine Reihe nnmästicher
Anregungen über das Sammeln , dos Trocknen bi » Z ' iberek -
tuna und die Merwendung der Heilkräuter . A » ck zeiot es .
ah ein Tee gekocht ober " ufneaotten . ober er vor oder mich den «
Essen »der für eine längere Zeit hindurch getrunk »» wer -
ben Soll Rock dieser übersichtlichen Einleitung enthält der
zweit » Teil hi » wichtigsten heimischen f >eitnilon ' »n mit vor -
züfllick -' n Ahbilhnnaen . kurzer Befchreihuno und Anwendung .
Im dritte » Abschnitt findet sich ein » erprobter
Kräutermischungen , übersichtlich nach Krankheiten geordnet ,
mit genauer Dosierung und 5r„ ber »itu >,asnarlch »' s«

* „ Handbuck der Urkunden st » ue t .“ Bon Jnst ' r -
insvektor Hans S ck r ö d e r . IVerlao Mild . Stollfust in
Bonn l In drei Abschnitten ist die Urknnbenstenervflickt bei
Verträgen , einseitigen Erklärungen ( Abtretung . Scknld .
Bervföndung . Bürgschaft ufw .) und anderen Rechtsoefckäfte «
klargestellt . Die Kenntnis der neuen reichseinheiklicke «
Stemvelgesetzoehung ist für jeden notwendig und nützlich
da nack Wegfall der bisher geläufigen Länderaesetzaebuna
dieses Handbuch über das wichtige ® »biet der Urk «lnd »nsteuer
zuverlässig und l »' chtver » äublick unterrichtet .

Bunt wie ein Sorten üt das neueste Heft bet „Dome “ .
Sckaeset -Ast zeigt in vielen Aguarellen die Blumen des
Bauerngartens , interessante Bilder und Beiträge schildern
Sonnenterrassen und Balkone . Vogelschutz und Sartenfoiele .
„ lebende Zäune " und Zugänge .
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Der Fall HoHerbaimi
Kriminalroman von Otfried v . H anstein

7 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten .)

Das Telephon schrillte . „ , , .
„ Hier Gerichtscheiniker Zuppan . Trotz genauester Unter¬

suchung haben sich auf dem leeren Scheckformular nicht die

geringsten Spuren einer etwa verwendeten Geheimschrift
gezeigt . Nach meiner Meinung ist das Telegrantm nie be¬

nutzt worden ."

Kommissar Giese trat gleichfalls wieder ein .

Ich habe mit dem Esplanadehotel telephoniert . Graf

Lermontoff hat gestern nachmittag Berlin im Flugzeug auf
der Heimreise nach Albanien verlassen ."

Während die Herren noch diese verschiedenen Telezchon -

nachrichten zu verdauen suchten , kam ein dienfkltches -teie -

Deutsche Gesandtschaft Lissabon . Referendar Walter

Hollerbaum mit Dampfer „General Belgrano eingetroffen .
Wurde eingeladen . Deutsche Gesandtschaft aufzusuchen , und

hier , also auf deutschem Boden , von den Geschehnissen «n

Berlin unterrichtet . War vollkommen verstört . Gibt an .
keine Erklärung zu haben . Erhielt von seinem Vater vor

Abreise Telegramm aus Venedig , da » er voranreisen solle .
Generaldirektor sei geschäftlich gezwungen nächsten Dampfer

zu nehmen . Erhielt bei Landung in Lissabon Luftpostbrief
Absender der Generaldirektor . Empfänger Senor Miguel

Fernandez . Asuncion . Uruguay . Besitzt keinerlei nennens¬
werte Geldmittel . Hat Reise in Liffabon freiwillig unter¬

brochen . ist bereit , sofort nach Berlin zurückzukehren . Befin¬
det sich in der Gesandtschaft . Erbitten weitere Nachrichten .

Besonders , ob Weiterreisen soll Dampfer „General Bel¬

grano
" fährt heute abend ab .“

Landgerichtsrat Dietrich war aufgesprungen .

Da wäre also schon wieder eine Verbindung mit Uru¬

guay
'

Es ist dieselbe Anschrift , die in jenem Brief angegeben
ist Beweis , da » Hollerbaum also mit dem Aufwiegler , n

Verbindung steht .
'

Giese , dringendes Telegramm nach Liga¬
bon . Walter Hollerbaum unter allen Umständen in der Ge -

sandtschast festhalten . Wenn wir ihn brauchen , müssen w,r

ihn natürlich holen , sonst kneift er selbstverständlich unter¬

wegs aus . Wesendonk . bitte sofort dringende Eilverbindung
mit Polizeidirektion Venedig . Ob dort von Egon Hotter -

baum etwas bekannt ist . Besonders , ob er mit irgendeinem
Schiff Venedig verlassen hat ."

Beide Kommissare eilten wieder davon , und der Richter
benutzte die Zwischenzeit , dem unglücklichen Konkursver -

walte « die Auskunft der Bank in Zürich und des Gerichts ^

chemikers zu berichten . . . . „
„ Entschuldigen Sie , das ist ja eine furchtbare Geschichte .
Nachdem der Mann gegangen , wandte sich der Land¬

gerichtsrat
'
an Herrn von Affebaum .

„Was sagen Sie nun , junger Freund ?

„ Ich bin vollkommen verwirrt . "

Nach einer halben Stunde ' kam Wesendonck zurück .

Generaldirektor Hollerbaum hat Dienstagvormittag
Venedig auf dem Dampfer „Re d ' Jtalia " in Rzchtung Ragusa

verlassen "
, _ . _

Ietzt waren allerdings alle Herren ttt höchster Erregung .

Das wird immer toller ! Der Mann will in argenti¬

nische Dienste treten , konspiriert heimlich mit politischen Auf¬

wieglern in Uruguay , schreibt an diese und — fahrt gleich¬
zeitig noch Albanien ! Denn das , er etwa einen Kuraufent -

:eiter
trat ein .

„ Herr Landgerichtsrat , die „ BZ ."

Dietrich warf einen Blick auf die Überschrift der erste «

„ Sensation in Albanien ! Gras Igor ßermoutoff . »er
bis vor wenigen Tagen in Berlin anwesende albanifche
Diplomat , wurde aus Ansuchen der albanischen Regierung
durch Sonderbevollmächtigte in Bukarest verhaftet .

"

Affessor von Assebaum sagte zuerst :

„Sollte dieser albanische Graf doch der auf dem Film
sein ? "

Landgerichtsrat Dietrich war ganz benommen

Meine Herren , bisher haben wir also nichts erreicht ,
als da » die Geschichte , die zuerst nichts zu sein schien , alp et «

einfacher Kassenraub , stündlich verwickelter wird . Es «st

selbstverständlich , da » wir auch die politische Polizei von Sen

Fäden , die sich nach Albanien und Südamerika spinnen ver¬

ständigen müssen . Trotzdem — das Ganze ist geradezu Wahn¬

sinn ' ein albanischer Gras , der in Gemeinschaft mit einem

deutschen Generaldirektor einen Geldschrank in Berlin aus -

raubt , um einen General in Uruguay bei einem Aufstand z«

unterstützen , das ist geradezu phantastisch . Kollege Giese ,
haben Sie in Lissabon von dem Bries etwas gesagt ?

„ Habe gebeten , ihn auf schnellsten ! Wage mit der Bah «

zu senden . Mit Flugzeug wäre schneller gegangen , aber die

Bahn ist sicherer ." . . . , . .
„Seift gut Von den gestohlenen scheinen ist bisher

nirgend etwas aufgetaucht . Zuin Glück hatte ja Prokurist
Ukeiand alle Nummern notiert . Gesperrt sind sie bei allen

deutschen und ausländischen Banken ; also kann der Dieb sie

vorläufig kaum verwerten und weist das sicher selbst Juch
wenn es gelungen sein sollte , mit der ganten oder einem Teil
der Beute in die Schweiz zu kommen Es ist sehr unwahr¬

scheinlich , dost weitere Grenzen paffiert werde «, können . Der

internationale Fahndungsdienst ist überall verständigt

„ Also , um vier Uhr treffen mir uns wieder ."

Es machte sich , dast Komniissar Wesendonk und Assessor
von Assebaum denselben Weg hatten . Der Kommissar wollte

zu Hause Mittagbrot essen . Der Assessor war viel zu erregt ,
um an Essen überhaupt zu denken , und hatte Agnes notier »

bäum versprochen , ihr Nachricht zu geben . Sie wollte ihn «««
einem kleine » Lase im Westen ermatten . Wesendonk hakte
den jungen Assessor beobachtet .

„Sie nehmen sich den Fall peasönlich zu Herzen Ja , wir

haben ja beide im Hause des Generaldirektors verkehrt .
Assebaum hatte den Eindruck , das , hinter diesen Worte «

mehr lag , als der Kommissar ausgesprochen , und fahre
einen Entschlich . „ . . . . . ..

„ Herr Kommissar , Ifulten Sie den Generaldirektor für

schuldig ? "

Es lag so viel angstvolle Teilnahme in dieser Frage , da «
der erfahrene , schon in den Jahren vorgerückte Kommiffar

ihn miedet prüfend anschaute .
„ Ich mitt Ihnen etwas sagen . Es ist nichts schwerer ,

als über einen Mann , den man jahrelang nur als Ehren¬
mann gekannt hak , den Stab zu brechen . Ich wünschte zu
seinen eigenen Gunsten , dast mit ihn recht bald aufsinde «
würden . Es lästt sich nicht leugnen . - dast sehr vieles gegen

halt in Dalmatien beabsichtigt , kann doch kein Menfch
glauben . Aber , meine Herren , es ist Mittag vorüber Wir
motten zusammen etwas essen und bann weiter überlegen

“

Et griff nach Hut und Stock , und bet ® e rafft ein er . "



ifin spricht , daß diese Briese » ach Südamerika , die 3 » blu » fl
« us der Schweiz , der rätselhafte Schelt , der spurlos wieder
verschwunden , und vor allem die tSeldschrankschlilssel sehr
gegen ihn sprechen . Aber schuldig ? Schuldig halte ich im
allgemeinen nur den Verbrecher der gestanden hat ."

„ Ich möchte so gern etwas tun . Ich weih nicht , ich möchte
behaupten , daß er unschuldig ist ."

Wesendonk blieb stehen .
„Was mir an der Sache nicht gefällt , ist , dah sie allzu

verwickelt ist . Seien Sie überzeugt , Herr Assessor , dah ich
auch innerlich nachgrüble , und dah auch ich sroh wäre , wenn
sich alles ganz anders klärte , als wir denken ."

„ Noch eine Frage . Sind die Ruhrawcrke wirklich
pleite ? "

„ Der Staat hat vorläufig einbegriffen und wegen der
Arbeiterschaft den Betrieb unter staatlicher Aufsicht aufrecht¬
erhalten . Das argentinische Geschäft dürste allerdings ver¬
loren sein , und wie sich die argentinische Regierung zu der
Sache stellt , ist nicht zu beurteilen ."

Der Kommissar bestieg einen Autobus . Assebaum trat in
das La ft , in dem er Agnes Hollerbaum treffen sollte . Sein
Fuh zögerte . Durste er denn eigentlich jetzt mit Agnes
sprechen ? Durfte er ihr etwas von dem sagen , was er dienst¬
lich erfahren hatte ? Sie war doch die Töchter des Mannes ,
eilf dem der schwere Verdacht ruhte .

Agnes sah am Fenster . Sie hatte ihn nicht bemerkt ,
denn ihre Augen blickten mit einem unendlich traurigen
Ausdruck weltverloren in die Weite . Sie sah so elend und
so rührend aus in ihrem Schmerz , dah Werner von Assebaum
ihr unwillkürlich abbat , dah er für Augenblicke saft auch an
ihr gezweifelt . Jetzt erkannte sie ihn . Um diese Mittags -

Sit
war das kleine Caft vollkommen leer . Er bestellte

nett , um den Ober los zu sein , einen Kaffee und drückte ihr
die Hand . Bis der Kellner wieder gegangen , sahen sie
schweigend gegenüber .

Dann sagte Agnes :
„ Um Gottes willen , erzähle mir alles ."
Wieder hatte Werner das Gefühl , ein Unrecht zu be¬

gehen , und sie verstand ihn .

„ Sprich ganz offen . Du weiht , ich bin ein verständiges
Mädchen , und ich weih auch , dah ich setzt keinen einzigen
Freund habe als dich ."

Werner sagte , was er glaubte verantworten zu können ,
und Agnes hörte schweigend zu , während ihre klugen Augen
aus ihm ruhten .

„ Werner , ich glaube , du muht mich kennen . Ich bin ein
deutsches Mädchen und — "

Sie sagte zwar leise , aber fest und bestimmt :

„ Wenn ich meinen Vater für schuldig halten könnte , wenn
ich die grauenhafte Entdeckung machte , dah er ein Verbrechen
begangen — ich weih , dah Gemeinnutz vor Eigennutz geht .
Ich würde ihn nicht verteidigen . Ich würde von ihm ab -
rücken , wenn er etwas getan hätte , was ihn meiner kind¬
lichen Liebe unwürdig macht . Aber — ich kenne ihn . Ich bin
vielleicht die einzige , die ihn so recht kennt . Du weiht , Walter
ist eigene Wege gegangen . Mutter ist kränklich und nervös
und hatte nie Sinn für Vaters Arbeit . Mit mir hat er alles
besprochen . Hatte er daheim noch zu arbeiten , bann war ich
seine Sekretärin . Ich glaube ganz sicher , dah es nichts gab ,
was er mir nicht vertraute . Ich habe auch von ihm gehört ,
dah die Argentinier ihm angeboten haben , ganz in argen¬
tinische Dienste zu treten . Er war fest entschlossen , es ab¬
zulehnen . Ich weih , dah fein ganzes Herz voller Glück über
den Aufstieg der Ruhrawerke war , und dah er mit Be¬
geisterung den Aufstieg Deutschlands zu erleben hoffte . Ich
weih allerdings auch , dah er in den letzten Tagen schwere
Sorgen hatte . Sowohl wegen seines Bruders wie auch wegen
Walter . Er hat mir anvertraut , dah er innerlich zitterte ,
diese privaten Dinge könnten ihm seine Stellung gerade
jetzt kosten , wo er so viel und so schön zu arbeiten hatte .

Rein , Werner , mein Vater ist kein Verbrecher . Ich weih
nicht , wie das alles zusammenhängt . Ich weih nicht , wie sich
diese Rätsel lösen können .. Ich begreife nicht , warum Vater
ft plötzlich seinen Entschluh ändern und die Reise nach
Südamerika ausgeben konnte . Aber ich weih , Vater ist ein
ehrlicher Mann und selbst , wenn irgendwelche Zusätze ihn in
diese Sache verstrickt hätten . Wenn er vielleicht , ohne es zu
wollen , diesen Räubern behilslich gewesen wäre — Vater
würde nicht fliehen . Er ist nicht geflohen ! — Er hat andere
Gründe . Ich glaube an ihn , und wenn du mich lieb hast ,
dann glaube auch du an ihn und hilf ihm . Bitte , bitte ,
Werner , hilf ihm !"

Mährend sie zuerst geradezu mit Begeisterung ge¬
sprochen , traten jetzt Tränen in ihre Augen , und sie fahre mit
einer hilflos verzweifelten Gebärde seine Hände . Werner
war erschüttert .

„Wenn ich ihm nur Helsen könnte , ich glaube ja auch ,
bah er unschuldig ist . Warum bin ich so unerfahren ? "

Er fuhr auf und sah , dah der Ober , der am Schenktisch
stand , zu ihnen hinüberblickte . Vielleicht hatten sie in ihrer
Erregung lauter gesprochen , als sie gewollt .

„ Komm , Agnes , jetzt können wir nichts weiter als »u -
nächst hoffen , dah drin armer Vater gefunden wird und dah
er die Rätsel löst , die uns unentwirrbar scheinen . Ich muh
wieher aufs Gericht ."

„ Und wenn du etwas erfährst ? "

„ Dann gebe ich dir Nachricht ."

Sie verliehen das Caft . Agnes nahm ein Droschkenauto ,
um heimzufahren . Werner von Assebaum ging langsam durch
die Straße » . Der neugierige Ober schaute hinter den beiden
her .

*

Die Verhandlungen des Nachmittags hatten kein
weiteres Ergebnis gebracht , als dah die Fahndungen und
die Sperrung der gestohlenen Scheine noch sorgfältiges
durchgeführt wurden .

Als Werner von Assebaum am nächsten Vormittag das
Büro des Untersuchungsrichters betrat , war der Land¬
gerichtsrat Dietrich vollkommen verändert . Er beachtete den
Gruh des Assessors kaum und sagte in dienstlicher Haltung :

„ Herr Assessor , ich bin zu meinem Bedauern gezwungen ,
Ihnen eine strenge Rüge zu erteilen ."

Verwundert sah Werner ihn an .
„ Womit habe ich diese verdient ? "

„ Es ist uns mitgeteilt , dah Sie die gestrige Mittags¬
pause dazu benutzt höben , sich mit Fräulein Agnes Holler¬
baum zu treffen .“

„ Das habe ich allerdings getan ."

„ Gut . dah Sie es freimütig zugeben . Es ist behauptet
worden , dah Sie die Dame über unsere Ermittlungen unter¬
richtet haben ."

Werner ärgerte sich .
„ Ist denn Fräulein Agnes Hollerbaum auch verdächtigt ? "

„Vorläufig nicht , aber sie ist die Tochter des Angefchul-
bigten , und es ist selbstverständlich , dah sic ihren Vater
unterrichtet ."

Assebaum war dunkelrot geworden .

„ Fräulein Hollerbaum ist eine gute Patriotin und wäre
die allerletzte , die sich dazu hergeben würde , mit einem Ver¬
brecher gemeinsame Sache zu machen . Sie ist überzeugt . .

Dietrich wehrte ab .

„Wovon Fräulein Hollerbaum vorgibt , überzeugt zp
sein hat für mich gar keine Bedeutung . Es wundert mich
höchstens , dah Sie , Herr Assessor , wie mir ja schon bei
unseren Beratungen ausgefallen , an dem Generaldirektor
und seiner Familie so starken Anteil nehmen ."

„ Das ist sehr einfach . Ich bin mit Fräulein Hollerbaum
heimlich verlobt ."

Der Landgerichtsrat ging einige Male aus und nieder .
„Wenn Sie mit Fräulein Hollerbaum verlobt stnd , dann

hätten Sie mir das sagen müssen . Dann sind Sie selbstver¬
ständlich befangen . Daun hätten Sie nie in dieser Sache
beschäftigt werden dürfen , übrigens haben Sie der »uuaen
Dame einen sehr üblen Dienst geleistet . Wir müsse -n selbst -
verständlich dafür Sorge tragen , dah der Schuldige nicht
über unsere Beobachtungen unterrichtet wird . Um weiteren
Berdunklungsgefahren » orzubeugen , habe ich jetzt ange »
ordnet , dah Fräulein Holierbaum vorläufig in Schutzhaft
genommen wird ."

„ Agnes Hollerbaum verhaften ? "

„ Selbstverständlich ."

„ Herr Landgerichtsrat . wenn ich der Meinung gewesen
wäre , irgend etwas Unrechtes getan zu haben , würde ich mich
nicht mit ihr in einem öffentlichen Caft getroffen haben ."

„ Richt wahr , Sie haben Fräulein Hollerbaum von dem ,
was geschehen , unterrichtet ? ?

„ Ich war der Meinung , dah das unglückliche Mädchen
und ihre kranke Mutter nicht aus der Zeitung erfahren
durften — "

„ Herr Assessor , Sie haben in dienstlichen Dingen keine
Privatmeinung zu haben . Zum mindesten hätten Sie mich
um Rat fragen müssen . Sie haben sich schwer vergangen .
Seitdem Sie als Assessor beim Gericht verwendet werden ,
haben Sie die Pflichten eines Beamten auf sich genommen .
Gegen diese haben Sie gröblich verstehen . Ich kann es nicht
verhindern , dah ein Disziplinarverfahren gegen Sie anhängig
gemacht wird . Ich wäre ohne weiteres berechtigt , Sie gleich¬
falls in Schutzhaft zu nehmen . Wenn ich nicht noch der
Meinung wäre , dah lediglich Ihre jugendliche Unerfahren¬
heit und Ihre Liebe zu Ihrer Braut Sie bestimmt hat ,
könnte man sogar denken , dah Sie mitschuldig waren und
sich aus dem Grunde gerade in diesen Fall hineingemeldet
haben , um in der Lage zu fein , dem Generaldirektor gute
Dienste zu leisten .

lFartsetzung folgt .) ,

Der alte Briefkasten .

Bon Ernst Zabn .

Dn der grauen Friedhofsmauer ,
hinter der die Toten rasten ,
sttzt ein alter Poftbriefkasten
wie ein Hofhund auf der Lauer .

Grau das Grün , das angestammte !
In vkrl hundert Wettern blich er .
Niemand ist im Dorfe sicher :
Leert ihn wohl noch der Beamte ?

Aber etaft empfing er täglich
Briefe an mein fernes Mädchen .
Schönes , feines Liebessädchen ,
Mutter Zeit zerrih dich kläglich .

Als ich heut '
vorbeifchritt , meinte

ich ein Seufzen zu vernehmen .
Können sich auch Dinge grämen ?
Oder war ich ' s selbst , der weinte ?

Begegnung mit König Lear .

Von Hans Hentschel .

Unwiükürlich wurden die lärmenden Stimmen leiser ,
und Mit beinahe ehrerbietiger Scheu blickten die Gäste zur
Eingangstür , als wenige Minuten nach 22 Uhr , es war ge¬
rade Schluh der Vorstellung im gegenüberliegenden Stadt¬
theater . eine trotz Alters ungebeugte , hagere Gestalt eines
Mannes die Raume des „ Goldenen Anker " betrat .

Sein unbedeckter Kopf war von langem , weihem Haar
überschüttet , seine mageren , wie in Stein gemeihelien
Gesichtszüge waren beinahe schön zu nennen , so strahlte aus
ihnen eine Erhabenheit und Gröhe . Fast alle Gäste sahen
ihm LU, wie er mit stolzem Schritt und würdiger Haltung
nach einem Platz in der Ecke zuschritt , von den , aus er den
ganzen Raum überblicken konnte .

Sein Niedersetzen auf den Stuhl glich einem Gleiten zu
Tal . Wenn er sich auch setzte , so blieb er doch so mächtig und
Mer (tue ragend in seiner Erscheinung , dah er den ganzen
Raum tu beherrschen schien .

„ Wer ist das ? " fragte am runden Tisch , der gegenüber
dem Eingang stand , ein junger Kaufmann , der sich zu kurzem
Aufenthalt in der Stadt befand , „ sein Mantel ist ja uralt
ufil ) ganz schäbig : und warum zieht er ihn denn nicht aus ? "

„ Es ist unser Theaterkassierer , ein bekannter , ia beinahe
berühmter Schauspieler unserer Bühne vor vielen Jahren ,
« eine Erfolge sind seither nicht Überboten worden , aber seit
Hm seine beiden Töchter von ihm wandten , war es mit
seiner Stimme vorbei !" sagte ernst und mit einem Seiten¬
blick auf den Alten in der Ecke der Apotheker , der am Tische
das Wort führte .

.Mieso ? " fragten ein vaar Stimmen zugleich .
Als ihm sein alter Freund Buhlers , ein bekannter Ee

ichäftsmann der Stadt , aber ermunternd zunickte , begann er
wieder und erzählte die Geschichte :

.Das ist nun beinahe zwanzig Jahre her " , so begann
« . „ dah der Name Tissen unter den Schauspielern einen
ganz besonderen Klang hatte . Es war eine der bedeutendsten
Heldengestalten auf der Bühne !" Buhlers bestätigte dies
mit einem Kovfnicken . und der Apotheker fuhr in seiner
Geschichte fort :

„ Er hatte auch zwei Töchter , die beide eine lebt anstän¬
dige Ausbildung erfahren hatten und inzwischen Lehrerinnen .
M glaube , irgendwo im Westen des Reiches , geworden
charen . Die beiden Schwestern wohnten zusammen , kümmerten
M ) aber um ieji Vater herzlich wenig . Sein Theaterblut
batten sie anscheinend nicht geerbt . Sie fanden ihre Besrie -
ofnunn in dem stillen Leben , das ihre Lehrtätigkeit zulietz .
halten leine Neigung zur Schauspielerei . Ich glaube , ne
hatten davor sogar einige Abscheu . So oft der Alte ihnen
auch Zeitungsausschnitte über leine Erfolge schickte , sie hatten
davor kaum ein Lächeln übrig . Beide näherten sich Zchon
den Dreißigern und fanden , dah das Leben , das ihnen keinen
Ehemann geschenkt hatte , schon trügerisch genug war . um es
darüber hinaus in einem noch trügerischen Spiegel , wie
ihnen das Theater schien , ablaufen zu sehen ."

„ Es waren gewib ganz verstaubte Jungsern " . lächelte
der neuangekornntende Kausinann in das Gespräch

,4D nein , das lann man auch nicht , sagen . Sie haften nur
eine Auslastung vom Berufe ihres Vaters , die der feinen
ganz entgegengefetzt war . Run , jedenfatts tarnen die Theater -
ferien in nahe Sicht . Der alte Tillen , damals schon über
f>0 Jahre alt , wollte die spielfreie Zeit bei seinen Töchtern

verdingen . Er schrieb ihnen , ob es ihnen recht wäre , wenn
er einen Teil der Ferien bei ihnen zubringen würde .

Ma » es nun die Form des Schreibens , das et abichickte .
wobei er sich etwas eitel als Kammerschausvieler unter »
(mrieb , ober mag es sonst etwas gewesen sein , das sie ab »
Hieb , lebenfaHs liehen die beiden Schwestern lange nicht »
von üch horen .

Einige Tage vor Ablauf der Spielzeit stand Sbakefveares
bekanntes Drama „ König Lear " auf dem Svielvkan unb
Tinen batte die Titelrolle zu spielen . Er kam ziemlich spät
an jenem Tage ins Theater und konnte nur gerade noch einen
Bries seiner beiden Tochter vom Pförtner in Empfang
nehmen , als er fchlennigst zur Garderobe muhte , um sich für
lein Spiel umzukleiden . Er . legte den Brief auf feinen TM
unb nahm sich vor , ihn wahrend der Pause »u lesen ."

„ Nun , was stand denn in dem Brief ? " fragte ungedlck
di « der junge Kaufmann und sein Blick ging neugierig zu
dem Alten hin , der immer noch unnahbar in seiner Ecke saß
und soeben mit weitausholender (Bette majestätisch deck
Kellner an seinen Tisch ries .

„ Immer , langsam , junger Freund " , rief Buhlers und
bedeutete seinem Freund , in der Erzählung fottouiahren .

„ - Viel ist nicht mehr zu erzählen "
, antwortete dieser . Der

" ste Akt ging vorbet . Tissen dachte vielleicht nicht mehr an
dth Brief , Jedenfalls kam er erst dann dazu , ihn zu lesen .

J1 ! ! 9 ? or seinem berühmtesten Austritt , den er je ge -
Iviklt hatte , stand . Ich meine den Austritt , wo König Lear ,
verlassen von seinen Töchtern , wahnsinnig umherirrt . Er las
also den Bries . — Vielleicht war er durch den Verlauf der
Handlung , die er zu spielen hatte , besonders aufgeschlossen
kür das Leid eines verlassenen Vaters . Jedensalft schmet -
kerte es ihn zu Boden , als er in dem Briefe las , daß seine
beiden Töchter ihn nur dann bei sich aufnehmen würden ,wenn er verspreche später seiner Bühnentätigkeit zu ent »
sagen . Der Vergleich seiner Lage mit der Rolle , die erspielte ,war so mächtig , daß es ihn beinahe für immer zularnmenriß .
. Als der Theaterdiener in seine Garderobe trat , um ihm
« fs Je ' tbtn für seinen Auftritt zu geben , fand et ihn mit
verstörten Augen tn einer Ecke sitzend und den Brief in der
Hand haltend . Er murmelte allerlei sinnloies Zeug vor sich
btn und war kaum zu bewegen , zur Bühne zu kommen . Doch
als et den Diener verstanden hatte , raste er hinaus . Et
stürmte zur Buhne und ipielte , nein er spielte nicht , er lebte
den irren , gebrochenen Greis . Mit so hinreihendem Ausdruck
hatte er noch nie auf der Bühne gestanden . Das wehe und
wahnwitzige Lächeln um feinen Mund , die völlig gebrochene .
ftXeifenbafte Stimme werden jedem unvergeblich lein , der
■bn damals erlebte . Seine Rede flackerte , fetzte manchmal
aus , dann sah er mit letten , ausdruckslose » Augen in den
Zuschauerranin . Alle waren gepackt von seinem Spiel wie
nie . Kein Menich muhte ja damals , dah es kein Spiel war .
sondern Selbstmord , was der Schauspieler da oben trieb ."

Mit einem tiefen Atemzug blickte der Apotheker die still -
» ewordeue kleine Tiichrunde an . Dann sagte er mit einem
leichten Schauder in der Stimme : „ Es war seine letzte Rolle .
Seme Stimme blieb seitdem gebrochen , dünn und ohne Kraft .
Man gab ihm den Posten eines Thealerkafsierers , denn zu
leinen Töchtern wollte er nun nicht mehr , so lehr sie ihn auch
baten , zu ihnen zu kommen . Er war mit einem Schlage alt
geworden ."

„ Aber warum er den Mantel nicht ablegt ? " fragte der
lunfle Kaufmann wieder und wies mit dem Kopie nach dem
Tifch . an dem Tissen Iah .

„ Was hat er nut heute ? "
, murmelte Buhlers und iah

iragend nach dem Apotheker , der aus Ungewihheit mit den
Achseln zuckte . Da öifnete sich die Tür , und herein traten
einige Schauspieler , die von der Vorstellung kamen . Sosort
erfüllte eine aufgeregte Lebhaftigkeit den Raum , aus der
die etwas grelle Stimme der Sela Rohloffs zur Decke stieß .

„ Und wie Sie den Lear gaben beute , das war einfach
fabelhaft !" , sagte sie zu dem Helden des Abends , der in der
Mitte der Schar gekommen wat . „ endlich einmal eine mo¬
derne Ausdeutung des Charakters . Lear ist nickt mehr der
oor Schmerz irregewordene Alle und die lragiicke Figur
seiner Vertrauensseligkeit . sondern die Personifizierung
des . . ."

Weiter kam sie nicht , denn Tissen war auigeitanden und
kam langsam mit hochgerecktem Kops auf die Gruppe zu . die
in Schweigen verlassen in der Mitte des Raumes stand und
verwundert aus ihn starrte . Irgendwo erstarb ein Lachen in
dem Raum und alle blickten mit geivannten Nerven ans die
Gruppe , vor der der ehemalige Schauspieler jetzt feinen
Mantel öffnete . Darunter trug er die königliche Robe , die
er bei feinem letzten Austritt getragen hatte . Stolz reckte et
sich vor den erschrockenen Schauspielern und kreischte ihnen
mit gebrochener Stimme , die von Alter und WaHnwiü zer¬
rissen war , zu : „ Mas wißt Ihr vom Königtum eines Vaters ,
der wohlgeratene Töchter zu haben vermeint ? Müs wihk
Ihr überhaupt vom Königtum eines Mannes , her einst
herrschen konnte , und dann alles verlor ? !" Seine Stimme
fiel ins Flüster » und brach nur noch einmal auf zur vollen
Höhe , als er ihnen ins Gesteht zifchte : „ Erbärmliche Wichtel
Ihr nehmt das Leben nicht als Blut und Kraft auch als
zerstörende Kraft . Ihr nehmt es “

, und bannt lachte er grell ,

^ fo^ ô ogifH ! ' lackte et nock einmal höhnilck auf , im
Hansgana . als fick schon die Tür hinter seinem mehenbrti
Mantel und dem bunten Kostüm geschloffen hatte .
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